
Erſcheint täglich nachmittags, mit Ausnahme der Sonn und Feiertage
Bezugspreis monatlich 2,80 Wochenbezugspreis 55 frei
Haus, fällig bei Abholung. Abholerkarte halbmonatlich
Pofſtbezug L monatlich und 50 K Poſtzeitungsgebühr ohne
Zuſtellgeld. Einzelnumſſer 10 Sonnabends 20 N. Im Falle von
höherer Gewalt (Skreik, Aufruhr uſw.) hat der Bezieher keinen Anſpruch
auf Sieferung der Zeitung oder auf Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Nesteſte Nachrichten
für Giodt und Kreis Merſeburg

Amtsblatt des Stadt und des Landkreiſes Merſeburg
mit den Beiblättern: „Illuſtrierte Beilage“, dem „Unkerhaltungsblafte Die
Heimal“, „Saat und Ernte“, „Aus der Welt der
fragen“, Geſundheitspflege im Hauſe“, „Die Welt der Technik“, „Handwerk

und Gewerbe“, „Der Rundfunk“, „Wandern und Reiſen“.

Frau“, „Rechts- und Steuer

Anzetgenpretſe: Für den zehngeſpaltenen Millimeterraum im
Reklameteil 70 für Chiffreanzeigen und Nachweiſungen
20 Aufſchlag. Portoauslagen extra. Rabatt nach Tarif.
Platzvorſchrift 10 Prozent Aufſchlag. Belegnummer wird berechnet.

Schluß der Anzeigenannahme 9 Ahr vormittags
Hauptgeſchäftsſtelle Merſeburg: Kl. Rillerſtraße 3.

Fernruf: Schriftleitung 323, 824, Geſchäftsſtelle 825.
Poſtſcheckkonto Leipzig 8390 70.

Zweigſtelle Leuna: Jnduſtrietor 1.
Fernruf Amt Merſeburg 1088. Poſtſcheckkonto Leipzig 299 80.

55. Jahrgang

Friedrichsha
„Graf Zeppelin“ heute früh zur z3 werten Armertkafahrt arfgeſttegen

Glatter Start Günſtiges FlugwetterDie nene Reichsanleihe
im Reichstag angenommen

n der geſtrigen Sitzung des Reichskages wurde die
Kegierungsvorlage über die Auflegung einer 500-
Millionen- Anleihe mit Steuerbefreiung in
weiter Leſung und gleich darauf ohne weilere Aus

ache in der Schlußabſtimmung mit 197 gegen
173 Stimmen bei 11 Entkhaltungen in der Ausſchuß-
ars angenommen. Für die Vorlage ſtimmten die

Regierungsparkeien Sozialdemokraken, Demo
kra Zenkrum, Deutſche Volkspartei und Bayeriſche
Volkspartei, alle übrigen Parteien ſtimmten dägegen.

Rededuell Hilferding Bang.
Jm Laufe der Debatte erklärte Abgeordneter

Dr. Bang (Dnu. Vp.), es handele ſich bei der Vorlage
um die Angſtanleihe einer ratlos gewordenen Finanz
wirtſchaft. Der Finanzminiſter häbe den Ernſt der
Lage verſchwiegen. Die Bedingungen der Anleihe
rin des Deutſchen Reiches unwürdig. Jm weiteren

erlaufe der Ausſprache ergiff Reichsfinanzminiſter
Dr. Hilferding das Wort und ſagte u. a.

Der Abgeordnete Dr. Bang hat hier geſprochen in
einer Weiſe, von der ich nur hoffe, daß ſie keine un
erfreulichen Folgen für den deutſchen Kredit des eigenen
Landes haben möge. Er hat anders geredet, als die
deutſchnationalen Abgeordneten Graf Weſtarp und
Hergt im Ausſchuß. Unverantwortlich iſt es, wenn er
dann den einzigen Weg, der uns bleibt, verbauen und
Den deutſchen Kredit weiter (erſchüttern will.

Er müßte doch wiſſen, daß das große Defizit
dadurch entſtanden iſt, daß mit deutſch
nationaler Zuſtimmung unker dem Kabinekt

Luther die Milliagrden für das Arbeils-
beſchaffüngsprogramm ohne Deckung bewilligt

wurden.
Wenn Herr Bang die Zuſchüſſe zur Arbeitsloſen
verſicherung kritiſiert, ſo vergißt er, daß die Deutſch
nationalen unter dem letzten Rechtskabinett dieſe Zu
ſchußverpflichtung des Reiches in das Arbeitsloſen
ve ngsgeſetz hineingearbeitet haben Er empfiehlt
als einziges Rezept die Einſtellung der Reparations
zahlungen.

Das zuſtandekommen der Dawesgeſetze iſt
doch nur durch die Deutſchnationalen ermög

licht worden.
Sie haben die Daweszahlungen nicht eingeſtellt, weil
Sie ſich nicht e haben, die Verankworkung dafür

zu übernehmen. Die jetzige Vorlage ſoll nur als erſter
Schritt das Zuſtandekommen einer geſunden Finanz
xeform ermöglichen. Der erſte Schritt iſt der
ſchwierigſte. Aber der ganze Weg wird zum Erfolg
führen. Beifall bei der Mehrheit.)

Vorſchüſſe auf die Anleihe.
der Notiz einer Berliner Korreſpondenz, daß

Verhandlungen über Vorſchüſſe auf die neue Reichs
anleihe im Gange ſeien, iſt zu ſagen, daß, da die An
leihe erſt in den erſten Tagen des Juli aufgelegt werden
kann, die Gehälter aber Ultimo gezahlt werden müſſen,
allerdings die Beſchaffung ſolcher Vorſchüſſe notwendig
iſt. Die Verhandlungen mit den Banken ſind im. Gange
und nicht, wie bereits gemeldet worden iſt, geſcheitert.

14 Tage Pfingſtferien.
Der Alteſtenrat des Reichstages beſchloß, die

Pfingſtferien am heutigen Donnerstag beginnen zu
laſſen. Die Plenarſitzungen ſollen am 3. Juni, vorher
jedoch die Arbeiten des Haushaltungsausſchuſſes am
Etat wiederaufgenommen werden.

Die Deutſchnationalen iſoliert
Deutliche Erklärungen des Zentrums

im Landtag.
Der Preußiſche Landkag beendeke am Mittwoch die

allgemeine Ausſprache zur drikken Elaks-
beratung. Die Einzelberakung ſoll heute beginnen, wo
außerdem auch über den kommuniſtiſchen Miß
trauensgankrag gegen den Miniſterpräſidenken und
den Innenminiſter aus Anlaß der Mai- Unruhen ab
geſtimmk werden wird.

Jn der Debatte bedauerte Abg. Riedel (Dem.)
die ſcharfe Sprache der deutſchnationalen Organe in
den Grenzgebieten, die oft die nationale Würde ver
miſſen laſſe, und wies die deutſchnationale Behauptung
zurück, daß das jetzige Syſtem ſchuld an der Wirt
ſchaftskriſe ſei, die vielmehr auf jene zurückfalle, die
den Krieg verloren hätten, weil ſie den „Hals nicht
voll genug kriegen konnten Nachdem Abg. Murſch

(On.) als Beiſpiel für „eine gewiſſe finanzielle Miß
wirtſchaft“ hervorgehoben hatte daß nach dem Be
amtenabbau die Ausgaben des Staates für Angeſtellte
ſich von 59 auf 169 e erhöht hätten, führte
Abg. Dr. He entr.) u. a. aus,daß enten wolle der Wiederherſtellung der

Großen Koalikion in Preußen keine Schwierig
keiten machen.

Wenn der Abg. v. Rohr (Dn die Landwirtſchaft zum
Produktionsſtreik aufgefordert habe, ſo könnte
er dafür den Vorwurf des Landesverrats ge
wärtigen. Die Angriffe auf das Zentrum wegen ſeiner
Arbeits gemeinſchaft mit den Marxriſten ſeien verfehlt.

Wenn die Deutſchnationalen gegen das jetzige
Syſtem kämpften, würden ſie die Maſſe des polkiſch
organiſierten Katholizismus gegen ſich haben.

Friedrichshafen, 16. Mai. Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt heute früh 5.58 Uhr mit 40 Mann
Beſahung und Paſſagieren an Bord glatt zur zweiten Amerikafahrt geſtartek. Der Himmel war ſtark be
wölkt, es herrſchte jedoch faſt Windſtille, ſo daß der
ſich gehen konnke.

Das Luftſchiff hatte alsbald Konſtan z erreicht
und nahm dann Kurs auf Baſel, das 7.20 Uhr
überflogen wurde.

Dr. Eckener
erklärte in einer humorvollen Rede zum Abſchied, daß
namentlich die Kritik, die das unverſöhnliche
Verhalten der franzöſiſchen Regierungin amerikaniſchen Blättern gefunden habe, ſehr dazu
beigetragen habe, daß über Frankreich etwas beſſeres
Wetter herrſche. Es liege noch eine kleine Verſtimmung
in der Luft, aber Havas habe erklärt, die franzöſiſche
Regierung habe nichts dagegen, daß der Zeppelin eine
Linie wähle, die ihm den Witterungsverhältniſſen ent
ſprechend geeignet erſcheine. Immerhin aber hättendie Frengoen jeglichen Poſt ab wurf über franzö

ſiſchem Gebiet ſtrikt verboten.
Die Wetlterlage über dem Allankik iſt zur Zeit aus

gezeichnek.

Man wird nach 7- bis 8ſtündiger Fahrt den Ozean
bei Lyon erreichen und dann Kürs auf die Azoren
nehmen. Nördlich liegt ein kleiner Wirbel, der aber
dem Luftſchiff nicht weiter gefährlich werden kann.
Von den Azoren wird man direkten Kurs nach Weſten,
auf Lakehurſt, ſezen, wo man bei günſtigem Wind
am Sonnabend nachmittag oder Sonntag vormittag
einzutreffen gedenkt.

Mehrere blinde Paſſagiere in
Friedrichshafen feſtgenommen.

Friedrichshafen, 16. Mai. Geſtern morgen
wurden auf der Werft des Luftſchiffbaues wiederum
drei junge Leute entdeckt, die ſich als blinde Paſſagiere
an der Amerikafahrt des „Graf Zepplin“ beteiligten
woöllten. Zwei von ihnen hatten am Tage vorher das
Luftſchiff beſichtigt und ſich abends in die Halle ein
ſchließen laſſen, während der dritte in der Nacht über
den Zaun geklettert war. Einer der Feſtgenommenen,
ein junger Holländer namens E. T. Kuyſer, der vor
einigen Tagen aus Amſterdam nach Friedrichshafen
gekommen war, trug einen Monteuranzüg und wollte
ſich beim Abflug in dieſer Kleidung an Bord des Luft

Start äußerſt kurz und ohne jede Schwierigkeit vor

ſchiffes ſchmuggeln. Die beiden anderen ſind junge
Deutſche, der 20jährige Autoſchloſſer Richard Karge aus
Bremen und ein 26 Jahre alter Gerbereiarbeiter aus
Murhardt in Württemberg. Die drei ungebetenen
Gäſte wurden in Haft genommen, da der Luftſchiffbau
nunmehr gegenüber blinden Paſſagieren von ſeinem
Recht zur Stellung eines Strafantrages Gebrauch
machen wird.

Die franzöſiſchen Schikanen

Geſtern vormittag gab Dr. Eckener in einer Preſſe
konferenz bekannt, daß die franzöſiſche Regierung mit
Telegramm am Dienstag nacht um 9.30 Uhr die Ge
nehmigung zur überfliegung des ſüdlichen Frankreich
erteilt hat. Sie macht dabei eine Reihe beſonderer
Bedingungen von der Genehmigung abhängig.
„Graf Zeppelin
muß Frankreich zwiſchen 7 und 9 Ahr früh paſſieren
Photographiſches Gerät darf mitgeführt, aber nicht be
nutzt werden. Es muß verſiegelt gehalten werden.
Es iſt verboten, die franzöſiſchen Sperrgebiete zu über
fliegen und von der vorgeſchriebenen Richtung nach
Norden abzuweichen Der Flug führt in der Richtung
Beſançon zur Südküſte Frankreichs. Beſonders

dringend wird davor gewärnk, die Creuzokwerke zuberühren

Ein Geſchwader von ca. zwölf Flugzeugen des
franzöſiſchen Heeresminiſteriums wird den „Zeppelin“
auf der zweiſtündigen Dauer der Frankreichfahrt be
gleiten und beobächten. Graf Zeppelin wird

ſchwer zu kämpfen haben. Am den genauen Zeik
punkt einzuhalten, dürfen keine ſtarken Winde auf
kommen,

wenn er in zwei Stunden an der Südküſte Frankreichs
ſein will. Mitteilung über das Einverſtändnis mit
den franzöſiſchen Bedingungen mußte aus Friedrichs
hafen in doppelter Ausſertigüung an das Heeres und
an das Marineminiſterium in Frankreich gemacht
werden.

120 Perſonen verbrannt und gasvergiftet
Exploſionskataſtrophe in einem amerikaniſchen Krankenhaus

Cleveland (Ohio), 16. Mai. Jm Beſtkrahlungsraume einer hieſigen Klinik ereignete ſich geſtern nach
mittag eine furchtbare Exploſion. Die Klinik geriet in Brand. Viele Patienkten und andere Per
ſonen trugen Brandwunden und andere Verletzungen davon. Die Exploſion hatte weiter zur Folge, daß aus
den Laborgakorien der Klinik Gifkgas ausſtrömte, das ſich in der Umgebung der Klinik verbreitete Eine
Anzahl von Fußgängern, die das giftige Gas einakmete, brach bewußklos zuſammen. Alle verfügbaren Arzke
und Rektkungsmannſchaften wurden alarmiert und in der Nähe befindliche Autos und Laſtwagen zur Hilfe
leiſtung herangezogen. Die Zahl der Token beträgt zur Zeit 98, die der Schwerverlehzten 30.

Nach den letzten Meldungen erfolgten zwei Explo
ſionen, die ſich beide im zweiten Skockwerk, wo der
Raum für Röntkgenbeſtrahlung liegt, ereigneken. Die
Urſache der Exploſion iſt noch unbekannk.

Unter den Todesopfern befinden ſich auch mehrere
Feuerwehrleute. Es wird jetzt damit gerechnet, daß ſich

zur Zeit der Exploſion ekwa 200 Perſonen
in dem Krankenhauſe

befanden. Wieviel von ihnen ſich unverletzt in Sicher
heit bringen konnten, iſt noch nicht bekannt. Die
Polizeimannſchaften, die als erſte an der Unglücksſtätte
eintraf, ſtieß beim Eindringen in das Gebäude auf
einen Haufen von 25 Leichen. Eine innere Tür war
durch eine Leiche verſperrt, ſo daß andere Patienten,
die bereits zu ſchwach waren, ſich nicht mehr retten
konnten. Der Schrecken wurde noch durch das
Jammern und Stöhnen der in den Betten liegenden
Patienten vermehrt. Wie die Feuerwehrleute und die
Polizeimannſchaften, ſo zeigten auch die AÄrzte und das
Pflegeperſonal ein heldenmütiges Verhalten bei dem
Rettüngswerk.

Unmittelbar nach der Exploſion ſchoſſen ſofort aus
den Fenſtern des zweiten Stockwerkes die Flammen
heraus, und

die in dieſem Stockwerk unkergebrachten Patienken
waren hilflos dem wütkenden Elemenk preisgegeben.

Das Hoſpital füllte ſich im Anſchluß an die Exploſionen
mit chemiſchen Giftgaſen. Die Feuerwehrleute aus der
ganzen Stadt, die ſchnell herbeigeeilt waren, ſowie eine
Reihe anderer Helfer drangen todesmutig mit Gas
masken vor und zogen die Patienten aus den Fenſtern
heraus. Andere Gefährdete wurden von den Arzten
ünd Pflegern auf das Dach des Hoſpitals getragen.
Die meiſten Geretteten hatten bei ihrer Rettung das
Bewußtſein bereits verloren und waren verletzt.

Jhre den Giftgaſen ausgeſehzten Geſichter und
Hände waren gelb gefärbt.

Bei dem Rettüngswerk tat ſich beſonders der gerade
vorüberfahrende Laſtautoführer Jack Sutherland her
vor, der einem Feuerwehrmann die Gasmaske entriß,
in das brennende Gebäude hineinſtürzte und

20 Perſonen rektete, ehe er ſelbſt bewußtlos
zuſammenbrach.

Die Jnkenſikät der Flammen würde dann noch durch
die Exploſion mehrerer Sauerſtoffbehälter verſtärkt.
Nach den Exploſionen entwickelten ſich dichte Wolken
von Bromidgas, die bei den Opfern Blutungen der
Augen, der Naſe und des Mundes hervorriefen. Alle
in der Stadt aufzutreibenden Sauerſtoffbehälter
würden den Krankenhäuſern, in die die an Gas
vergiftung erkrankten Opfer der Kataſtrophe eingeliefert
worden waren, zur Verfügung geſtellt.

Der Brand des Krankenhauſes war zwei Stunden
nach dem Ausbruch der Exploſionen gelöſcht. Alle in
dem brennenden Gebäude eingeſchloſſenen Perſonen
konnten aus dem Gebäude herausgeſchafft werden.
Auch die auf dem Dach befindlichen wurden in Sicher
heit gebracht. Die Token ſind zumeiſt Patienten, aber
auch einige Arzte und Krankenwärter befinden ſich
unter ihnen. Die meiſten von ihnen ſind den erlittenen
Brandwunden erlegen, zahlreiche ſind vermutlich auch
Opfer des Giftgaſes geworden. Die Feuerwehrleute
trugen Dutzende von Perſonen aus dem brennenden
Gebäude heraus, ohne zu wiſſen, ob ſie tot oder
lebendig ſind.

Die Schreckensrufe und das Jammergeſchrei
der Opfer erfüllten die Luft.

Alle Geborgenen wurden unverzüglich in die benach
barten Krankenhäuſer geſchafft. Man befürchtet, daß
viele von ihnen noch den erliktenen Verletzungen und
den Ejnwirkungen des giftigen Gaſes zum Opfer
fallen werden. Trotz fieberhafter Tätigkeit der Arzte
iſt die Sauerſtoffzuführung bei den Vergifteten vielfach
zu ſpät gekommen.

Eine Augenzeugin, die ſich im Wartezimmer
des Krankenhauſes befand, gab folgende Schilderung
der Kataſtrophe: Jch befand mich im Wartezimmer,
als ich aus einem Nebenzimmer Rauchwolken ein
dringen ſah. Sofort flammten die roten Signallichter
des Krankenhauſes auf, AÄrzte und Wärter führen die
Patienten in Krankenſtühlen aus ihren Zimmern.
Viele, die dem Aufgang zueilten, wurden infolge des
Einatmens des Bromidgaäſes ohnmächtig und brachen
zuſammen.

Auf großer Fahrt
Zum zweiten Male ſtartete das deutſche Luftſchiff

„Graf Zeppelin zu der großen Fahrt über den Ozean
Wieder iſt Neuyork das Ziel, wieder werden Hunderte
tauſende und Millionen den Flug des deutſchen Luft
ſchiffes mit größtem Intereſſe verſolgen. Aber während
wir noch vor einem halben Jahr, als nach einigen
Probeflügen der „I Z. 127* zu ſeiner denkwürdigen
Fahrt aufſtieg, um das Schickſal des Schiffes und
ſeiner Beſatzung bangten, haben wir diesmal die frohe
Gewißheit, daß das Luftſchiff allen Gefahren, die ihm
quf dem Wege vom alten zum neuen Weltteil drohen
ſicher Widerſtand leiſten wird. Der „Graf Zeppelin
hat die Zeit zwiſchen den beiden Amerikaflügen gut
ausgenutzt. Zwei große Mittelmeerreiſen wurden aus
geführt, eine Fahrt nach Oſterreich, und das Erſtaun
liche bei dieſen Leiſtungen liegt vielleicht noch weniger
in der Zurücklegung der gewaltigen Strecken, als in der
Jnnehaltung des von der ZeppelinWerft aufgeſtellten
Programmes.

Noch iſt der Start eines Luftſchiffes zu einer
Amerikafahrt etwas Beſonderes, aber ſchon hat das
ſenſationelle Moment, das für den erſten Hin und
Rückflug ſo typiſch war, nachgelaſſen, und es iſt anzu
nehmen, daß in nicht allzu ferner Zeit der Luftſchiff
verkehr von Kontinent zu Kontinent ſich als ſelb
ſtändiger Beſtandteil in den allgemeinen Paſſagier
verkehr einreihen wird. Das ſetzt allerdings voraus.
daß in viel größerem Umfange als bisher Luftſchiffe
gebaut werden. Gerade in dem Augenblick, da der
Zeppelin zu erneuter Fahrt aufſtieg, muß man der
Beſorgnis Ausdruck verleihen, daß die Beſchränkungen,
die das Reich am Luftfährt-Etat vornehmen mußte,

u einer Gefahr auch für die Weiterentwicklung desLufſſchiſſbaues werden. Jn immer erneuten Flügen

wird der Zeppelin ſeine Flugtüchtigkeit unter Beweis
ſtellen, und damit ſteigt das Intereſſe in allen Ländern
Fahrten mit dem Luftſchiff mitzumachen. überall in
Amerika und England werden neue Rieſen der Luft
gebaut, nur die Weiterführung der Zeppelinbauten iſt
aus finanziellen Gründen auf Schwierigkeiten ge
ſtoßen. Um ſo mehr iſt es zu begrüßen, daß wenigſtens
die Einrichtung eines ſtändigen Flugverkehrs in dem
Stillen Ozean auf Grund der Pläne der amerikaniſchen
Goodyear-Zeppelin- Company geplant wird. Dem
Präſidenten Hoover ſind Pläne für einen regelmäßigen
ZeppelinLuftfahrtDienſt über den Stillen Ozean vor
gelegt worden. Zehn Millionen Dollar ſollen für den
Bau einer Luftſchiffhalle in Kalifornien ausgegeben
und zwei neue Luftſchiffe, die doppelt ſo groß ſind wie
„Los Angeles“, ſollen gebaut werden. Es iſt Platz für
eine Beſatzung von 50 Mann, wie für 100 Paſſagiere
vorgeſehen. Die Motoren ſollen ſo ſtark ſein, daß eine
mittlere Geſchwindigkeit von 150 Kilometer pro Stunde
erreicht wird.

So breitet ſich alſo der Gedanke des Starr-Luft
ſchiffes immer mehr in der Welt aus und er erhält
durch die Fahrten des „L. Z. 127“ neue Nahrung.
Wenn es auch für uns nicht möglich iſt, einen regel
mäßigen Verkehr aufzunehmen, da wir vorläufig nur
dieſes eine Luftſchiff haben, ſo dürfte die Wirtſchaft
lichkeit der Fahrten doch vorläufig durch das große
Jntereſſe, das man der Luftpoſt-Beförderüng mit dem
„Graf Zeppelin“ beimißt, geſichert ſein. Schon jetzt
iſt für die zweite Fahrt über den Ozean ſehr viel Poſt
in Friedrichshafen eingetroffen, und man nimmt an,
daß ſie in den letzten Tagen noch erheblich geſtiegen
iſt. Eine völlige Sichtung konnte bisher noch nicht er
folgen. Neben den Paſſagieren wird der „Graf
Zeppelin“ aber noch andere eigenartige Gäſte an Bord
haben. So wird unter anderen exotiſchen Tieren ein
Schimpanſe mitgenommen, der damit wohl der erſte
fliegende Affe iſt. Den Ruhm, das erſte Tier zu ſein,
das vom „L. Z. 127“ mitgenommen wird, kann aller
dings der Urwaldbewohner nicht erheben. Denn das
Glückstier des „Graf Zeppelin“, das bisher auf allen
Fahrten mitgenommen wurde, iſt ein Kanarienvogel,
der kleine Liebling der Beſatzung und der Führung des
Luftſchiffes.

Während im vorigen Jahre der Aufenthalt des
Zeppelin in Lakehurſt rund 14 Tage dauerte, ſoll das
Luftſchiff diesmal ſchon nach drei Tagen wieder zum
Rückflug ſtarten. Falls nicht unvorhergeſehene
Zwiſchenfälle, wie 1928 die Beſchädigung der Stabili
ſierungsfläche, die längere Ausbeſſerungsarbeiten er
forderke, eintreten, wird man an dem vorher feſtge-
legten Termin unbedingt feſthalten, ſchon um damit
den Beweis zu erbringen, daß ein regelmäßiger Luft
ſchiff-Flugverkehr durchgeführt werden kann. Es iſt
anzunehmen, daß der „Graf Zeppelin“ diesmal erheb
lich ſchneller nach Neuyork kommt als im Oktober 1928.
Damals mußte die Fahrt wegen des kleinen Unfalls, den
man unterwegs hatte, verlangſamt werden. Auch war
man infolge der ungünſtigen Witterungslage zur Ein
ſchlagung eines längeren Kürſes genötigt. Man rechnet
darauf, mindeſtens zwölf Stunden früher als beim
erſten Flug anzukommen.

Zum zweiten Male ging der „Graf Zeppelin“
gleichſam als Sendbote des deutſchen Erfindergeiſtes
und der nimmer raſtenden Energie auf die große
Amerikafahrt. Wir hoffen, daß ſie diesmal programm-
mäßig noch beſſer verläuft als beim erſten Male, daß
vor allem Tauſende, die 1928 am vierten Tag ver
gebens auf die Ankunft des Luftſchiffes in Lakehurſt
gewartete haben, diesmal nicht enttäuſcht werden. Der
großen Leiſtung möge auch der äußere Rahmen ent
ſprechen.



Seite 2. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 16. Mai 1929.
Nr. 118

Das tauſendſährige Bulgarien
Das wechſelvolle Schickſal eines Balkanlandes.

Jn Bulgarien haben Feiern begonnen, die zwei
wichtige Ereigniſſe zum Gegenſtand haben: erſtens die
Gründung des bulgariſchen Reiches vor 1000 Jahren,
zweitens die Wiederherſtellung des bulgariſchen
Staates vor 50 Jahren. Soweit die beiden Ereig
niſſe voneinander abliegen, ſie bedeuten beide die
wohl wichtigſten Einſchnitte im Leben der bulga
riſchen Naätion. Sie rufen in der ganzen Welt die
Erinnerung an die einzigartige Geſchichte eines
Volkes wach, das im Weltkrieg ſein Schickſal mit dem
Schickſal Deutſchlands verbunden hat.

Es iſt üblich, die Bulgaren als Slawen zu be
trachten. Sie ſind es ihrer Herkunft nach ebenſo
wenig wie die Ruſſen. Während der normanniſche
Volksſtamm der Ruſſen (Rodſen, d. h. Ruderer) ſich
der Oſtſlawen bemächtigte, ihnen die Staatsordnung
ſowie den Namen gab und ſelbſt in ihnen aufging,
erlebte der finniſche Volksſtamm der Bulgaren das
ſelbe mit den ſüdlichen Slawen. Heute iſt der finni
ſche Kern des bulgariſchen Volkes ebenſowenig feſt
zuſtellen wie der germaniſche Stamm des ruſſiſchen
Volkes Jntereſſant iſt dabei jedoch, feſtzuſtellen, daß
ein Zweig der Bulgaren ſich ſeinerzeit an der Wolga
niederließ, dort durch die jüdiſchen Miſſionare zur
moſaiſchen Religion bekehrt wurde und das mächtige
Reich ber Wolga Bulgaren gründete, das zu Beginn
unſeres Jahrtauſends in hoher Blüte ſtand es iſt
übrigens der einzige geſchichtlich feſtgeſtellte Fall einer
umfaſſenden Miſſtonstätigkeit der Juden). Der bal
kaniſche Zweig der Bulgaren geriet unter den Ein
fluß der griechiſchen Prieſter und e um die
Mitte des 9. Jahrhunderts die griechiſch-orthodoxe
Taufe. Der damälige bulgariſche Khan Boris er
hielt dabei den Namen Michael. Sein Sohn Symeon
war der berühmte Gründer des erſten und mächtig
ſten Bulgarenreichs. Zweimal belagerte er die byzan
rn Hauptſtadt Konſtantinopel und exoberte den

rößten Teil der Balkanhalbinſel, Baren er den
itel eines Kaiſers (Zeſars oder Zaren) der Bul

garen und Griechen erhielt. Dies war ungefähr vor
1000 Jahren. Shmeons Reſidenz war Preslaw, wo

in dieſen Tagen zwiſchen den Grundmauern der älte-
ſten bulgariſchen Kirche das Feſtfeuer emporlodert.Das erſte Bulgarenreich Symeons zerfiel bald
nach ſeinem Tode und blieb im Gedächtnis des bul
gariſchen Volkes als ein traumhaftes Wunſchbild
weiter leben, ein Wunſchbild, deſſen nochmalige Ver
wirklichung in Jahrhünderten ſchwerſten Mißge-
ſchicks wiederholt verſucht wurde. Zum erſtenmal
wurde ein ſolcher e De durch den bulgariſchen

Zaren Samuel um die Jahrtauſendwende unternom
men. Damals wurde das zweite bulgariſche Reich ge
gründet, das jedoch noch ſchneller als das erſte unter
ging. Der byzantinjſche Kaiſer Baſilios II. der in der
Geſchichte den Namen des „Bulgarentöters“ trägt,
hat Bulgarien unter das griechiſche Joch geworfen
Das Land wurde in byzantiniſche Provinzen eingeteilt
und blieb trotz aller Aufſtände beinahe 200 Jahre
hindurch den Griechen untertan. Am Ende des 12.
Jahrhunderts wurde das dritte Bulgarenreich ge
gründet, das bis zum Ende des 14. Jahrhunderts
exiſtierte und die berühmte bulgariſche Stadt Trnowo
r Hauptſtadt hatte. Dann kam die ſchwere Zeit der
ürkenherrſchaft, die beinahe fünf Jahrhunderte hin

durch dauerte
Die Türkenzeit bildet in der en des bul

griſchen Volkes eine ebenſo dunkle und Hlutige
Seite wie die Tatarenzeit in der Geſchichte des
ruſſiſchen Volkes. Trotz aller Prüfungen haben je
doch die Bulgaren in ähnlicher Weiſe wie die Ruſſen
ihr nativnales Geſicht bewahrt. Am Ende des 18.
Jahrhunderts ſetzt im unterjöchten Land die neubul

ariſche Bewegung ein, die recht bald ihre erſtenn trug. Denn um dieſe Zeit begannen die
etzten und entſcheidenden Kämpfe Rußländs gegen

die Türkei, deren Ziel ein allerdings nie erreich
tes Ziel es war, die Türken aus Europa zu ver
jagen und Konſtantinopel, die ehemalige Hauptſtadt

es großen griechiſch-orthodoxen Reiches, für Ruß-
land zu gewinnen. Die ruſſiſch- türkiſchen Kriege
ſtanden ſchon unter Katharina, aber mehr noch im
19. Jahrhundert, im Zeichen des Panſlawismus, im
Zeichen der Befreiung der ſlawiſchen Brüdervpölker
von der türkiſchen n Bulgarien war das
letzte Land, das von den ruſſiſchen Erfolgen in den
türkiſchen Kriegen profitieren konnte. Das Jahr
1879, deſſen 50. Wiederkehr e feterlich begangen
wird, gilt in Bulgarien als ein Befreiungsjahr. Der
ruſſiſch-türkiſche Friedensvertrag von St. Stefanv
vom 3. März 1878 garantierte die Exrichtung eines
bulgariſchen Fürſtentums, zunächſt allerdings unter
einem tributären Verhältnis zu der Türkei. Der
n Fürſt des ne ler S war PrinzAlexander von Battenberg. Dieſer Sproß des HauſesSeſſen Darmſtadt war eine der abenteuerlichſten
Fürſtengeſtalten des vergangenen Jahrhunderts. Als

Hämmerung
Müde verdämmerk ein Sonnenkag.

Zirruswölkchen, Boken der Sehnſuchk,
Schweben am Himmel dahin, dem Waldſaum zu,

Wo ſich der Tag im goldenen Purpurkleid
Nahender Nacht vermählen will.

Wanderk, ihr Wolken, wandert

Und küßt ihr der Erde Saum
Winket das Meer der Anendlichkeit,
Und alle Träume enkſchlummern
Jm Sternenmankel ſchweigender Nacht.

Ellen Heilmann.

Her „Kaiſer der Schauſpieler“
Von Henry Collis.

Als ſich das chineſiſche Neujahr näherte, kehrte
e nach Peking zurück. Wer iſt Meilan-
fang? Er iſt der berühmteſte Schauſpieler nicht nur
Chinas, ſondern des ganzen Fernen Oſtens, und nicht
umſonſt führt er den ſtolzen Titel „Der Kaiſer der
Schauſpieler“. Er verſteht es, Stargagen, die ſogar für
amerikaniſche und europäiſche Verhältniſſe ſehr hoch
ſind, zu erzielen. Peking allerdings iſt heute eine arme
Stadt geworden, es kann nicht dieſelben hohen Be
kräge für die Kunſt aufbringen wie Schanghai, Kanton
oder Hongkong. Dafür hat aber Peking das beſte
Theaterpublikum, das eine glänzende ſchauſpieleriſche
Leiſtung zu würdigen verſteht. Jn Peking werden die
Traditionen aus der großen Zeit des chineſiſchen
Dramas immer noch hochgehalten, und Lanfang ſchätzt
nicht nur das Geld, ſondern auch die Gunſt des theater
verſtändigen Publikums Jn Schanghai verdient er
2000 bis 3000 Dollar pro Abend, in Peking begnügt
er ſich mit 1000 Dollar; denn er hat hier ſein großes
Haus in der öſtlichen Stadt, in dem er Mitglieder des
Hiplomatiſchen Köorps und ſogar Fürſtlichkeiten aus
Europa als ungekrönter Monarch der Bühne mit

Der Pariſer
Bald nach Pfingſten wird der Pariſer Sachver

ſtändigenausſchüß am Ende ſeiner monatelangen Ar
beiten ſtehen. Es werden noch einige Vollſitzungen
der Sachverſtändigen erförderlich ſein, ehe der Schlüß-
bericht mit dem neuen Kriegsſchuldenplan feſtſteht.
Denn zunächſt iſt dieſer Schlußbericht erſt einmal von
einem Redaktionskomitee ausgearbeitet worden, das
ihn nun in einer erſten Vollſitzung der Geſamtheit
der Delegierten übergeben muß, und in weiteren Voll
ſitzungen wird dann über die Korrekturen zu ſprechen
ſein, die die eine oder die andere Delegation noch
wünſcht. Mit der Fertigſtellung des Schlußberichts
wird ſich die Sachverſtändigenkonferenz auflöſen
können. Dieſe vier Monate lang beſtehende inter
nationale Kommiſſion wird verſchwinden, die zwei
Dutzend Sachverſtändige werden in ihre Heimatländer
zurückkehren. Aber die endgültige Reviſion der
g. e iſt damit noch nicht vollzogen;die Sachverſtändigenkagung war nur eine Etappe
auf dem Weg zu dieſer Reviſion. Die erſte Etappe
war der Genfer Beſchluß, eine vollſtändige und end
gültige Regelung der Kriegsſchuldenfrage durch Ein
ſetzung finanzieller Sachverſtändiger zu verſuchen, die
zweite Etappe ſtellten jene wochenlangen diplomatiſchen
Verhandlungen dar, bei denen ſich die deütſchen Bot
ſchafter in Paris, London und Rom aller paar Tage
zu den Finanzminiſtern der Gläubigermächte begeben
mußten, um die Organiſation des Sachverſtändigen-
komitees zu vereinbaren. Dann folgte die Etappe der
Sachverſtändigenberatungen ſelbſt. Nun ſind, ehe die
Reviſion als vollzogen angeſehen werden kann, noch
zwei weitere Schritte notwendig: wiederum Verhand
lungen der Regierungen untereinander und dann der
Abſchluß und die Ratifikation neuer Verträge. Denn
der Schlußbericht der Sachverſtändigen iſt noch kein
Vertrag, er e nur einen Vorſchlag dar.

Der Weg, den man weiterhin zurücklegen muß,
wird dadurch eingeleitet werden, daß die Sachver-
ſtändigenkonferenz den Schlußbericht an die Regie
rungen weiterleitet, die ſie berufen hat, und an die
Reparationskommiſſion als Auftraggeber der
GläubigerSach verſtändigen. Die diplomatiſchen Ver
handlungen müſſen dann zunächſt Ort und Zeitpunkt
einer politiſchen Reparationskonferenz feſtlegen, und auf
dieſer politiſchen Reparationskonferen z
werden die neuen Verträge formuliert werden, ſicher
lich nicht ohne neue Kriſen, ohne neue heftige Aus
einanderſetzungen man hat das alles ja ſchon ein
mal erlebt, als vor vier Jahren die Londoner Kon
ferenz ſich mit dem Dawesplan beſchäftigte

Was iſt der Unterſchied zwiſchen dem Dawes-
Plan von 1924 und dem Young- Plan von
19292 über den Sachverſtändigen des Dawes-
komitees ſtand als alleiniger Auftraggeber die Repa
rationskommiſſion, jenes interallierte Organ der
Gläubigermächte, das durch den Friedensvertrag ge
wiſſermaßen zum Advokaten der Gläubiger in den Ver
handlungen mit Deutſchland ernannt worden war.
Die Sachverſtändigen von 1924 waren entſprechend
der Zuſammenſetzung der Reparationskommiſſion nur
Vertreter der Gläubigermächte, und es ſtellte eine
beſondere Konzeſſion dar, daß man damals die
Amerikaner mit hinzugezogen und ihnen als Neutralen
den Vorſitz übertragen hatte. Jetzt haben die Regie
rungen die Vereinbarungen über die Sachverſtändigen
konferenz in Einzelverhändlungen getroffen; das ein
heitliche Organ der Gläubigermächte, die Reparations
konferenz, exiſtiert zwar noch formell, aber ſie ſpielte
praktiſch keine Rolle Jm Jahre 1924 wurde Deutſch

land von e r angehört undpernommen, eine Mitwirkung Deutſcher bei den Vor
beratungen und bei der Abfaſſung des Berichtes fand
nicht ſtatt. Jetzt haben deutſche Sachverſtändige von
vornherein mikgearbeitet, und aus dieſer änders
artigen Zuſammenſetzung, aus der Tatſache, daß man
ſchon jetzt gewiſſermaßen die Vorarbeit für die poli
tiſchen Verhandlungen leiſtete, ergab ſich auch von
ſelbſt, daß im Gegenſatz zum Dawes-Bericht der Young

20jähriger Offizier machte er 1877 im Hauptquartier
des Großfürſten Nikolai Nikolajewitſch den Krieg
in Bulgarien gegen die Türkei mit und wurde vom
Zaren Alexander II. von Rußland, ſeinem Oheim,
zum Fürſten von Bulgarien beſtimmt. Am 29. April
1879 wurde er in der Tat von der r i Na
kionalverſammlung zum Fürſten von Bulgarien ge
wählt. Am 8. Juli des Jahres ließ er ſich in Trnowo
krönen. Nach wenigen Jahren ſchwächte er jedochſeine Stellung einerſeits gegenüber den rn
Radikalen und andererſeits gegenüber den ruſſiſchen
Gönnern. Sein Ehrgeiz war Alleinherrſcher von
Bulgarien zu werden, Dabei hat er ſeine Kräfteüberſchätzt. Es gelang ihm zwar, das neidpolle Ser

Schlußbericht
Aufbau und Bedentung. Nur Etappe zur Reviſion.

Bericht nicht in allen Punkten überein
ſtimm ung aller Teilnehmer bringen konnte. Das
ſind die formellen Unterſchiede. Die inneren Unter
ſchiede liegen darin, daß der Dawes-Plan erſt einmal
den Weg ſreimachen mußte für eine wirtſchaftliche Be
handlung der Reparationsfragen und daß er, Um die
Vorurteile zu überwinden, die auf der Gegenſeite be
ſtanden, zu dieſem Ziel den Umweg über eine ſcharfe
Kontrolle Deutſchlands gehen mußte. Denn auf Grund
des Dawes-Planes zog damals der Reparationsagent
mit Treuhändern und Kommiſſaren in Deutſchland ein.
Jetzt ſoll eine wirtſchaftliche Geſtaltung des Repa
rationsproblems in freier Form erzielt werden, die
Kontrolle ſoll verſchwinden, als ein handgreiflicher
Beweis für die weltwirtſchaftliche Verflechtung ſoll
eine übernationale Reparaktionsbank auftreten,
deren Arbeit wohl in großem Umfang die Tätigkeit von
Kommiſſaren und Treuhändern überflüſſig machen wird.

Der Aufbau des umnfangreichen Schlußberichtes iſt
von dem engliſchen Delegierten Stamp vorge
nommen worden. Der Bericht beginnt mit der Feſt
ſtellung des Auftrages, den man den Sachverſtändigen
erteilt hatte, mit der Schilderung der Unterſuchungs
methoden, die man angewandt hatte. Es folgen der
Plan der internationalen Reparationsbank und die Be

ründung dieſes Planes, die Schilderung der Möglich
eiten, auf dem Weg über dieſe Bank einen Teil der

deutſchen Schuldenverpflichtungen ſchnell zu mobili
en es folgen Darſtellungen über die Gewinn und

etätungsmöglichkeiten der Bank, die Möglichkeiten,
ihren Gewinn zur Abdeckung der Schulden mit heran
zuziehen. Dann folgt das ſchwierigſte Kapitel die
Ziffern. Und hier iſt der Punkt, wo die Unein
heitlichkeit des Berichtes ſich bemerkbarer machen wird.
Und ſo beſtehen noch Zweifel über die Vollſtändigkeit
des Schußberichtes. Von der Zahl der Vorbehalte,
von der Möglichkeit, einen Verkeilungsſchlüſſel ſchon
en einzuſetzen oder zu verſchieben, wird es abhängen,
wie umfangreich die Arbeit der Politiker iſt die
Verſtändigungsarbeit zwiſchen Gläubigern und
er ſowohl, wie auch der Gläubiger unterein
ander, von denen jeder einen möglichſt großen Teil der
deutſchen Leiſtungen beanſpruchen möchte.

Fertigſtellung
des Berichtsentwurfes

Paris, 16. Mai. Der Entwurf eines gemein
ſchaſtlichen Berichtes der Sachverſtändigenkonferenz
iſt geſtern nachmittag den Delegationen zugeſtellt wor
den. Heute nachmittag treten die Delegationen der
Gläubigerſtagten unter dem Vorſitz von Owen Young
zu einer Sitzung zuſammen. Bei dem geſtern nach
mittag überreichten Berichtsentwurf handelt es ſi
um den die Fragen grundſätzlich behandelnden Teil,
während die Anlagen mit den techniſchen Einzel
en eines neuen Zahlungsplanes noch nicht vor
iegen. Der Berichtsentwurf enthält ſämtliche im

Laufe der Diskuſſion aufgeworfenen Fragen, u. a.
auch die Frage der Eiſenbahnobligationen,
die des ungeſchützten Aunnitätenteiles und die der
Bezahlung der 21 letzten Annuitäten der interalli
ierten Schulden. Sehr viel dieſer entſcheidenden
Fragen ſind noch umſtritten, ſo daß eine Vorausſage
über den Ausgang der nunmehr beginnenden Aus
e den Berxichtsentwurf noch nicht mög
ch iſt.

Bevorſtehende Rückreiſe Morgans nach Amerika.
„Temps“ berxichtet, daß der amerikaniſche Dele

Aerr Pierpont Morgan Ende dieſer Woche nach den
exreinigten Staaten hatte zurückkehren wollen. Er

habe ſeine Abreiſe auf kommende Woche verſchohen,
jedoch betont, daß er zu dieſem Zeitpunkt unter allen
Umſtänden nach Amerika zurückkehren werde.

e

bien ohne ruſſiſche Unterſtützung zu ſchlagen (es war
damals merkwürdigerweiſe Oſterreich geweſen, das
den ſerbiſchen Staat im letzten Augenblick gerettet
hat). Schließlich wurde er jedoch am l. Auguſt 1886
in ſeinem Palaſt in Sofig von Vexſchwörern über
fallen und zur Abdankung genötigt. Später machte
er allerdings ſeine Rechte auf den Fürſtenthron von
Bulgarien wieder geltend. Viel Aufſehen erregte um
dieſe re ſein Roman mit der Prinzeſſin Viktoria
von Preußen, Tochter des Kaiſers und Kaiſerin
Thee und Schweſter Wilhelms II. Die Ehe der

ijebenden wurde durch Bismarck verhindert, der den
Zaren Alexander III nicht erzürnen wollte. Alexan
der ging darauf eine Ehe mit der bisherigen Hof

ſängerin in Darmſtadt Johanna Loiſinger ein, und
zog ſich unter dem Namen eines Grafen von Har
tenau ins Privatleben zurück. Die Prinzeſſin Vik
torig von Preußen wurde dem Prinzen Adolf von
SchaumburgLippe angetraut. Heute heißt ſie Frau
Zpubkoff

Nach der Abſetzung des Fürſten Alexander von
Battenberg beſtieg den bulgariſchen Fürſtenthron
Prinz Ferdinand zu Sachſen-Koburg-Gotha. Mit
ihm beginnt die neuere e Bulgaxiens. Fürſt
Ferdinand erklärte am 5. Okkober 1908 Bulgärien
zum unabhängigen Königreich und nahm in Trnowo
den Titel eines Zaren an. Nach der Niederlage Bul
an dankkte er geh Sohnes Boris ab.

er heute im 36. Lebensjahr ſtehende König Boris,
unter deſſen Herrſchaft Bulgarien den Weg des Wie
deraufbaus beſchritten hat, zeichnet ſich u. a. dadurch
aus, daß er heute der einzige Junggeſelle auf dem
Throne iſt. Die Gerüchte um ſeine Verheiratung
mit der italieniſchen Königstochter Giyvanna wollen
und wollen nicht verſtummen. Dieſe Heirat, die die
bulgariſche italieniſche Freundſchaft eng befeſtigt hätte,
würde den Beginn einer neuen Arg in der Geſchichte
Bulgariens bedeuten, einer Ara, in der Bulgarien
wieder zur Verwirklichung ſeines hiſtoriſchen Trau
mes, der Wiederherſtellung des großen bulgariſchen
Reiches des Zares Symeon, ſchreiten könnte.

Letzte Meldungen

Die Fahrt des „Graf Zeppelin.
Paris, 16. Mai. Das Luftſchiff Graf Zeppe

lin hat, nachdem es gegen 10 Uhr Lyon erreicht
hatte, ſüdlichen Kurs eingeſchlagen. Es überflog
um 12 Uhr Valence (Rhone). Das Luftſchiff ver
folgt auch weiter Kurs auf das Miktelmeer-

Zur Cleveländer
Exploſionskataſtrophe.

Die Unterſuchung des Exploſtonsunglücks
im Cleveländer Krankenhaus hatte folgendes Er
gebnis: Die erſte Exploſton mit anſchließendem
Ausbruch eines Großfeuers erfolgte durch die Ent

zündung eines großen Stapels von
Chemikalien, durch die etwa 25 Kranke, Pfleger
und Arzte ſofort in den unteren Räumen getötet
wurden. Darauf erfolgte eine zweite Exploſtion. Die
Hauptverheerungen wurden jedoch durch die dritte
angerichtet, da durch ſie Giftgaſe entwickelt
wurden, die ſich ſofort über das ganze Krankenhaus
verbreiteten. Außer der bereits gemeldeten Toten
zahl (ſiehe S. 1), befinden ſich bisher 100 Verletzte
in ärztlicher Behandlung.

Weitere Rotfront-Verbote.
Der Rotfronkkämpferbund wurde jetzt auch in An

t Braunſchweig und Oldenburg ver
oken.

Kußmann wird nur verſetzt.
Jn der Berufungsverhandlung vor dem Großen

Diſziplinarſenat des Kammergerichts in Berlin gegen die

ren Kußmann undaſpariPelher verkündete Kammergerichtspräſident Tigges
folgendes Urteil; Kußmann wurde unter ehe
des Urteils erſter Inſtanz, das auf ten ſt
ent laſſung lautete, lediglich zur Verſetzung in ein
anderes Amt ohne Vergütung der Umzugsköſten ver
urteilt. Bei den Angeſchuldigten Caſpari und Peltzer
blieb es bei einem Verweis.

Schändung deutſcher Soldatengräber in Frankreich.
Havas berichtet aus Amiens Die Gendarmerie

von Albert fahndet nach übeltätern, die deutſche
Kriegergräber in Bazentin beim Bois de la Garenne
geöffnet, die Leichen geſchändet und dann die Gebeine
der Toten auf dem Boden verſtreut haben liegen laſſen.

e tgrrtungen in einem iſchechoſlowakiſchen
Artkillerieregiment. Die Prager Blätter veröffentlichten
Nachrichten über Maſſenvergiftungen bei einemAxtillerieregiment in Neuhäusle in der Slowakei. Es
ſollen insgeſamt 76 Perſonen erkrankt ſein. Nach
einer amtlichen Mitteilung handelt es ſich lediglich um
leichte Vergiftungsfälle, die ſich bereits nach kurzer
Zeit beſſerten. Die Erkrankungen ſind auf Genuß von
Hackbraten und Kartoffelſalat zurückzuführen.

Unabhängigkeitskag in Bulgarjen.
Der e hatte anläßlich des geſtrigen

bulgariſchen Unabhängigkeitstages ein Telegramm an
den König der Bulgaren geſandt.

chineſiſcher Liebenswürdigkeit empfängt. Vor kurzem
waren der ſchwediſche Kronpring und die Kronprin
zeſſin, die ſich gerade auf einer Durchreiſe in Peking
beſanden, ſeine Gäſte. Die Geſellſchaftstees bei dem
großen Schauſpieler ſind völlig international man
krifft dort Chineſen, Amerikaner, Engländer, Deutſche
Skandinavier, Jtaliener, Franzoſen und Spanier. Statt
Eoctails, die bei diplomatiſchen Empfängen heute Mode
ſind, wird wundervoll duftender Blütentee in einem
Salon, in dem aromatiſche Früchte ſich zu Pyramiden
auf Tiſchen türmen, die unter der Laſt von exotiſchen
Speiſen ſich biegen, ſerviert. Eine der Frauen Lan
fangs bietet den Gäſten mit melodiſcher Stimme Will
kommen und empfiehlt die Speiſen, die aus dem be
rühmten Manchu-Reſtgurant Tungchinlo ſtammen
Schwalbenſuppe, Haifiſchfloſſen, faule Eier und Pe
kinger Enten, die Spezialität der uralten Stadt.

Meilanfang iſt 35 Jahre alt, ſieht aber bedeutend
jünger aus. Niemand kann ihn ſchön finden, aber
ſeine Bewegungen ſind von einer bezaubernden Grazie
Es iſt eine Freude, ſeine Hände zu betrachten von
denen Chineſen ſagen, daß ſie Lilien gleichen. Wenn
Meilanfang Reis mit einem Stab aus Schildpatt ver
zehrt, ſpringen ſeine ſchönen Hände wie weiße myſti
ſche Blumen aus der dunklen Seide der Armel. Der
„Kaiſer der Schauſpieler“ gehört einer Familie an,
deren drei letzte Generationen dem Theater dienten.
Der große Schauſpieler trennt ſich niemals von dem
Dramatiker Chitſungkang, der für ihn alle Theater
ſtücke bearbeitet. Die Theaterſtücke tragen ſonderbare
Namen: „Ein junges Mädchen begräbt eine Blume“,
Die Tochter des Himmels“, „Das Martyrium eines
Fiſchers“ und „Die Niederlage einer Frau“. Der
Hramatiker Chitſungkang gilt als beſter Kenner der
Uralten Tradition des chineſiſchen Theaters, und ſeine
Arbeiten werden bald in engliſcher Uberſetzung er
ſcheinen. Die chineſiſche Muſik und Theaterkunſt kann
den Anſpruch erheben, die älteſte Kunſt der Welt zu
ſein. Sie geht bis zu 5000 Jahren zurück, reicht alſo in
die allererſten Anſänge der Weltkulturgeſchichte. Da
mals regierten in Nord und Südching zwei mächtige
Kaiſer, und Shun, die als erſte Mäzene der chine
ſiſchen Kunſt, die ſich zuerſt in Muſik und Tanz
darbietungen äußerte, gelten. Der chineſiſche Kaiſer
Chinſhihwang, dem man den Bau der großen Mauer
zuſchreibt, unterhielt in ſeinem Palaſt eine Truppe

von 3000 Schauſpielern und Schauſpielerinnen, die
allerdings nur für den Kaiſer allein ſpielen durften.
Ein Kaiſer der Tangdynaſtie trat ſelber als Schau
ſpieler auf, und gah ſeinen Miniſtern, wenn ſie zum
Staatsrat verſammelt waren, Theaterdarbietungen zum
beſten. Heute noch wird dieſer Kaiſer als Schutzpatron
der chineſiſchen Schauſpieler betrachtet, und in der Gar
derobe Meilanfangs ſteht ein kleiner Altar vor
dem Bilde des Kaiſers Minhwang. Vor jedem Auf
treten legt der berühmte Schauſpieler eine axomatiſche
Pflanze auf den Altär ſeines Schutzpatrons. „Jn alten
Zeiten kannte das chineſiſche Theater keine Bühne“,
erzählt Meilanfang, „und die Schauſpieler traten in
dem Zuſchauerraum unter den Theaterbeſuchern auf,“
Die Theaterkunſt wurde von chineſiſchen Herrſchern
ſtets hoch kultiviert, und am Hofe wohnten manchmal
nicht weniger als 200 Bühnendichter. Heute noch wer
den die Stücke eines berühmten Hofdramatikers, Kwan
hauchings, von Meilanfang geſpielt; der Autor war
zuerſt Arzt, um ſpäter mit ſeinem Tuſchpinſel
60 Theaterſtücke zu ſchreiben

Der Geſchmack des chineſiſchen Publikums ſchreibt
einem Schauſpieler vor allem vor, auf der Bühne ſo
ſchön wie möglich auszuſehen, weshalb es manchmal
geſchieht, daß ein Schauſpieler mit guter Stimme,
aber häßlichem Ausſehen, den Text zu einer Handlung
ſpricht, die von einem gut ausſehenden Schauſpieler
gemimt wird. Dieſe Arbeltsteilung iſt in unſeren Tagen
bei der Aufführung von Rimſky-Korſakoffs Märchen
oper „Der goldene Hahn“ auf der Bühne der Metro
politenoper in Neuyork erprobt worden eine Kolo
raturſängerin, die aus Diskretion nicht genannt werden
ſoll und die bei einer ſchönen Stimme wegen ihrer
körperlichen Fülle die nötige Jlluſion der ſchönen
Heldin dieſer Oper nicht geben konnte, ſaß im Or
cheſter, während die Verkörperin der Rolle ſich auf der
Bühne bewegte

Ein chineſiſches Drama hat in ſeiner urſprünglichen
Form 40 Akte und dauert mehrere Tage. Heute wer
den die Stücke ſelbſtverſtändlich entſprechend gekürzt
und Meilanfang tritt an manchem Abend in mehreren
für ihn zurechtgemachten Schauſpielen auf, Er pflegt
öfters in Frauenrollen aufzutreten, und niemand
würde in dem reigenden jungen Mädchen, das durch
ſeine bezaubernde Grazie alle entzückt, den großen
Mimen erkennen.

Aus Wiſſenſchaft Kunſt
und Theater

Die Beſtimmung
des Alters vorzeitlicher Kulturen.

Anmendung der Pollenanalyſe.
Dem Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt wird von

der Preußiſchen Geologiſchen Landesanſtalt geſchrieben
Bekanntlich wurden dürch das Vordringen des In

landeiſes nach Norddeutſchland die damals bei uns
lebenden Tiere und Pflanze zum Teil vernichtet, zum
Teil nach Süden abgedrängt. Nach dem endgültigen
Rückzug des Eiſes fand dann von Süden her eine
allmähliche e r der eisfrei gewordenen
Gebiete ſtatt. Viele der Pflanzen, die früher bei uns
gelebt hatten, kamen überhaupt nicht wieder, andere
kehrten zurück und drangen e immer weiter
nach Norden vor. Dieſe Wiederbeſiedlung erſtreckte
ſich über einen längeren Zeitraum und ging bei den
verſchiedenen Bäumen verſchieden ſchnell vor ſich, ſo
daß erſt verhältnismäßig ſpät die Pflanzengemeinſchaft
r Norddeutſchland vorhanden war, die wir heute
ennen.

Die Aufeinanderfolge des Wiederauftretens der ein
zelnen Bäume in Norddeutſchland kann man an ihrem
Pollen (Blütenſtaub) verfolgen, der z. B. in den Torfen
dieſer Zeit in großer Menge auftrikt. Man kann alſo
bei der mikroſkopiſchen Unterſuchung von Torfproben
durch Feſtſtellung ihres Pollengehaltes ein ungefähres
Bild gewinnen von der Häufigkeit der verſchiedenen
Bäume auf den betreffenden Mooren und känn auf
dieſe Weiſe deren Alter ziemlich genau feſtlegen
Solche Pollenanalyſen, wie man dieſe Arbeitsmethode
nennt, werden im großen Maßſtabe auch von der
Preußiſchen Geologiſchen Landesanſtalt in den deutſchen
Mooren ausgeführt. So berichtet Prof. Stoller in dem
Jahrbuch der Preußiſchen Geologiſchen Landesanſtalt
für 1927 über Arbeilen im Havelländer Luch, durch die
das Alter einer meſolithiſchen Kulturſchicht genau be
ſtimmt werden konnte.

Leo Blech in München. Leo Blech wurde ver
pflichtet, bei den Münchener Se tſpielen dey
„Triſtan“ und „Figaros Hochzeit zu leiten. Le
Blech hat einen neuen 10jährigen Vertrag mit der
Staatsoper abgeſchloſſen

ſowie gegen den Stagtsanwaltſchaftsrat

e. So
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grimmigen Feinde.

gelang es ihnen, in den beiden anderen Grundſtücken

in der nächſten Zeit „für des Leibes Nahrung und

einen Schuppen und hießen das Fahrrad des Beſitzers

n. 113. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 16. Mai 1929 Selke

16. Mai.

Kribblige Maigeſchenke.
Jeder Monat bringt ſeine beſonderen Geſchenke mit.

Sie wollen ſich doch alle bei uns beliebt machen. Der
eine bringt Schnee und die ſtarre Kunſt des Winters,
einer ſchenkt röte Roſen, der andere iſt mehr auf den
Materialismus bedacht und weiß, daß die Liebe zu
weilen durch den Magen zieht; dann regnet er die köſt
lichſten Früchte in Feld und Garten. Der Mai hat
etwas gang Beſonderes für ſich erwählt, etwas, das
kribbelt und lebendig iſt.

Wer kennt ihn nicht, den braunen Geſellen, der ſchon
nach den Analen des Buſchbuches Onkel Noltes Kummer
geweſen iſt. Und der Maikäſer iſt doch ſo ein harm
Ioſes Tierchen. Nur ſeine kribblige Eigenſchaft verleitet
boshafte Gemüter, den Ruf ſeiner Harmloſigkeit in das
Gegenteil umzukehren. Darum hat er auch ſeine

m Es iſt ja auch nicht gerade angenehm für kleine Mädchen, wenn er in ihren Haaren
ſicheren Halt ſucht. Oder für den Herrn Lehrer, wenn
das Gebrumm ſeiner tiefen Baßlage die Aufmerkſam
keit der Schüler vom nützlichen Tun ablenkt. Aber wir
wollen nicht aus der Schule plaudern. Die Bengels
kommen von ſelbſt auf dumme Streiche, und der Mai
käfer iſt einmal da. Er läßt ſich nicht verbieten.

Er iſt ein geſchätzter Liebling der Kinder, die ihm
ganz gegen ſeinen Willen tagelang koſtenloſes Gaſtrecht
in Zigarrenkiſten und Pappſchachteln gewähren, und ſie
ſind genau über ſeine Perſonalten unterrichtet. Da
gibt es Müller, Bäcker, Schornſteinfeger uſw., ſogar
gekrönte Häupter, Kaiſer und Könige, tummeln ſich
unter den Gefangenen. Wenn ſie dann einige Tage
im Gewahrſam verbracht haben, dann ſchenkt man ihnen
ihre Freiheit wieder. Von Kinderhänden ſtarten ſie
aufs neue zum Flug in die weite Welt unter dem
fröhlichen Ruf: „Flieg, Maikäfer, flieg.“

Noch ein anderes kribbliges Geſchenk bringt der Mai
mit ſich, d. h. es iſt weniger kribblig, als es kribblig
macht, falls es im Ubermaß genoſſen wird. Was es iſt,
wird wohl jeder leicht erraten können. Man braucht
bloß an einen weſentlichen Beſtandteil, der ſich Wald
meiſter nennt, zu erinnern und ſofort wird jedem das
Verlangen nach der köſtlichen Maibowle wach. Aber
man hitte ſich, denn ſie hat ihre Mucken, und wer einer
wohlgemeinten Warnung nicht folgen will, der kann
leicht mit der kribbligen Eigenſchaft dieſes Maigeſchenkes
Befanntſchaft ſchließen

Einbrecher in „Freienfelde“
Drei Einbrüche in einer Nacht.

Die Siedlung „Freienfelde“ wurde in der Nacht
zum Donnerstag von Einbrechern heimgeſucht, die in
drei Häuſern in der Baſedow und der Eckehardtſtraße
ihre lichtſcheue Tätigkeit ausübten. An einer Stelle
mußten ſie unverrichteter Dinge wieder abziehen, doch

Beute zu machen. Bei einem Handelsmann in der
Baſedowſtraße erbrachen ſie u. a. auch die Küche, und
taten ſich an den vorgefundenen Lebensmitteln gütlich.
In der Bibel ſteht zwar: „Sorget nicht für den mor
gigen Tag aber danach richteten ſich die Diebe
nicht, und nahmen auch Lebensmittel mit, um auch

Notdurft ſorgen“ zu können. Doch der Menſch lebt
nicht von Brot allein, er muß auch eine anſtändige

Kluft haben, und ſo fanden die Einbrecher auch an
anderen Sachen Gefallen und wechſelten ihre minder
wertigen Schuhe und Strümpfe gegen beſſere um. Jn
einem Grundſtück der Eckehardtſtraße erbrachen ſie dann

mitgehem Es handelt ſich um ein Wanderrad mit
hohem Rahmenbau und weißen, etwas beſchädigten
Zelluloidgriffen ſowie einem neuen Stephan-Sattel.
Am Vorderteil befand ſich ein Gepäckhalter und eine
elektriſche Fahrradlampe mit Batterie.
Vermutlich ſind die Einbrüche in der Zeit zwiſchen
J bis 3 Uhr nachts vorgenommen worden, da in
dieſen Stunden, nach Ausſage der Siedlungsbewohner,
verſchiedentlich Hunde angeſchlagen haben.

Kurze Freude.
Schlechter Anfang des Merſeburger Joo.

Wie wir vor einigen Tagen mitteilten, iſt am
vorderen Gotthardtsteich, dicht neben dem alten
Schwanenhauſe, ein kleines Gehege eingerichtet wor
Den, in dem zwei Meerſchweinchen ihr munteres
Weſen trieben. Viele Spaziergänger blieben hier
ſtehen, um den munteren Tierchen zuzuſehen, und ganz
beſonderen Jubel riefen ſie natürlich bei den Kindern
hervor. Die Freude hat nicht lange gedauert, denn
am Dienstag morgen war ſchon das Männchen des
Paares verſchwunden. Da das Gehege voll
ſtändig in Ordnung war und auch beide Tiere kurz
vorher noch geſehen worden ſind, beſtand leider kein
Zweifel, daß das muntere Tierchen geſtohlen iſt.
Nun iſt ja ein Meerſchweinchen kein keures Tier, und
um die arme Witwe nicht lange trauern zu laſſen,
wurde ihr alſo ein neuer Gemahl gegeben. Doch
das Schickſal hat ihr einmal kein trautes Eheglück be
ſchieden, denn am anderen Morgen war auch dieſes
Männchen wieder geſtohlen. Es iſt anzunehmen,
daß es ſich um denſelben Dieb handelt, der ſich vielleicht
ein Zuchtpärchen anſchaffen wollte. Er wird jetzt
natürlich ſehr enttäuſcht ſein, daß der Klapperſtorch
nicht zu einem Ehepaar kommen will, das aus zwei
Männchen beſteht.

„Friedel, wo biſt du?“
Große Aufregung gab es am Mittwoch in einer

Familie die in einer der Notwohnungen der Stadt
in ehemaligen Ambiwerk untergebracht worden iſt.
Während die Mutter mit Hausarbeit e
war, verſchwand das kleine Töchterchen ſpurlos und
konnte auch bei Nachbarn und Bekannten nicht ent
deckt werden. Die geängſtigten Eltern meldeten das
Verſchwinden der Polizei, und der Vater ſuchte ſo
gar mit einer Stange die ſogenannte Schwemme am
Gotthardtsteich ab, da das Mädchen gern dort
ſpielte und ſchon einmal ins Waſſer gefallen war.
Endlich am Nachmittag erſchien die Kleine plötzlich
wieder und wurde von den beglückten Eltern freudig
in die Arme geſchloſſen. Das Kind war mit Spiel
kameraden gelaufen und hatte die ganze Zeit in der
Kinderbewahranſtalt zugebracht, wogegen die Eltern
ſicher nichts einzuwenden gehabt hätten, wenn ſie
nur Beſcheid gewußt hätten. Das Suchen an der
vermeintlichen Unglücksſtelle am Teich hatte großes
Aufſehen erregt und eine große Anzahl Menſchen
ſahen geſpannt den Bemühungen zu.

Im Schlamm ſteckengeblieben. Ein kleines
Auto, das jeden Tag Brot in die Siedlung „Eigen
heim“ fährt, blieb am Mittwoch nachmittäg, gegen
6 Uhr, in der Rheinſtraße ſtecken. Erſt nachdem die
Räder, die teilweiſe zwanzig Zentimeter tief einge
ſunken waren, freigeſchaufelt waren, und einige
kräftige Leute mit Schieben nachhalfen, konnte das

Auto wieder auf trockenen Boden gebracht werden

Die

Der Preußiſche Staaktsrat hat mit allen
Stimmen gegen die der Sozialdemokraken und Kom
muniſten eine Verordnung angenommen, die eine
weſenkliche Lockerung der Wohnungszwangs
wirtſchaft verfügt.

Mit Wirkung vom 1. Juli 1929 wird die Freiheiks
grenze des Wohnungsmangelgeſetzes folgendermaßen
herabgeſetzt

In Berlin waren bisher Wohnungen mit einer
Jahresfriedensmiete von über 3000 Mark von den Be
ſtimmungen des Wohnungsmangelgeſetzes befreit
vom 1. Juni an krikt dieſe Befreiung bereits bei einer
Mieke von 2400 Mark aufwärks in Kraft.

Für die übrigen Orke der Sonderklaſſe gilt die Be
freiung für Wohnungen von 1900 Mark, für Orks
klaſſe A: 1400 Mark, für

Orksklaſſe B. 1000 Mark,
für Orksklaſſe 600 M. und für Orksklaſſe D: 400 M.

Schließlich werden von nun an alle Gemeinden mit
weniger als 8000 Einwohnern als Gemeinden ohne
Wohnungsmangel gelten, während bisher nur Gemein-
den von unter 4000 Einwohnern unter dieſe Kategorie

Wohneungsztwangstwirtſchaft
wird weiter abgebarti

Befreiung von Wohnungen über 1000 RM. Jahresmiete.

fielen

Am Mittwoch iſt der neue Jahresfahrplan der
Reichsbahn in Kraft getreten und mit ihm haben eine
große Reihe von Kraftfahrlinien ihre Fahrpläne ge
ändert, ſo daß man gut tut, ſich rechtzeitig vor An
tritt der Reiſe zu vergewiſſern, ob man auch zu der
bisherigen Fahrzeit abfahren kann. Der Fahrplan
hat für Merſeburg wie wir bereits früher
ausführlich meldeten, ſtarke Anderungen mit
ſich gebracht. Noch ſind die neuen Züge weniger
ſtark beſetzt, aber in einigen Tagen wird das Publi
kum auch auf die neuen günſtigen Zugverbindungen
aufmerkſam geworden ſein.

Die Anſchluß verhältniſſe in Halle
und Corbetha ſind bei einer Reihe von Zügen
verbeſſert. Von Halle ab gehen Sonntags in den
Oſtharz und Südharz und über Merſeburg
nach Thüringen beſondere Ausflugszüge.
Jhre Benutzung ſei in den bevorſtehenden Pfingſt
e beſonders empfohlen.

fahrlinien iſt die Beſchaffung der Fahr
planentwürfe für dieſe Linien, denen große
Bedeutung zukommt, oft recht ſchwierig. Alle Fahr
planbücher leiden an dem Fehlen dieſer oder jener

Linie und letzten Endes haben die Unterhalter dieſer
Linien den ſinanziellen Schaden, wenn ihre Linien
weniger bekannt ſind. Die Linien können im Fahr
plan weiter nicht berückſichtigt werden, wenn ſie
nicht den Sommer über zu den angegebenen Zeiten
verkehren, denn das Beſtreben jedes Fahrplanher-
ſtellers wird ſein, einen möglichſt fehlerfreien Fahr
plan zu ſchaffen, damit der Reiſende ſich darauf ver
laſſen kann.

Die Uberleitung vom Winter zumSommerfahrplan bringt der Reichsbahn ſtets
große Mehrarbeit. Für die UÜbergangsnacht
muß ein beſonderer Fahrplan auſgeſtellt
werden. Wie wir hören, hat ſich der Verkehr auf
dem Bahnhof Merſeburg ohne jegliche Störung abgewickelt. Ein Zeichen guter un menerbet aller

Im Zeichen des Sommerfahrplans
Glatte überleitung. Der Pfingſtverkehr.

Infolge der Zerſplitterung der Kraft

Dienſtſtelle

wiſſenloſe Leute ihren Unrat in Art von Draht,
Faßreifen und unzähligen Konſervendoſen in erheb
lichen Mengen abgeladen. Der Zuſtand bringt er
hebliche Gefahren bei der Benutzung des Weges in
den Dämmeruüngsſtunden mit ſich. Abhilfe tut not.

Vergeßt das Steuerzahlen nicht! Die bis
einſchließlich Mai 1929 fälligen Grundſteuern und
Schulgelder, on Gewerbe und Hundeſteuern für
das I. Vierteljahr 1929 ſind nunmehr innerhalb drei
Tagen zu zahlen. Nach dieſer Zeit erfolgt koſten
pflichtige Beitreibung.

Auf die Proteſtverſammlung gegen den Bau

der Stadthalle am Donnerstag abend im
„Tivoli“ ſei nochmals aufmerkſam gemacht. Es
ſpricht der Syndikus des Saalbeſiherverbandes,
Dr. Böhme, Berlin.

Das Standesamt iſt geöffnet am Montag
(2. re dem 20. Mai 1929, von 11 bis
12 Uhr, zur Annahme von Sterbefällen,

c

Generalverſammlung des Deutſchen
Rentnerbundes,
Orksgruppe Merſeburg.

Die für den 15. Mai nach dem „Tivoli“ einberufene
ordentliche Generalverſammlung wurde vom Vor
ſitzenden, Geheimrat Wagner eröffnet. Er führte
in ſeiner Begrüßungsanſprache u. a. aus, daß nur ein
geſchloſſenes Ganzes imſtande ſei, den Forderungen der
Rentner mehr Nachdruck zu verleihen. Das Jahr
1929 ſteht im Zeichen des Kampfes um däs
Rentnerverſorgungsgeſetz. Es ſei Pflicht
aller Rentner, ſich zu organiſieren und mitzuarbeiten,
damit dieſes Geſetz ſo ſchnell als möglich zur Wirklich
keit werde. Sodann gab er die Ausführungen von
Frl. Schrader, Kaſſel, auf der Bundesverſammlung in
Stuttgart wieder, die darin gipfelten, daß die jetzige
Fürſorge kein Dauerzuſtand bleiben dürfe. Es könnte
nicht eine ſo große Anzahl früher wirtſchaftlich unab
hängiger und ſelbſtändiger Staatsbürger dauernd ent
rechtet bleiben. Jn einer Denkſchrift habe der Deutſche
Rentnerbund bereits ſeine diesbezüglichen Forderungen
dem Reichsarbeitsminiſterium mitgeteilt. Der Reichs
arbeitsminiſter habe auch zugeſagt, dem Rentnerbund
den Geſetzentwurf, der zur Zeit in ſeinem Miniſterium
bearbeitet würde, rechtzeitig zur Stellungnahme zu
übermitteln und den Bund zur Mitarbeit heranzu
ziehen. In ehrenden Worten gedachte der Vorſitzende
ſodann der Mitglieder, die trotz hohen Alters in ſelbſt
loſer Weiſe der Ortsgruppe mit Rak und Tat zur Seiteund ſeinen Weg fortſetzen.

Eine e Auf dem n hinterSeminay und Albrecht Dürer- Schule haben ge

S

Für Merſeburg, welches der Hrtsklaſſe B an
gehört, kommt alſo als untere Grenze der Befreiung
von der Wohnungszwangswirtſchaft eine Jahres
miete von 1000 RM. in Betracht, während ſie
bisher bei 1300 RM. lag. Durch die neue Lockerung
der Wohnungszwangswirtſchaft wird eine ganz er
hebliche Zahl von größeren Wohnungen befreit werden.

Ausgedehnkere Einführung der Mietberechtigungskarke.

Nach den Berichten der BezirksWohnungsaufſichts
beamten hat die Einführung der Mietberechtigungskarte
für die Wohnungsämter eine nicht unweſentliche Ent
laſt ung und eine erhebliche Vereinfachung des
Geſchäftsverkehrs zur Folge gehabt. Jn einem
Runderlaß des Wohlfahrtsminiſters erſucht deshalb der
Miniſter in Übereinſtimmung mit einem Beſchluß des
Landtags die Regierungspräſidenten, allen in Frage
kommenden Gemeindebehörden die tunlichſt baldige
Einführung der Mietberechtigungskarte
unter Beachtung der in ſeinen Runderlaſſen vom
12. Dezember 1924 und 2. Juli 1925 angegebenen Richt

linien dringend nahezulegen.

Mit dem neuen Fahrplan kritt auch traditions
gemäß

die erſte Anderung des neuen Fahrplans
ein. Diesmal iſt die Strecke r urg
Schafſtädt davon betroffen. Jn allen Fahr
plänen iſt die Abfahrtszeit des Frühzuges nach
Schafſtädt zu ſpät angegeben. Sie wär auf 4.15
vorgeſehen, iſt aber in letzter Minute auf 407 vor
gerückt worden. Man ändere ſeinen Fahrplan ent
ſprechend ab. Tut man es nicht, ſo wird es auch
nichts ſchaden, denn, von großen Ausnahmen ab
e dieſer Zug, der den Wagenpark für den
erſten Zug nach Merſeburg hinausbefördert, wird

ohne Paſſagiere gefahren. SDie üÜberleitung zum Sommerfahrplan iſt in
dieſem Jahre beſonders ſchwierig geweſen, da kurz
auf den Fahrplanwechſel der

verſtärkte Pfingſtverkehr
einſetzen muß. Die Züge werden erheblich verſtärkt
werden, außerdem ſind für unſere Hauptſtrecke
folgende Vor und Nachzüge vorgeſehen:

Vorzug D 2 Berlin--Baſel ab Merſeburg 0.22 am
17., 18., 19. und 21. Mai.

Vorzug 870 (beſchleunigt) Berlin-- Frankfurt a. M.
ab Merſeburg 1.30 am 17., 18., 19., 21. und 22. Mai
und nach Bedarf auch am 23. Mai.

Nachzug 870 (6beſchleunigt) Berlin-- Eiſenach ab
Merſeburg 1.52 am 18., 19. und 21 Mai

Vorzug 869 (beſchleunigt) Weißenfels Berlin ab
Merſebürg 7.53 am 17., 18., 19., 21., 22. und 23. Mai.

Vorzug 822 Halle-- Naumburg ab Merſeburg 7.58
am 19. und 20. Mai.

Nachzug 869 (beſchleunigt) Weißenfels Berlin ab
e 8.35 am 17., 18., 19. und nach Bedarf am

Mai.

Vorzug D 42 Berlin--Frankfurt ab Merſeburg
10.37 am 17. und 18. Mai.
t Mi 842 Halle-- Erfurt ab Merſeburg 14.37 am

Mai.

Vorzug D 44 Berlin--Baſel ab Merſeburg 17.09
am 16., 17., 18. und 21. Mai.

Vorzug D 43 Baſel--Berlin ab Merſeburg 19.52 am
16., 17., 18. und 21. Mai.

Vorzug E 127 Saalfeld--Halle ab Merſeburg 22.13
am 19. und 20. Mai nach Bedarf. 7

Die Wahl des Vorſtandes wurde durch Zuruf erledigtund der geſamte Vorſtand einſtimmig weder gewahtt
Es folgte noch die Erledigung erlchlevener interner

Angelegenheiten.

Steinkohlenfunde
an der Provinzgrenze

In dem in den Oſten des Regierungsbezirks Merſe
burg hineinragenden Zipfel der Provinz Brandenburg
ſtieß man, wie unſer Berliner Mitarbeiter meldet, bei
der Aushebung eines Brunnens plötzlich auf hartes
Geſtein. Man ging der Urſache nach und ſtellte eine
ſchwarze Geſteinmaſſe feſt. Da man Kohle vermuktete,

wurde die Geſteinprobe dem Bergwerksverein in
Halle überſandt, der ſofort Skeinkohle feſtſtellte.
Bohrungen rings um die Kleinſtädke Kirchhain und

Dobrilugk ergaben das Vorhandenſein
eines rieſigen skteinkohlenlagers in
etwa 200 Meter Tiefe, ſo daß alſo dem Abbau keine
Schwierigkeiten entgegenſtehen. Genaue Feſtſtellungen
über den Umfang des mächkigen Lagers werden die
volle Bedeutung des Kohlenfundes in der Provinz
Brandenburg und evtl. im äußerſten Oſten der Pro
vinz Sachſen ergeben. Man iſt jedoch heule ſchon
ſicher, daß die Stkeinkohle auf viele Jahrzehnke aus
reichen wird, um von hier aus Berlin mit Elektrizität

zu verſorgen.
[ccch]

Reichsverband deutſcher Kriegs
beſchädigter u. Kriegerhinterbliebener,

Ortsgruppe Merſeburg.
Vorſitzender Starke eröffnete die Verſamm-

lung, nachdem von einem Mitglied zum erſten Male
der Marſch des Reichsverbandes, der von einem
Schwerkriegsbeſchädigten komponiert iſt, geſpielt
worden war. Der Vorſitzende macht bekannt, daß der
Bundesvorſihende Marocke plötzlich von ſeinem Poſten
zurückgetreten ſei. Weiter wird bekanntgegeben, daß
Kriegsbeſchädigte bei Benutzung der bayriſchen Berg
bahnen zum Beſuche des Deutſchen Muſeums Fahr

hinterbliebene erſtattet. Der Reichsverband wird
nicht verſaumen, bei der nächſten Gelegenheit dem
Reichstage wieder eine neue Vorlage zu übergeben
Zum Schluß der Verſammlung gibt der Vorſitzende
bekannt, daß das diesjährige Gartenfeſt (Sommer-
eſt) am 2. Juni in Meuſchau ſtattfindet. Nach einemiheg zum Eintritt in den Verband und nochmali-

ger Jntonierung des Reichsverbandsmarſches wird
die Verſammlung geſchloſſen.

c

Aus dem Merſeburger Geſchäftsleben.
Die Schutzvereinigung der kreditgebenden Einzelhändler und Gewerbetrerbenden von Merſeburg und

Umgegend hielt am Mittwoch abend im Alten
Deſſauer eine Verſammlung ab, welche zahlreich
beſucht war. Recht lebhaft war die Ausſprache über
die ſchwebenden Tagesfragen im Kreditweſen. Aus
den Außerungen der Mitglieder konnte man ent
nehmen, daß dieſe mit den erzielten Erfolgen ſeit
dem kurzen Beſtehen des Vereins recht zufrieden
waren.

Das erſte Gartenkonzert.
Das erſte Gartenkonzert in dieſem Jahre ver

anſtaltete geſtern abend das Café Schmied Die ge
räumigen, prächtig illuminierten Gärtenlokalitäten
waren ſtark beſucht. Neben der Hauskapelle ließ auch
das Granzau Orcheſter ſeine Weiſen ertönen. Der
laue Sommerabend geſtattete wohl einen längeren
Aufenthalt im Freien Daß die Zahl der Zaungäſte
nicht gering war, ſei nur nebenbei erwähnt.

Merſeburg putzt ſich.
Der Frühling übt auch auf Merſeburgs Haus

beſter einen gewiſſen Anreiz zur Verſchönerung
ihrer Häuſer aus. Man kann kreuz und quer durch
Merſeburgs Straßen gehen, überall ſieht man Ge
rüſte an Häuſern ſtehen. Jm Jnnern der Stadt
iſt der Neuanſtrich der Häuſer am meiſten feſtzus
ſtellen und jeder hat ſeine helle Freude daran.

Die Omnibushalteſtelle am Entenplan.
die an der Freibergerſchen Ecke ſehr ungünſtig
placiert war und bei regem Verkehr und großem
Andrang oftmals Störungen auf dem Bürgerſteig
hervorrief, wird ab 27, Mai verlegt, und zwar
an die gegenüberliegende Ecke neben dem Kirchen
portal. Dieſe war bisher als Droſchkenhalteplatz
reſerviert, wurde jedoch als ſolcher gär nicht be
nutzt und dieſer wird daher jetzt eingezogen Als
Halteſtelle des Leipziger Autoomnibuſſes iſt die
Ecke bedeutend beſſer geeignet, worauf wir ſchon da
mals bei der Einrichtung des Droſchkenhalteplatzes
hinwieſen. Vielleicht wäre auch die Stellung von
Bänken für die wartenden Fahrgäſte angebvacht.

e

Ein großes Dahlienbeet
entſteht gegenwärtig am Ehrenmal entlang der
Weißenfelſer Straße Mit der neuen Motorfräſe der
Parkverwaltung iſt der Boden raſch planiert und be
arbeitet worden und wird nun in künftigen Wochen
mit reichem Blumenflor erfreuen. Auch das Beet am
Teichabhang, ſüdlich des „Herzog Chriſtian“, wird
wieder neu mit Dahlienknollen beſetzt, während das
auf der Nordſeite noch die großen Stauden der gelb-
blühenden Goldkugel trägt, die als winterharte Pflanzen
die ſtrenge Kälte gut überſtanden haben.

Tagung der Denkmals kommiſſion
der Provinz Sachſen.

Die Denkmalskommiſſion der Provinz Sachſen hat
am 14. Mai unter dem Vorſitz des Landeshauptmannes
Dr. Hübener in Magdeburg getagt. Der bisherige
Provinzialkonſervator, Landesbaurat Ohle, Halle,
wurde wiedergewählt. Die Kommiſſion beſchäftigte ſich
mit der Lage des Denkmalſchutzes in unſerer Provinz
und faßte über die Verteilung der hierfür zur Ver
fügung ſtehenden Mittel Beſchlüß. Auch beriet ſie über
die ſchwierige Jnventariſation der künſtleriſchen und
wertvollen Bauten der Provinz.

Brockenſammlung, Karlſtraße 4.
Montag, den 27.. Mai 1929 von 10—2411 Uhr

Annahme Dienstag, den 28. Mai 1929, von 14.30
bis 16 Uhr, Verkauf.

Am Dienstag, dem 21. und Mittwoch, dem
22. Mai 1929, iſt die Brockenſammlung geſchloſſen

Vorausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Ausſichten: Meiſt ziemlich ſtark bewölktes,
nur zeitweiſe heiteres Wetter, mehrfach etwas
Regen, Temperatur langſam ſinkend.

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Zweckverband Leung.

Auf dem Dache ausgerutſcht.

zirka 7——8 Meter Höhe heruntergefallen iſt am Mitt
woch vormittag auf ſeiner Arbeitsſtelle, der Kohlen
ſäurereinigung in dem Ammoniakwerk Merſeburg,
der Maſchinenwärter Hermann Hofmann.
erheblichen inneren Verletzungen wurde der Abge
ſtürzte durch die Fabrikfeuerwehr der Ambulanz zu
geführt. Hofmann iſt verheiratet und in Naumburg

eheimatet. FWeikerer Ausbau der Leunger Schule.
X Leung. Nachdem vor kurzem eine techniſche

Lehrerin zur Unterweiſung der Mädchen in den haus
wirtſchaftlichen Fächern und im Turnen an der hieſigen
Schule angeſtellt worden iſt, wurde jetzt eine neue
überplanmäßige Lehrerſtelle eingerichtet,
da die Schülerzahl ſtändig ſteigt. Da auch die Anzahl
der Kinder katholiſcher Konfeſſion immer größer wird,
iſt nunmehr der erſte katholiſche Lehrer in der Perſon
von Lehrer Schumann an die Leunger Schule ver
ſetzt worden. Er wird in erſter Linie den katholiſchen
Religionsunterricht mit übernehmen, der vordem von
dem Geiſtlichen und ſeit Oſtern von Frl. Hopf von der
Siedlungsſchule NeuRöſſen erteilt wurde.

Familienabend des Katholiſchen Männervereins.
X NeuRöſſen. Der Katholiſche Männerverein

NeuRöſſen veranſtaltete im kleinen Saal des Ge
ſellſchaftshauſes einen Familienabend, in deſſen
Mittelpunkt ein Vortrag des Ehrenvorſitzenden,
h e Lewe, über die Katholikenverfolgung in
Mexiko ſtand. An Hand eines umfangreichen
Bildermaterials führte er die Zuhörer in die blu
tigen Glaubenskämpfe der letzten Jahre ein. Der
Redner verſuchte mit der Schilderung mexikaniſcher
Greueltaten gegen katholiſche Prieſter, Ordensleute
und Laien die Behauptung Calles, daß es in
Mexiko keinerlei Verfolgung religiöſen Chargkters
gebe, zu widerlegen. Er ſtützte ſich dabei auf n
ſtimmen und Privatbriefe, die die mexikaniſchen
Verhältniſſe ſchildern. Auch Nichtkatholiken, z. B.
der frühere amerikaniſche Botſchafter in Mexiko,ſtanden. Nach Erſtattüng des Kaſſenberichts wurde

beſchloſſen den Jahresbeitrag wie bisher zu belaſſen.
preisvergünſtigungen erhalten. Eingehender Bericht
wurde wieder über die Heilbehandlung für Krieger Wilſon, n. a ſprächen offen das Gegenteil aus.

X Leunga. Auf dem Dache ausgerutſcht und aus

Mit
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Der Redner erhob gegen die „Liga für Menſchenrechte“ den Vorwurf, daß ſie abſichtlich die e

niſchen Greueltaten nicht ſehen wolle Das Welt
gewiſſen aber rege ſich trozdem, und ſelbſt chriſten
tumsfeindliche Jnſtanzen hätten mit Freimut die
Gewaltpolitik Calles“ gebrandmarkt Der Redner
ſchloß mit den Worten, daß es Ehrenpflicht nicht nur
der Katholiken, ſondern auch der Andersgläubigen
in der ganzen Welt ſei, dem mexikaniſchen Volke
die Gewiſſensfreiheit und die ungeſtörte freie Aus
übung ſeiner Religion zurückzuerobern

Zweckverband Dürrenberg

Aus dem Kurleben.
Bad Dürrenberg. Die erſte Kuvliſte der dies
jährigen Badeſaiſon iſt erſchienen. Sie enthält noch
wenig auswärtige Kürgäſte, aber eine große An
zahl Einheimiſcher, die ſich bereits mit Kurkarte
verſehen haben. So verzeichnet die Liſte bereits bis
einſchließlich 7. Mai 958 e Eine zu begrüßende Neuerung iſt die Gültigkeit der Kurkarten
in anderen Badebrten. Die Jnhaber von Kur
karten, die beſuchsweiſe oder zum vorübergehenden
Aufenthalt nach Bad Köſen und Sul vanmen,
haben bei Vorzeigung der Kurkarte dieſelben Ver
günſtigungen wie in Dürrenberg. Dieſe Vergünſti
gungen ſind durch den Anſchluß Dürrenbergs an

den Thüringer Bäderverband erreicht worden
Kurkonzerte.

S Bad Dürrenberg. Jm Monat Mai finden in
Bad Dürrenberg noch folgende Kurkonzerte, ausge
führt vom Städtiſchen Orcheſter Weißenfels an der
Sägle, unter Leitung des ſtädtiſchen Muſikdirektors

ritz Thiede, ſtatt. Sonntag, 19. Mai (I. Pfingſt
eiertag), von 4—6 Uhr nachmittags Montag, den
29. Mai (2. Pfingſtfeiertag), von 11——1 Uhr mittags;
Sonnabend den 25. Mai, von 46 Uhr nach
mittags Mittwoch den 29. Mai, von 6 Uhr
nachmittags

Des Lufkballons Reiſe.
S Spergau. Einige Mitglieder des Vereins für

e en am Himmelfahrtstage vom Jahr
marktsplatze Bad Lauchſtädt eine Anzahl Ballone
zuſammengebunden, mit Kartengruß, e Die
Ballone ſind in Spergau gelandet, was durch Karten

ß von dem Schrankenwärter Hermann Bauer ausSpergag beſtätigt wurde.

Baumfrevel.
S Bad Lanchſtädt. Am ſogenannten Poetenweg iſtein Baumfreve e An verübt worden. Sie

dort wachſende Ahornbäume hat man angebohrt und
eine Säure eingeſpritt, ſo daß die Bäume dadurch
eingehen werden. Für dieſe rohe Tat wäre tatſäch
lich eine mittelabterliche Prügelſtrafe treffend am
Platze

Wilddieberei en gros.
S. Bad Lauchſtädt. Jn letzter Zeit wurden im

e Bad L ſtädt 382 ingen und ein
roßes Tiſchmeſſer gefunden. Von den Schlingene den größten Teil der Fluxſchutzbeamte bei der

rſuchswirtſchaft, Loos; auch Leute des Landwirts
Brehther fanden 6 Stück Infolge des Uberhandneh
mens der Schlingenſtellerei und Wilddieberei wird
jetzt der Flurſchutz verſchärft ausgeübt

Stromſperre.
S Bad Lauchſtädt. Am 1. Pfingſtfeiertag wird
infolge dringender Reparaturarbeiten an der elek-
triſchen Leitung die Stromzufuhr im geſamten Ver
ſorgungsbezirk Bad Lauchſtädt begrenzt von Oberlobicau, rer Grsſenborf Seuche und Knapen
dorf in der Zeit von vormittags 7 Uhr bis nach
mittags 2 Uhr, abgeſchaltet.

Die Arbeitskollegin beſtohlen.
KleinLauchſtädt. Ein auf hieſigem Gute be

ſchäftigtes Schleſtermädchen erbrach in Abweſenheit
ihrer Arbeitskolleginnen deren Behälter und
Schränke, ſtahl deren Geld und e Kleidungs
ſtücke und ergriff die Flucht. Sie iſt aber auf
Flucht bereits durch die Polizei ergriffen und ver
haftet worden.

Eine neue halliſche Autolinie.
s Schafſtädt. Eine neue Kraftpoſtlinie Halle

Teutſchenthal Querfurt wurde unſerer Stadt an
ſchloſſen. Es verkehren folgende Wagen ab Halle
(Hauptbahnhof), e Thielenſtraße 8.00 Uhr, anSteuden 9.10, an Hafſtäbt (Markt) 9.18 Uhr; ab

Schafſtädt 9.25, an Steuden 9.87, an Halle 19.80 Uhr.
Ab Halle 19.58, an Steuden 21.06, an Schafſtädt
21.20 Uhr. Ab Schafſtädt 21.80, an Steuden 21.42,
an Halle 22.40 Uhr.

Alles nen macht, der Mai.
8 Schafſtädt. Uberall in unſerm Städtchen ſieht

man fleißige Hände ſich regen. Der größte Teil der
Hausbeſiher iſt damit beſchäftigt, ihren Häuſern dem
Frühling entſprechend ein ſauberes Ausſehen zu ver
ſchaffen, da der vergangene ſtrenge Winter teilweiſe
großen Schaden angerichtet hat. Erſt am Mittwoch
in den Abendſtunden löſte ſich wieder an einem
Hauſe in der Halleſchen Straße eine größere Menge
Putz vom Giebel des Hauſes und ſtürzte auf die
Straße. Zum Glück wurden Perſonen nicht ge
fährdet.

Hungrige Diebe.
s Venkendorf. Jn einer der letzten Nächte drangen

Diebe durch das Kellerfenſter in die neben der hie
ſigen Zuckerfabrik gelegene Wohnung des Dampf
pflugmeiſters der v. Zimmermannſchen Gutsverwal-
tung ein und ſtahlen das geſamte Geſchlachtete eines
Schweines. Auf demſelben Wege haben die Spißz-
buben das Haus wieder verlaſſen und ſind unerkannt
entkommen.

Vom Tode des Ertrinkens gerettet.
s Ober-Clobicau. Beim Spielen fiel das drei

jährige Töchterchen des Arbeiters Büchner in ein
Waſſerfaß Durch ſchnelles Hinzugreifen wurde das
Mädchen herausgezogen, und den Wiederbelebungs-
berſuchen der Tochter des Gaſtwirts Koch gelang es,
das Kind wieder zum Leben zurückzurufen.

Schon wieder ein Motorrad geſtohlen.
Zöſchen. Wie ſchon berichtet, wurde am Sonnuhend dem 11. Mat, vom Parkplatz Rodelbahn Bienitz

ein HarleyMotorrad, dem Laändwirt Kurt W. ge
hörend, geſtohlen. Tags darauf, Sonntag, den

Mur noch bis Pfingsten gewähren
auf sämtliche Damen -äntel, Kleider,
Rostüme, Herren Anzüge und Mäntel
insbesondere auf die großen Neu-Eingänge

in Pfingst-Hänteln und Kleidern

Wahl zur Provinzialſynode im Kirchenkreis Merſeburg

(11.5. 1929 bis 13. 5. 1929)

Wahlſtimmen Stimmwerte
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Die fettgedruchten Gemeinden ſind Pfarrorte,

Weitere Wahlergebniſſe:
Schafſtädt. Die Wahlen zur Provinzialſynode

atten folgendes Grgebnis: Liſte Lippelt 8, Liſteintzel 13, Liſte Fiſcher 1 und Liſte Winckler eine

Stimme.
Mücheln. Die Ergebniſſe der Wahlen in den

anliegenden Ortſchaften ſind: Möckerling: Liſte 1
Liſte 2 2, Liſte 8 6, Liſte 4 6, Zobigker: Liſte 1
Liſte 2 1, Liſte 3 7, Liſte 4 5; Zorbau: Liſte 1
Liſte 2 Liſte 3 9, Liſte 4 7; Stöbnitz: Liſte 1
Liſte 2 Liſte 3 11, Liſte 4 4; St. Ulrich: Liſte 1 1,
Liſte 2 1, Liſte 3 12, Liſte 4 St. Micheln; Liſte 1
Se 2 1, Liſte 3 12, Liſte 4 Schmirma: Liſte 1 2,
Liſte 2 Liſte 3 9, Liſte 4

S Muſchwitz. Die Wahlen zur Provinzialſhnodehatten hier ne Exgebnis: Von 16
Stimm berechtigten wurden 1 Stimme für Liſte Lip-

pelt, 8 Stimmen füe Liſte Lintzel, kenne Stimme
ne er Fiſcher, 7 Stimmen für Liſte Winckler
a geben.

Weißenfels. Bei den Synodalwahlen der hieſigen
kirchlichen Körperſchaften in der Altſtadt kam fol

12. Mai, etwa gegen 21 Uhr, fanden ſich Liebhaber
für ein ganz neues DKW.-Motorrad, 4 PS8, im
Werte von 800 RM. Es trägt die Nr. III 40 666
und wurde an gleicher Stelle geſtohlen. Mitteilungen
über den Verbleib der Maſchine nimmt jede polizei
liche Dienſtſtelle entgegen.

Wochenbericht des Arbeitsamtes.
S Schkeuditz. Gegen die Vorwoche war die Arbeits

lage im Bezirke ziemlich unverändert. Landwirtſchaft
und Gärtnereibetriebe blieben aufnahmefähig für
jüngere ungelernte Arbeitskräfte. Der Bedarf konnte
nicht reſtlos gedeckt werden. In der Metallinduſtrie
iſt der Geſchäftsgang derſelbe geblieben. Kurzarbeit
verhindert alle Einſtellungsmöglichkeiten. Auch für das
Holzgewerbe blieb die Lage unbefriedigt. Die Kurz
arbeit in der Möbelinduſtrie hält an. Sehr mäßiger
Geſchäftsgang in den übrigen Tiſchlereibetrieben. Jm
Bekleidungsgewerbe blieb die Nachfrage nach Schneider
gehilfen beſtehen. Das Kürſchnergewerbe konnte ſich
auch in dieſer Woche nicht erholen, die wenigen Auf
träge können mit wenigen Arbeitskräften erledigt
werden. Kürſchnergehilfen und Pelznäherinnen ſtehen
in großer Zahl zur Verfügung. Beim Zurichterei und
Färbereigewerbe kann von einem, um dieſe Zeit ſonſt
flotten, Geſchäftsgange nicht geſprochen werden.
Mehrere Betriebe ſind wegen Auftragsmangels zum
Feiern gezwungen. Die Fehſchweifbranche war leidlich
beſchäftigt. Jm Baugewerbe iſt der Beſchäftigungsgrad
für Maurer gut. immerer und Maler würden an
gefordert, Gläſer bleiben verfügbar. Für ungelernte
Tvenen fand ſich Beſchäftigung bei Erd und Abbruchs
arbeiten.

Anfang September allgemeines Kinderfeſt.
s Schkeuditz. Der Kinderfeſtausſchuß trat am

durte abend zu einer Sitzung zuſammen. Es
wurde beſchloſſen, Anfang September das Feſt in
althergebrachter Weiſe zu begehen. Eine Früherlegung
des Termins iſt durch verſchiedene andere Feſtlich-
keiten nicht möglich. Der endgültige Termin wird inder nächſten M ſchußſpang, zu der ſämtliche hieſigen
Vereine ihre Vertreter entſenden, beſchloſſen.

Ein Jrrſinniger?
S Schkenditz. Aus Richtung Dölzig kommende

Radfahrer beobachteten Dienstag abend in der achten
Stunde auf der Luppenbrücke einen Mann, der ſich
bis auf das Hemd entkleidet hatte und wirre Reden
hielt. Allem Anſchein nach handelt es ſich um einen
Geiſteskranken.

Wir

r Ergebnis zuſtande Liſte Lippelt 81 Stimmen,
iſte Winckler 19 Stimmen, Liſte Lintzel Stimmen

Jn der Neuſtadt war das s r olgendes; gite
Vippelt 3 Stimmen, Liſte Winckler 17 Stimmen, Liſte
Linthel 18 Stimmen.

ehe Von A1 Wahlberechtigten gaben bei
der Wahl zur Provinzialſhnode 29 ihre Stimmen
ab, und zwar 24 für die Liſte Lippelt, 2 für die Liſte
Lintzel ger für die Liſte Windler und l fürdie Liſte Fiſcher

Großjena. Bei der Wahl zur n r
entfielen in Großjena 1 Stimme auf Wahlvor
Lippelt, 1 auf Fiſcher, 15 auf Winckler; in Se 41
auf Lippelt, Fiſcher, 8 auf Winckler; in Klein
jeng 4 auf Lippelt, 1 auf Lintzel, 7 auf Winkler in
Roßbach 11 auf Lippelt, 2 auf Lintel, A auf Wingler;
in Großwilsdorf 18 auf WinklerNaumburg. Die Wahlen zur Provinzialſhnode in
der Gemeinde St. Othmar hatten folgendes Exrgeb-
nis: 1. e ippelt 16 Stimmen, 2. Wahl
vorſchlag Lintzel 1 Stimme, 3. e e1 Stimme, Wahlvorſchlag Winckler 4 Stimmen

Treue Mieter,
S Muſchwitz. Selten treue Mieter ſind das Karl

Feyerſche Ehepaar. 47 Jahre wohnt es ununterbrochen beim hieſigen Stellmachermeiſter Metze, Der

Wartung bedürftig, wollen ſie nunmehr zu ihrer im
benachbarten Starſtedel wohnenden Tochter über
ſiedeln.

Kinderfeſt. eS Lützen Das Kinderfeſt iſt für den 1. Sonntag
im Juli, alſo den 7. Juli, in Ausſicht genommen.

Bringt das Volkslied in das Volk.
S Lützen. Der vührige Bürgergeſangverein bot

am Dienstag abend einige Vorträge im Freien am
Schloß im Stadtpark. Das Wetter begünſtigte dieſee r Die n uhöreruſchten andächtig den lieben Volksliedern: „Roſen
ſtock, holderblüt“, „Wenn ich den Wandrer frage“,
„Jn einem kühlen Grunde und anderen wohlbekannten, doch immer wieder gern gehörten We
des deutſchen Männergeſanges. heicher Beifall
ſohnte die freundlichen Gaben. Wir hoffen auf
weitere ſolche Abende zur Vextiefung des deutſchen
Gemütslebens.

Aus dem Geiſeltal.
Feierabendſingen.

Mücheln Auch in dieſem Jahre wird der
Männergeſangverein „Concordia“ den ſchönen Brauch
des Feierabendſingens aufnehmen, d. h. der Verein
wird an ſchönen Donnerstagabenden, zwiſchen 21.15
und 21.30 Uhr, einige Lieder auf dem Marktplatz zu
Gehör bringen.

Die Arbeitsloſen nehmen ab,
Mücheijn. Die Müchelner Meldeſtelle des

halliſchen Arbeitsamtes hat zur Zeit noch 70 Arbeits
loſe zu verzeichnen, die ſich auf die einzelnen Orte der
hieſigen Meldeſtelle wie folgt verteilen: Mücheln 24,
Möckerling 20, St. Micheln 7, Zöbigker 2, Stöbnitz 1,

orbau 3, Gehüfte 5, Eptingen 3, Schnellroda 1,
Schlitz 4.

Vom Pferd geſtürzt.
Mücheln Ein e 15jähriger Wirtſchafts

gehilſe in Si. Micheln wurde, als er ſich beim An
ſchirren der Pferde nützlich machen wollte ſo heftig
von einem der Tiere vor den Leib gekreken, daß er
am Sonntag früh ſeinen ſchweren Verletzungen erlag.

0 Sonder
d Rabatt

in ols und

S hnersehur e

Rund um Querfurt.
Vom Kreisjugendheim Querfurt.

O Ouerfurt, 16. Mai
Wenn man

f

burg Artern der Stadt Querfurt éan o den e er elete Mugeg
Querfurt in der Unter ng rechts vor

Schrebergärten, hinter
in fri Grün prangenden, viel rer n des ehemals efel iſchen Luſtſchloßparkes in langen n hin

n
poſtiert haben. Es iſt das die Querfurter „Eſels

inden auf den Fundamenten der
d ahvrts- Kapelle und demf

aus c im Jahre 1922 in den Beſitz des
S chtet noch das Wappen vergangener Ge

chter von der Vorderfront, wie das neuer
ings angebr.

heim kündet. 3und Umbau hat man hier zunächſt Wohnungen ge
ſchaffen Räume für einen Ga
belaſſen. und in Teilen des

ndheim eingerichtet. Das Kreisjugendheim

Pflicht und Freuer ſind zwei geſonderte Umkleideräume geſchaffen

Die Jugendherbe helegenheit iſt im Hn Räumen der Kreisjugend werkſtatt werden Kurſe

ſtunden im Handf
Schulen werden hier erteilt, und einzelne r

llier

Feſtſitzung der Evangeliſchen r
Schraplau. Die letzte Verſammlung am Diensi en Mai, hatte eine doppelte Bedeutung

Sie ſtand unter dein Geſichtspunkt Muttertag“ und
brachte die Begrüßung und Sinſt rung der neuen
Vorſitzenden, rau Paſtor aſchenburger.Feſtlich geſchmückt war aus dieſem Grunde der
Ratstkeller Saal, in dem ſich die Frauenhilfsſchwe
ſtern ſehr zahlreich eingefunden hatten. Frau Schmiedemeiſter Krüge r als 2. Vorſitzende begrüßte die
neue Vorſihende mit warmen Worten und führte ſie
in ihr neues Amt ein. Der weitere Teil des Abends
war der „deutſchen Mutter“ geweiht, deren Sorgen
und Pflichten und Freuden in Geſängen und Ge
dichten gefeiert wurden. Gerade die e
Frauenhilfe iſt es, die ihr dieſe Pflichten und
u erleichtern ſtets bereit iſt. Immer greift ſie helz ein und erleichtert der Mutter ihre ſchwere
ufgabe ohne Rückſicht auf n und po n Stel

lung. Freundliche Spender bewirteten die Verſam
melten während der Pauſe dieſer weihevollen Sitzung
mit Kaffee und Kuchen. Paſtor Haſchenburger kün
digte für die nächſte Verſammlung einen Lichtbilder-
portrag an,

Verkehrsverbeſſerungen.

bahn bringt unſerer Strecke zwei neue e mit

Aus dem Unſtruttal.
Während er ſchlief

O Freyburg. Am Sonntag war ein auswärtiger
Beſucher Freyburgs nach etwas reichlichem Alkohol
genuß am Bahnhof eingeſchlafen. Sein Stahlröß lehnte
an einem Baum Beim Erwachen vergaß der Beſitzer
ſein Rößlein und fuhr mit dem Zug nach Naumburg
anſtatt Richtung Laucha. Trotz Nachfrage auf dem
hieſigen Bahnhof wurde das Rad nicht mehr aufge
funden. Ein anderer hatte anſcheinend Beſitz davon
exgriffen. Das verſchwundene Rad iſt ein Brennabor
Lenkſtange hoch
Continentalbereifung.

Traurige Aufklärung.
O chfeld. Die als vermißt Wete ee vön hier wurde bei Leiüns als Lei

gus der Saale gezogen. Die Vermutung, daß ſie
ich wegen Krankheit ein Leid antun würde, hat ſich
pmit als richtig erwieſen.

Weißenfels und Umgebung.

Verwarnung an Stadtrat Dr. Geiger.
A Weißenfels. Im Diſziplinarverfahren gegen

Stadtkämmerer Dr. Geiger fand am Mittwoch eine
Verhandlung ſtatt, die mit einer Verwarnung für
Stadtrat Dr. Geiger endete

Damit hat, wenn nicht Berufung eingelegt wird,
eine Angelegenheit ihr Ende gefunden, die die Weißen
felſer Hffentlichkeit lange Monate hindurch beſchäftigt
hat. Stadtrat Dr. Geiger hat aus wirtſchaftspoliti
ſchen Gründen ſeinerzeit einen Stadtverordneten gegen
das ſchriftliche Verſprechen eines perſönlichen Vorteils
bewogen, bei einer Abſtimmung im Stadtparlament
zu fehlen.

Gründung eines Milchkontrollvereins.
A Hohenmölſen. Am Sonntag wurde in einer

Verſammlung einer größeren Anzahl von Land
u im Deutſchen Haus“ die

m nbag konn
in bStag ſeiern. Die hbrachte der Wohltätigkeit beliebten, ſeit

61 Jahren in Hohenmölſen wohnenden Bürgeri
ein Ständchen

Taitza

ſch erfüllt.

ebogen, Rücktritt und Handbremſe,

25 8 2

n

e



h h

Nr. 113. Merſedurger Korreſpondent. Donnerstag, den 6. Men 1929 Seite

Wie wird das Pfingſtwetter?
de Günſtige Ausſichten.

ie Frage nach der Geſtaltung des Pfingſtwetterſteht wieder im Vordergrunde e Intereſſes Nach
dem ſchlechten Wetterverlauf des Oſterfeſtes hofft alle

Welt auf ſchöne Feſttage. Kein anderes Feſt des
Jahres iſt ſo geeignet zu Wanderungen und zum Ge
nießen der in voller Pracht ſich zeigenden Frühlings
natür wie Pfingſten. Erfahrungsgemäß pflegt auch
zu Pfingſten der größte Reiſeverkehr einzuſetzen. Auf
allen Verkehrsmittkeln und zu Fuß ſtrömen die Maſſen
ins Freie. So iſt es nicht verwunderlich, daß die
Frage nach dem vorausſichtlichen Feiertagswetter die
Gemüter bewegt
Die letzte Woche war in Deutſchland warm, ſonnig
und trocken. Nur an einzelnen engbegrenzten Flächen
des Weſtens ſind geringfügige Regenfälle beobachtet
worden, die aber ſo minimal ſind, daß ſie den Geſamt
charakter nicht zu ändern vermögen. Wie vielfach

wurde, haben die „Eisheiligen“ in dieſem
Jahre verſagt. Vom 9. bis zum 13. bzw. 14. Mai iſt in
Deutſchland nirgends Froſt aufgetreten, auch ſind nicht
einmal die Temperaturen bis in die Nähe des Gefrier
punktes geſunken. Dafür haben aber die folgenden
Tage der Woche überall die ſehr erwünſchten ergiebigen
Niederſchläge gebracht. An einzelnen Tagen ſind Regen
böen bis zu 18 Millimeter, das ſind ebenſo viele Liter
auf den Quadratmeter, gemeſſen worden.

Das Ausbleiben des gefürchteten Maikälterückfalls
iſt auf die ſehr günſtige Wetterlage zurückzuführen.
Starke Tiefdruckgebiete, die weſtlich von uns und auf
dem offenen Atlantik lagen, zogen den kalten Polar
ſtrom immer wieder weit weſtwärts, ſo daß er von
Grönland aus an ſeiner Oſtküſte entlang unmittelbar
ſüdwärts über den Atlantik wehte. Die noch immer
über dem Eismeer herrſchende Kälte von mehr als
10 unter Null konnte deshalb bei uns keinen Schaden
anrichten. Es entſteht nun die Frage: Jſt in dieſer
fortgeſchrittenen Jahreszeit überhaupt noch Froſt mög
lich? Die Frage muß leider bejaht werden. Trotzdem
die Sonne bereits einen ſehr hohen Stand erreicht
hat wir befinden uns ja nur noch einen Monat
von dem Sonnenhöchſtſtand des 21. Juni entfernt
trotzdem auch die Sonnenwirkung im Polargebiet, wo
ſie jetzt unünterbrochen ſcheint und keine Dunkelheit
mehr eintritt, ſehr ſtark iſt, trotzdem auch die gewaltigen
Ländermaſſen der Nordhalbkugel als ungeheure Heiz
flächen wirken, trotz alledem ſind noch bis Ende Mai
Fröſte bei uns in Deutſchland möglich. Dieſelben
treten dann nach böigen Regenſchauern auf, denen eine
klare Nacht folgt. Die Temperatur, die ſchon durch
Die Kaltluftzufuhr und die Schauer tagsüber ſtark ab
geſuünken iſt, unterſchreitet dann wegen der ſtarken
nächtlichen Ausſtrahlung noch den Geſrierpunkt.

Die ſtarken Tiefdruckgebiete der letzten Zeit haben
die Gefahr ſtarker Kälterückfälle nunmehr doch ganz
erheblich herabgeſetzt. Ein ſolches Tief bewirkt eine
energiſche Vermiſchung zwiſchen kalten und warmen
Luftmaſſen. Wenn ſich über den weiten Eisflächen der
nördlichen Meere nakürlich auch ſchnell wieder kalte
Luftmaſſen bilden, ſo dauert es doch geraume Zeit, bis
Die Anſammlung zu einem Kaltluſteinbruch großen
Stiles ausreicht. n

Außerdem liegen auf dem Ozean noch immer Tief
DHruckgebiete, die, obgleich ſie zur Zeit an Stärke ver

Uleren, doch immer noch eine für uns günſtige Zirku
lation aufrechterhalten. Allerdings ſind mit den von
Dieſem Tieföruck ausgehenden Störungen auch wieder
einzelne Regenzonen in Verbindung, die dem Pfingſt
wetter eine gewiſſe Unbeſtändigkeit verleihen. Bei der
aber auch an den Feierkagen noch vorhandenen warmen
Luftſtrösmung und der recht freundlichen und ſonnigenAllgemeinkendenz der Witterung duücſten die mancher

ars niedergehenden kurzen Schauer keine wefenklicheeinſteht gang heben S e weſen

Fliederblüte im halliſchen Zop?
Jetzt iſt die ſchönſte Zeit des ZoologiſchenGartens in Halle gekommen. Rings um e

blüht der Flieder und wetteifert mit der weißen
Prächt der Obſtbhäume. Auf den für einen Zoplo
giſchen Garten einzigartigen Bergwieſen blühen die
Iehten Veilchen und Primeln und die erſten Tulpen,
Narziſſen und andere Boten des Nachfrühlings be
ginnen ſich zu entfalten.

Auch die Bewohner der Gehege rüſten ſich zur
wärmeren Jahreszeit und legen ein neues, beſſeres
Gewand an Beim Reh ſieht man ſchon das Rot
Durch die fahle Winterfarbe vorleuchten. Die Hirſche
bilden jetzt ihren ſtolzen Kopfſchmuck und bieten mit
Den von einer weichen Haut umgebenen Kolben
einen Anblick. Reges Leben herrſcht
im Raubtierhaus, wo ein Dutzend junger Löwen
ſein Weſen treibt und auch in den anderen Abtei
lungen des Gartens iſt viel neuer Zuwachs zu ſehen.
Ein Java Affchen iſt bereits über die erſten Lebens
monake heraus, und ein junger Mantelpavian ſieht
guch ſchon recht verſtändig aus. Jn den Pony-Ge
hegen kummelt ſich ein niedliches TogoponyFohlen
nd wetteifert mit den Sprüngen der daneben be
ſahen h Jm ovberſten Teichgehege
haben Möwen Neſter gebaut und verteidigen ihr Ge
hege ſelbſt gegen die großen Schwäne. Unſer Zucht
Paar von Nilgänſen hat ein volles Dutzend flaumiger
Junger, und bei den weißen Türkenenten iſt es
ebenſo. Junge Bären, junge Füchſe und junge
Schakale ſind ebenfalls zu ſehen, und vieles andere
iſt noch zu erwarten

Was unſere Leſer ſagen
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Artikel Aber

nimmt die Redaktion nur die preßgeſetzlich formale
Verantwortung, auch identifiziert ſie ſich nicht mit den

vertretenen Anſchauungen

Schrothagel im Schrebergarten „Nord“.
Faſt täglich übt ſeit Wochen in der Nähe des

Schrebergartens „Nord“ ein Jagdluſtiger ſeine
Schießkunſt aus. Die Schüſſe kommen von den an

Negenden Feldern, wo ſie allem Anſcheine nach den
dort Erbſen ſuchenden Tauben gelten. Die Schreber
gartenbeſiher und ihre Angehörigen müſſen wegen
der umherfliegenden Schrokkügeln des öfteren die
Arbeit einſtellen und ſich in Sicherheit bringen,
wenn ſie nicht getroffen werden wollen. Auch Fen
ſterſcheiben ſind durch die Schießereien bereits in
Trummer gegangen, ſo daß ſich nunmehr die
Schrebergartenbeſizer wegen der Rückſichts loſigkeit
des Schühen und wegen der andauernden Lebens
gefahr an den Jagdvorſteher wenden wollen.

X Neu Röſſen. Dem Einſender, der ſich zu dem
Artikel über den Katzenkrieg in NeuRöſſen äußerte,
ſei geſagt, daß man auf einem Baum oder in einer
Laube brütende Vögel und deren Brut leicht dadurch
ſchützen kann, daß man ein Drahtnetz oder Stacheldraht
ſo anbringt, daß weder Katzen noch andere Tiere an
das Neſt herankommen können. Auch dagegen, daß
fremde Katzen in Kellerräume eindringen und ſich an
Braten uſw. laben, kann man ſich durch einfache Gace
ſenſter ſchüzen, ohne die Lüftung der Kellerräume ent
behren zu müſſen. Wer übrigen ſchon einmal das
Vergnügen hatte, Mäuſe im Hauſe oder Stall gehabt
zu haben, weiß ganz genau, daß es darunter ganz
ſchlaue Bieſter gibt, die in keine Falle gehen. Katzen
ſind und bleiben die natürlichen Feinde der Mäuſe
Und Ratten und ihre beſten und ſicherſten Vertilger.

ſicherten wertvolle

wird, je ſtärker die Arbeitskraft des einzelnen in das
Getriebe der Wirtſchaft. eingeſpannt wird und je
leichter die Arbeitskraft des arbeitenden Menſchen
verbraucht wird, deſto wichtiger und berechtigter er
ſcheint die Sorge für den Lebensabend des arbeiten
den Volkes. Reichten ſchon zu Ende des vorigen Jahr-
hunderts die karitativen Einrichtungen nicht mehr
aus, um als Träger ſozialer Fürſorge allein zu fün
gieren, ſo iſt in dem letzten Dezennium unſeres Jahr
hunderts die ſtaatlich geregelte Fürſorge und Selbſt
hilfe, wie ſie in der Hauptſache heute den Landes
verſicherungsanſtalten obliegt, für die Alten, Schwachen
und Jnvaliden mit einem Worte geſagt für die
Veteranen der Arbeit zu einer Notwendigkeit ge
worden.

Von welchem Umfange dieſe Aufgabe iſt, geht ausder Tatſache hervor, daß die angese ine
rungs anſtalt für das Gebiet der Provinz Sachſen
und des Freiſtaates Anhalt jetzt etwa 950000 Ver
ſicherte umfaßt. Aus dem vorläufigen Geſchäfts
bericht der Anſtalt für das Jahr 1928 geht hervor,
daß am Schluſſe des vorigen Jahres

rund 157 500 Renkenempfänger vorhanden

waren, und zwar liefen 108 651 Jnvalidenrenten,
1032 Krankenrenten, 3766 Altersrenten, 22 142 Witwen
und Witwerrenten, 57 Witwenkrankenrenten, 21411
Waiſenrenten, gegenüber rund 147000 Renten am
31. Dezember 1927.

Für die Wiederherſtellung der Arbeitskraft der
Verſicherten werden jährlich große Summen für

Heilverfahren
aufgewandt. Jm Jahre 1928 wurden in 7225 Fällen
(1927: 5487) Heilverfahren bewilligt. Der Hauptteil
entfiel auch im abgelaufenen Geſchäftsjahr wieder auf
die Lungenkranken, doch haben im Gegenſatz zu an
deren Heilverfahrenanträgen die von Lungenkranken
keine Vermehrung erfahren. Für die Durchführung
der Heilverfahren ſind im Berichtsjahre 3,2 gegenüber
2,05 Mill. RM. im Vorjahre aufgewendet worden.

Die der Anſtalt gehörige Lungenheilſtätte
Schielo war im letzten Jahre voll belegt. Die Er
holungsheime in Ro d berg und bei Seeſen leiſteten
für die Wiederherſtellung der Geſundheit der Ver

Dienſte
Gemäß dem Grundſatz „Vorbeugen iſt beſſer als

heilen“ wendet die Landesverſicherungsanſtalt der
vorbeugenden Fürſorge

beſondere Beachtung zu. Für Maßnahmen zur Ver
hütung des Eintritts vorzeitiger Jnvalidität unter den
Verſicherten und zur Hebung der geſundheitlichen
Verhältniſſe der verſicherungspflichtigen Bevölkerung

Die Fürſorge für die Veteranen
der Arbeit

157 500 Rentenempfänger bei der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt

Je härter und gewaltiger der Wirtſchaftskampf Gemeindekrankenpfle e. 99 958 RM.Dubertuloſenfürſergeſtellen und Wald

erholungsſtätten 47500Säuglings und Kinderpflege 124873
Sonſtige Aufwendungen (Vereine uſw.) 23653
Geſchlechtskrankheiten (Beratungsſtellen) 71460
zuſammen alſo 367 444 RM. gegenüber 210 371 RM.
im Vorjahre.

Die Koſten der Jnvalidenhauspflege für
alleinſtehende Jnvaliden haben ſich auf 145 503 RM.

eſtellt.Wie im Vorjahre iſt auch im abgelaufenen Ge

ſchäftsjahre die
Summe der Beitragseinnahme

(durch den Verkauf von Jnvalidenmarken) erheblich
geſtiegen, und zwar von 42,5 auf 52,1 Mill. RM.
Es ſind eingegangen aus dem Bereiche der Ober
poſtdirektion

1928 1927Magdeburg 22,98 Mill. RM. 18,99 Mill. RM.

Halle v 9 vEr 16 6,63e xdie einlaufenden Gelder naturgemäß bei ihrem
Eingang nicht ſofort wieder für Fürſorgezwecke verSenhet werden, und es unproduktiv wäre, ſie im
Säckel der Landesverſicherungsanſtalt ruhen zu laſſen,
werden große Teile des angehäuften Kapitals von der
Anſtalt als Darlehen für gemeinnützige
Zwecke der Allgemeinheit zur Verfügung geſtellt.
Eine beſondere Bedeutung, die in indirektem Zu
ſammenhange mit der vorbeugenden Tätigkeit der
Verſicherungsanſtalt ſteht, kommt dabei der Unter
ſtützung des Kleinwohnungsbaues durch
als Hypotheken gegebene Gelder zu. So ſind an Dar
lehen im Jahre 1928 für Klejnwohnungsbau aus
eliehen 4,3 Mill. RM. an Genoſſenſchaften, Geſell
chaften, Vereine uſw., 0,7 Mill. RM. an Verſicherte.
Für Wohlfahrtszwecke wurden 1,6 Mill. RM. als
Darlehen gewährt. Der Hauptteil der im Jahre 1928
frei verfügbaren Geldmittel, nämlich 15,77 Mill. RM.
iſt in Wertpapieren angelegt.

iſt ein Einblick in denVon beſonderem Intereſſe
Vermögensſtand der Verſicherungsanſtalt.

Bis zum 31. Dezember 1928 ſind angelegt worden in
Wertpapieren (Buchwert) 38,3 Mill. RM.
Darlehen (Auszahlungswert) 15,8
Grunöſtücken (Buchwert) 24 e
Bewegliche Einrichtung 0904 x

56,9 Mill. RM.
davon gehen ab 2,58 Mill. RM. Schuldverpflich
tungen, ſo daß, abgeſehen von dem noch nicht be
ſtimmbaren Kaſſenbeſtand, rund 54 Mill. RM. als

ſind im Berichtsjahre folgende Beträge aufgewendet
worden

Gerichtsverhandlungen
Meineid für den Mann.

Schwurgericht Halle.
Trotzdem er verheiratet war, bändelte der 22 jährige

Kaufmann Hans E, der in Halle ein Woll und Weiß-
warengeſchäft betrieb, mit einer 124 Jahre älteren
Stenotypiſtin an, und es gelang ihm, das Unbeſcholtene
Mädchen zu verführen. Seine Frau klagt auf Scheidung
und das junge Mädchen wird als Zeugin geladen.
Wan Scham und Furcht vor den Eltern will ſie der
Wahrheit die Ehre geben, doch der Kaufmann beſtimmt
ſie zu einer falſchen Ausſage durch die Angabe, ſie
werde ſonſt wegen Ehebruchs mit Gefängnis beſtraft
werden. Sie leiſtet daher zu ſeinen Gunſten den

Meineid. SDas Geſchäft iſt durch den Leichtſinn des jungen
Mannes inzwiſchen zur Pleite gediehen. Er verlangt
nun von dem Mädchen, das ihr Gewiſſen ſchon mit
einem Meineid belaſtete, noch weitere Opfer an Geld
Er habe, erzählt er ihr, einem Mann, den er nur von
Anſehen kenne, bei Darlegung ſeines Scheidungs
progzeſſes auch von der falſchen Ausſage erzählt, und
dteſer Unbekannte erpreſſe jetzt von ihm Geld. Das
müſſe ſie doch zahlen, denn ſie habe doch den Meineid

eleiſtet. Wenn ſie nichts gebe, müſſe er ſich an ihren
ater wenden. Das Mädchen borgt ſich das Geld

und gibt. Als ſie nicht mehr wefter kann und auch er
völlig mittellos daſteht, ſtellt er ſich der Kriminalpolizei
und erzählt auch die Geſchichte von dem erpreſſenden
Unbekannten.

Das Schwurgericht erkennt das Mädchen als Opfer
der Niedertracht des Mannes an Sie kommt mit der
gelindeſten Strafe fort, die möglich iſt, 4 Monate
15 Tage Gefängnis wegen Meineides im Eidesnotſtand.
Die Strafe wird ihr auf 3 Jahre ausgeſetzt. Der An
ſtifter erhält 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus. Jhm wird
zwar die Unterſuchungshaft angerechnet, aber Straf
ausſetzung wie Haftentlaſſung werden abgelehnt.

Kindestötung.
Wegen Kindestötung hatte ſich die ledige 24 jährige

Anna F. vor dem Schwurgericht zu verantworten.
Ganz alleinſtehend, glaubte ſie eine Heimat gefunden zu
haben bei einem jungen Arbeiter, deſſen Eltern ſie in
einem Dorfe bei Wettin häufig aufſuchte. Der junge
Mann betrachtete ſich nicht als ihr Verlobter, trotzdem
ſie von ihm ein 222 jähriges Kind hat, das ſeine Eltern
aufziehen, da ſie in Stellung geht. „Sie kam eben zu
uns, und ſie tat mir leid“, erklärt er mit einer grenzen
loſen Frivolität. Aus lauter „Mitleid“ ſchwängerte er
ſie dann nochmals, lehnte aber die Anerkennung eines
etwaigen künftigen Kindes ab, da er bei ihr Untreue
vermütete. Das Mädchen wagte niemand die
Schwangerſchaft einzugeſtehen Jn der Nacht zum
Gründonnerstag kam ſie in ihrem Zimmer plößtzlich
nieder. Jn ihrer Verzweiflung verſuchte ſie, das Kind
zu erſticken und tötete es mit einer abgeſtümpften
Schere dann vollends. Die kleine Leiche warf ſie ein
gewickelt am andern Tage an Canenger Weg in den
Schnee, wo ſie gefunden wurde. Das Schwurgericht
verurteilte die Mutter zu 2 Jahren 6 Monaten Gefäng
nis, indem es etwas über die Mindeſtſtrafe hinausging.
Der Haftbefehl wurde aufrechterhalten.

e

Schöffengericht Halle.
Auf dem Merſeburger Wohlfahrisamk.

Die meiſten Leute, die die Wohlfahrtsämter in An
ſpruch zu nehmen gezwungen ſind, betrachten deren
Angeſtellte als ihre beſonderen Feinde. Dort wird
wohl in den allerſeltenſten Fällen jemand das be
willigt, was er e haben möchte. Auch den Wohl
fahrtsämtern ſtehen nicht unbegrenzte Mittel zur Ver
fügung, und ihrer viele ſind es, die etwas brauchen
Und da nun alle dieſe vom Schickſal Zermürbten ge

Darum noch einmal „Schutz den Katzen reszt, aufgeregt And, ſo ſind Zuſamwenſtäöſe zwiſchen

Vermögen der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen
Anhalt Ende 1928 vorhanden waren.

a

den Beamten und den Unterſtützungſuchenden nicht
ſehr ſelten.

Es gehört ſchon ein gut Teil der Kunſt wohl
wollender Menſchenbehandlüng dazu, um alle Schärfen
zu vermeiden. Gar zu dienſtlich darf man nicht vor
gehen, denn das reizt. Wenn dann noch ein Antrag
ſteller ſchwerhörig iſt, wie der 38 jährige Bau
arbeiter Richard H., der als Vater von drei Kindern
ſich im Januar eine Wohlfahrtsunterſtützung von 18 M.
wöchentlich holte, ſo iſt es erſt recht möglich, daß er ein
Wort mißverſteht.

H. iſt lungenkrank. Der Arzt hatte aber erklärt er
ſei zu leichter oder mittlerer Arbeit fähig, könne alſo
zur Pflichtarbeit herangezogen werden. Dies eröffnete
ihm ein Verſorgungsamtsanwärter. H. eilte aber ſo
fort in das Dienſtzimmer des Direktors, und mit dem
muß er ganz gut ausgekommen ſein, denn er lobte,

als er wieder herauskam: „Na, mit dem Direktor läßt
ſich doch reden. Dafür wurde er von dem jungen
Amtsanwärter belehrt. „Sie dürfen da ohne An
meldung überhaupt nicht hinein Und nun ſcheint da
ein mißverſtandenes Wort gefallen zu ſein. Der Bau
arbeiter fühlte ſich gekränkt und ſtürzte ſich auf ſeinen
vermeintlichen Feind, ein anderer Amtsanwärter
ſprang dazwiſchen und kriegte dabei einen Schlag anEhlafe und Auge. Es würde zuerſt behauptet, der
Attentäter habe dazu nach einem eiſernen Bleiſtift
ſtänder gegriffen. Aber das ließ ſich in der Beweis
aufnahme vor dem Schöffengericht nicht nachweiſen und
ſo kam der Bauarbeiter mit einer Geldſtrafe von 35 M.
(er hat wieder Arbeit) davon, wegen einfacher Körpex
verletzung.

Verworfene Reviſion.
Jn der Strafſache gegen den Juſtizinſpektor

Schlacefke aus Zeitz hatte der Verurteilte gegen das
Urteil der Strafkammer, das auf 1 Jahr Gefängnis
und Verluſt der Faähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Amter für 2 Jahre lautete, Reviſion eingelegt. Dieſe
iſt jetzt durch Beſchluß des J. Strafſenats des Reichs
gerichts vom 3. Mat 1929 als offenſichtlich unbegründet
verworfen worden.

Amtsgericht Freyburg a. d. U.
Der Maſchinenfabrikant O in Freyburg hatte

wegen Nichtnacheigenlaſſens ſeiner Waage und Ge
wichte einen Straſbefehl von 3 RM. erhalten, gegen
den er gerichtliche Entſcheidung beantragte mit der Be
gründung, daß er die Waage nur im Haushalt ver
wende. Trotzdem die Waage im Geſchäſtsraum ſteht,
kommt das Gericht zu der Auffaſſung, daß die Be
hauptung des Angeklagten nicht widerlegt ſei und
kommt deshalb zur Freiſprechung.

Der Maurer S. und der Arbeiter F. aus Frey
burg ſind wegen Jagdvergehens angeklagt, da

beobachtet wurde, daß ſie in der Nacht Kaninchenbaue
mit einem Hunde abgeſucht haben und der Jagd
aufſeher ihnen auch ein totes Kaninchen abnehmen
konnte. Beide Angeklagte beſtreiten das Wildern. Sie
hätten ein paar Mädchen nach Glein a gebracht und
ſeien auf dem Heimwege geweſen. Da ſei ihnen ein
Kaninchen über den Weg gelaufen und das hätte der
Hund „geſchnappt“. Das Kaninchen hätten ſie ſich
beide geteilt Das glaubte das Gericht natürlich nicht
aber obgleich auf Jagdvergehen Gefängnis ruht, ließ
es noch einmal Milde walten und verurteilte F. zu
50 RM. Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängnis und S. zu
10 RM. Strafe oder 1 Tag Gefängnis. Beide haben
die Koſten zu tragen.

Kleines Schöffengericht Weißenfels.
Nahrungsmittelfälſchung.

Einen Strafbefehl in Höhe von 50 Mark hatte der
Landwirt K. F. aus Aupiütz erhalten, weil er nicht
voll ausgemolkene Milch (ſog. Vorgemelke) als Voll
milch verkauft hatte. Gegen dieſe Strafe hatte er Ein
ſpruch erhoben. Da F. außer der Strafe von 50 M.
auch noch die Koſten in Höhe von 60 M. bezahlen
ſollke, beanſtandete ſein Rechtsbeiſtand die hohen Unter
ſuchungsgebühren des ſtädtiſchen Nahrungsmittelamtes
in Merſeburg. Es ſtellte ſich dabei heraus, daß
dieſes für die Unkerſuchung einer Milchprobe 21 Mark.
Koſten berechnet, während das Inſtitut der Landwirt
ſchaftskammer in Halle nur 6 M. nimmt. Da ſoge-
nänntes Vorgemelke nicht als Vollmilch verkauft wer
den darf, mußte das Gericht zu einer Verurteilung des
Angeklagten kommen, es ermäßigte die Strafe aber
auf 10 M. Die Ehefrau E. F. hatte ebenfalls einen
Strafbeſehl in Höhe von 60 M. erhalten, weil ſpäter
aus ihrem Kuhſtall entnommene Milchproben nicht ge-
nügend Fettgehalt und geringen Waſſerzuſatz enthalten
haben ſollten. Das Gericht kam aber zu der Anſicht,
daß lediglich die Futtkermittelnot des Vorjahres den ge
ringen Fettgehalt der Milch verurſacht habe, denn nach
der Verabreichung von Kraftfuütter hat ſich dieſer wieder
erheblich erhöht. Die Angeklagte würde deshalb auf
Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen,

In

ass Dir nicht eine beliebige Margarine aufreden,
sondern besteh' auf „Blauband, frisch gekirnt“,
Wenn Du „Blauband“ an Stelle von Butter gebrauchst,
ernährst Du Deine Familie ebenso gut und Kannst bei
jedem Pfund über 1 Mark in die Sparbüchse ſtecken



Merſedurger Korreſpondenk. Donnerstag den 16. Mal 1929.

Familien
Rachrichten.

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Bermählt:
Heinrich Pretzſch mitFrauM. geb. Sträßnert,

Freyburg a. U.
Geſtorben:

Friedrich Jiſter; Gr.
Oſtrau, 70 J.

Sige beſgeecrahmel
e, beſchlagnahmef.an ruhige Ricler ohne

Kinder abzugeben.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Schöne
J-mnwer- Wohnung

Küche, Keller, Mitte d.

tenzuſchuß z. verm.
Ang. u. 573 a. d. Geſch.

Wohnungstanſch
Große Wohnung,

4 Zimmer, Schlafzim.,
che, Bad, in ver

kehrsreicher Straße g.
kleinere ſofort zu tau
ſchen. Angebote unter
3991 a. d. Geſch. d. Bl.

T wohnung,e v J en
S geg. gl. Wohn.

Merſeburg, E. V.,
Markt 5, I.

Kinderl. Ehepaar ſucht
1—2 leere Zimmer m.

Kochgelegenheit.
Ang. u. 569 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſ. Blatt.

Jung. Ehepaar mit Kind
ſucht zum 1. o. 15. Juni
2 leere Zimmer
zu mieten. Ang. u. 568
an die Geſch. d. Bl.
Kinderl. Ehepaar ſucht
in Merſeburg o. Leung
2 leere Zimmer zum
1. Juni oder 1. Juli.
Ang. u. 571 a. d. Geſch.

III

Statt besonderer Anzeigen

Ein sanfter Tod erlöste meinen gellebten Gatten

Fritz Dammköhler
Seminar-Oberlehrer

a di „Zankſagung
Für die vielen wohltuenden Beweiſe

herzlicher Teilnahme beim Heimgange
unſeres teuren Entſchlafenen

e AAlexonderſagen wir unſeren herzlichſten Dank
Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Schillinger
I Neu-Biendorf, den 15. 5, 1929

Dank

am Montag, dem 13. Mai 1929, im 39. Lebensjahre,
von seinem Leiden.

In tiefer Trauer
Luise Dammköhler

geb. Köthe

Merseburg, den 16. Mai 1929.
Die Bestattung findet am Sonnabend, dem 18. Mat 1929,

nachmittags 2Uhr, von der Kapelle des Stadtfriedhofes aus statt.

wird eingezogen

Bekanntmachung
Betrifft: Verlegung der Halteſtelle am Entenplan

v der Leipziger Kraſtomnibuslinie.
vom 27. d. M. ab halten die nach Leipzifahrenden Fraſtennieiſe am S

der Stadtkirche (links vom Eingang).
Der jetzt dort befindliche Droſchkenhalteplatz

Merſeburg, den 16. Mai 1929.

Der in Weißenfels a. S.olizeiamt Merſeburg.
oſe Wirkung von

hat mir die lästigen
J

dessitigt.

un
0beneyer Meiner vie
war quf meine auf sehr wohlfuenc. sie

es

Senao aahreidi Fran Bleicher, Burg-
feld teh Bit geit einem Jahr a

ehe ad MHassera. Alle Mitte
Varen erfolglos Da machte ich
Sahanmauſsehlägo mit Oberme yer'o e
Moedizias Hacba- Seite. in Käres waren dieselbes ver
ach wunden S. RM 65, 3045 vergtärkt. Präp. RM Zur
Nachdah endung ist Herba-Creme besonders zu empfehlen.
Zo haben W aiſen Apotheken Drogerten und Parfömerien.
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Weber Kinderwagen

wie neu, zu verkaufen.
Zu erfr. i. d. Geſch. d. Bl.

Kinderwagen
weiß, gut erhalt., z. vk.Karlſtraße pirt,

bilter legene an
Meuſchau 7.

Dauer-Exlgtenz
LebensmittelGroß

handlung ſucht ſtreb
ſame Leute zur Ueber
nahme einer Lebens
mittelVerteilungsſtelle

an Private.
Geboten wird feſte An
en u. feſter Lohn.

langt wird kühler
und trockener Keller.
Ang. u. H. N. 954 a.
d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

zirka 50 Morgen groß,
gute Gebäude, vorzüg
licher Weizen und
Rübenboden in Star
ſtedel bei Lützen be
legen, iſt durch mich
ſofort zu verkaufen.

Näheres durch Theodor
Roſenburg Lützen.

Telephon Nr.

Aelteres, erfahrenes

In
kinderlieb, z. 15. Juni
in kleinen Haushalt

geſucht.
50. l Meuſchauer Straße 9.

Frau Dr. Heilmann

Farben, Lacke,
prima Schablonen,
Bohnerwachs, t

nTapeten,
billig willigKlingenberg,Friedrichſtraße 16 18.

AUngeres Mädchen

als Bürogehilfin, mit
guter Schulbildung, das

auch Gänge beſorgt,
ſtellt ein

Guſtav Huzenlaub,
Leung, Tiſchlerſtr. 28.

Japfer auch a. Kellner

ſucht Beſchäftigung.Frau wart d. Küche

helfen. Zu erfragen
bei enſinger,

Preußerſtraße 5, p.
Herr geſucht, z. Ver

kauf von

Zigarrenan Wirte und Private.
H. Jürgenſen Co.

Hamburg 22.

Junger
Bäckergeſelle

ſucht Stellung
Weiße Mauer 30.

Herrenfahrrätler
früher 140.

leſchte Herrentahrräder
früher 2 120.

Damentahrrt
früher W 120.

FAHRRADE
Brennahor
ist eines der besten Fahrräder der Welt.

jetzt 9

ler
ſetzt

jetzt 0Nur kurze Zeit kann ich diese Vorzugspreise ein-
räumen Darum bitte ich um ihren Besuch zwecks
Besichtigung meines riesengrobßen Lagers.
können dann auch Pfingsten auf dem Brennabor-
Markenfahrrad einen schönen Ausflug machen

FriedrichEngel, Mersehburg
vorm. Gustav Engel Söhne

Nulandtstr. 2 Groß Tankstelle

Sie

Suche ſofort jüngeren
Ceschütüne,

für zwei Pferde, nicht
über 18 Jahre alt.

Raßnitz Nr.bei Ammendorf.

Achtſpiel-halaſt Sonne

mit
Die gr. Dort

nach dem von Rüechars Tanber
komponierten und Hengg Porten zugeeigneten

Ab Freitag, den 17. Maifpiet »Premmiere

Porten
gleichnamigen Schlager

Die Frau, die jeder Hehbt,

c hbistEin echtes deutſches e das
grenzenloſen Jubel auslöſt und
Henny Porten jn einer fabelhaften
Hoppelrolle den Vogel abſchießen
läßt und aufs neue beweiſt, daß
ſie wirklich die Frau iſt, die jeder

liebt. Jhr zur Seite
Fritz Kampers und Paul Hörbiger

Außerdem
ein luſtiges Beiprogramm

Anfang 5 Uhr und 8 Uhr

Direktion
A. Dechant J AnionTheater

Auf der

Heute

in dem ſenſationellen Abenteuer

öPeeperhahn nuncht

Soeben kertiggecteiſt

Eddi kommt uns wieder mit all den Verwegenheiten, Helden
taten und Kunſtſtücken die wir von ihm gewohnt ſind.

Außerdem zeigen wir
Hilga Tſchechorva und Ab. w. Gehletoso

ritz Alberti und Jenny Haſſelquiſt in dem Großſilm
Heimaterde (Srennende Grenre)

Dogers tag
Anfang 7 Uhr und 87, Uhr

Erstaufführune?

nun eins

„Gorne“ n veisen Feiertagen 2 Ar Jugensvorſtellung Gosegge

e

5

ſucht ſofort oder ſpäter
Stellung a. Laſt Liefer

Perſonenwagen.
Binſ ſicher. Fahrer, ver
heiratet i. ungekündigt.

oder

Stellung in Leipzig.

Dieſe

Rückporto erbeten!

J eraviere vreite b i

Grobe

für Janfirräücker
TWriragrnas ſtimmen

SpreeElektrische Beleuchtungskörper, Elektrische Beclarfsartikele

Was wird mir e
das ſern bringen

rage beantwort.
Jhnen gewiſſenh. Send.
Sie Geburtsdat. Probe
deut. koſtenl. Aſtrolog
R. H. et Berlin,
159 8., Gräfeſtraße 36.

Jch ronuc freute
in der Ob. Breite Straße

Määſfinmmans ſtimmen
ErsaatateiteDre eifuang

Auswahl in allen Preislagen

Bis 25. Man 1929 u äZahlungserleichterungen

Otto SBlummmemntritt, Mechanikermeister
Vernicklungsanstalt Reparaturwerkstatt,

e der Dürkoppwerke,
seit 1922 bestehend
Fernsprecher 218.

Franz Raspe

Jeden

Neumarkt Nr. 42.

Freitag

Schlachteket
A. GSpesſer

Breite Str. 13. Tel. 433

Salon Müller
Neu-Rössen
hochmodern eingerichtet und bedeutend er weſtert

Eröffnung heute

Haerpfiege, Sohönheitspflege, Dauer-

Wwellen,

Spez. Bubſkopf-Haanschnitt u. Pflege

Pfalzplatz 13

Wasserwellen, Hand-
und Fußpflege

Freitag

Clobicauer Str. 5.

Schlachtefeſt
M. Nubolph,

kreſhank
Freitag u. Sonnabend

Kfte Aclahſhe

PBiohvertauf

Achtung
FreitaSchlachtefe Deb scuahiefeſ

Gust. Müller
Helgrube 3.

Bahnhofſtr. 10. Tel. 481

Ab Freitag

die Handlung

„Kammerlicht ſpiele

Ab Treitag
Mit unſerem Feſtprogramm bring. wir wied etwas ganz Hervorragendes,

Lueiano Albertint, der umſchwärmte und gefeierte Liebling aller.
in dem großen ZirkusSenſationsſilmDie Tenfelsſchlucht“

Lueiano Albertini
Mit fieberhafter Spannung verfolgt man von Anbeginn des Filmes

Lyag de Putty

Es iſt wahr, wir alle, das große Publikum,
ſitzen von Anbeginn des Jilmes wie auf Nadeln, atmen auf bei dieſer
kernigen Atmoſphäre, es iſt ein herrlicher Jilm für Albertini ſowie

Ich hatte ein
für Lya de Putty.

Als zweiter Schlager!

mit Ernſt Rückert, Grete Reinwald, Carl Auen, Leo Peukert, Helen
v. Bolwary u. am Ein herrlich Filim, d. die Herzen aller aufrütteln wird.

Heute Donnerstag letzter Tag!
des auſſehenerregenden VandeVeldeJilmes

mit Lil Dagover-
Das Problem der Welt. Die wichtigſte Frage des Tages

Am 2. Feiertage „Große Kinder- Vorſtellung
S Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7 u. 9 Uhr. Sonntags 25 Uhr.

G h m ck e
mit 12 Küken, weiße
Leghorn, zu verkaufen.
Halliſche Straße 123.

e FreitagSchlachtefeft

Gust. lerne, an

Morgen
Schlachtefeſt

Paul Trettin
TBesßenſfelfer
Giraße 40

Jeden
Sreitag,Fünkenburg

großer Ball
ein Der Wirt.

G Zur Beſge! G
Jeinſeife in großer Auswahl, Raſier
und Reiſe-Seifen, Köln. Waſſer,
Parfüm, Kopfwaſſer, Hautkrem u.
Puder, Artikel zur Zahn, Körper

und Juß- Pflege

Franz Wirth Roßmarkt!
Seifenfabrik

Freitag

KSehlachtsfest

A. KOPS
Breite Straße 7.

S kreitay
Schlachtefeſt

gar Kriegenherdt
Halliſche Straße 71.

abhängig von allen äffent-
lichen Verkehrsmitteln. Benutsen

von 64, M an.

Sie nur ein hochwertiges Qualitätsrad,
e damit Sie wirkliche Freude an Ihren Fahrten

haben. Mifa- Räder nd nach moderngtes
kedknischen Grundsätsen aus ersgtklass. Material
verarbeitet und gewähren längste Lebensdauer.

Mifa-Räcker mit Polack-Reifen
Merseburg, Oelgrube 7

Paul Klapprodt.

Berghotel

9 Eretnl. K
liebter Ausflugsort für Auto-, Motorrad- u. Kegelklubs. H.bahn- Vereine (1000 PI.)

Gegenüber von
Schloß Neuenburg

inmitten vos
Weinbergen mit

herrlicher Aussicht
auf das Unstruttal

Freyburg an der Vnstrart
Zar EBrkholanganad zum Voekenen de

ehePensſon, Restaurant ung Cafe
üchenchef, eig. Konditorei u. Kühlanlagen. Sonntags Konzert u. Tanzsport. Be

Konferenz Säle. Schi

ERdeſacker

t n h4

g Freyburg-Merseburg
Große

J Antobalteparkst Autohalle
errenGeseſtechaften u. Fisen-

en Ermsßig. Der Besitzer: O. Risen

Zum I. od. II. Pfingſt
ſeiertag ſteht ein Omni
bus für 2530 Perſonen
zur Sonderfahrt zur

Verfügung.

E. Wächter,Niederclobicau.
Tel, Bad Lauchſtädt 94.

Neue und gespielte
Flügel, Planos

Hunstspielglanos

Harmoniums
wenig gespielte,

bedeutend
herabgesetzt.

Selbstklingende
Orgelpedale

Guitarren
ältere Violinen

Münzgasse 20 (Dg.)

gegründet 1856)
Uunstsplelzither mit Kotenrollen

Teilzahlung Tausch Reparaturen

Tanz frei!

W andohnen, Tauten,

J chrickel, lein

(Stammhbaus Zwiekan

P Auverhau
in Wollwaren, Trikotagen, Strümpfen uſw.

i bis 50 villigerD. Seters, Anter- Altenburg 4
Zur Einſtellung nach dem Pfingſtfeſte1-2 Autogenschnelder

für Sauer und Waſſerſtoff zur Schrott
zerkleinerung geſucht. Bewerber mit Er
fahrung und Sicherheit im neiden
wollen ſich für dauernde Beſchäftigung
melden bei

Iüchüpeofen

J mit engl. und franz. Sprachkenntniſſen
von hieſigem JFabrikkontor zum Antritt
ſpäteſtens 1. Juli d. J. geſucht. Angebote
mit Zeugnisabſchriften und Angabe der
Gehaltsanſprüche erbeten unter 3986 an

die Geſchäſtsſtelle d. Bl.

n R V n 6ne e i e e
E R Galt. ne eD. S 48 Genh

Helnrich bode acht. Veerttin u.2
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s ein schönes Vaterland

von 20 Uhr ab
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Ans Mitteldeutſchland

Die mitteldentſchen Bergarbeiter gegen
wen das neue Berggeſetz.

alle.le. Hier fand eine von etwa 300 Bergbauhetriebsräten aus dem mitteldeutſchen Be e
beſuchte Konferenz ſtatt, die nach einem Vortrag
über das neue Bergarbeitergeſeß einſtimmig
eine Entſchließung annahm, in der die Konferenz den
Entwurf für das Bergarbeitergeſetz in ſeiner jetzigen
Faſſung ablehnt. Sie halt ein einheitliches
Arbeitsſchußgeſeß, das alle Arbeiter umfaßt, für
wünſchenswert. Die Konferenz lehnte weiter die
Beſtimmungen über Mehrarbeit in dem beabſich
tigten Umfange ab, und erklärte, daß ſie bereit ſei,
Uberarbeit zu leiſten, wenn ſie aus Grün
den, des Gemeinwohls notwendig und
dal e den wirtſchaftlichen Verbänden verein

Beendigung der
Elſterregulierungskriſe.

ZJeſſen a. d. Elſter. Die Elſterregulierungsfriſe,
die mit dem Konkurs der die Arbeiten ausführenden
Firma im Januar begann, hat nun endlich ihre Bei
legung gefunden. Entgegen einem früheren Beſchluß,
die Arbeiten in eigener Regie zu beenden, hat ſich die
Trägerin der Arbeiten, die Unkerhaltungsgenoſſenſchaft
„Schwarze Elſter“, nun entſchloſſen, die Arbeiten an
den Hauptgläubiger der in Konkurs geratenen Firma
zu übertragen, dem die an den Bauſtellen befindlichen
Geräte bereits übereignet waren. Der Vertrag zwiſchen
ihm und der Unterhaltungsgenoſſenſchaft „Schwarze
Elſter“ iſt jetzt unterzeichnek worden. Den durch den
Konkurs teilweiſe erheblich geſchädigten Gewerbetreiben
den und Handwerkern im Kreiſe Schweinitz wird inſo
fern geholfen, als ſie in Jahresfriſt 50 Prozent ihrer
Forderungen von der jetzt die Arbeiten durchführenden
Firma erhalten. Aus der Konkursmaſſe hätten ſie
nichts bekommen können.

Das Schwein beißt.
f Kemberg. Dem Landwirt Huhn wurde durch ein

wütend gewordenes Schwein am rechten Fuß eine Biß
wunde Zug die ſich als ſo gefährlich erwies, daß
Duro ſoforkige Überführung ins Krankenhaus notwendig

e.

Einweihung des Arbeitsamtes.
Deſſau. Das neue Arbeitsamt iſt in feierlichem

Akt ſeiner Beſtimmung und damit dem Reiche über
geben worden. Architekt Gropius dankte allen Mit
arbeitern und übergab das Gebäude der Stadt. Stadt
rat Paulick betonte die ſtrenge Sachlichkeit des Hau
ſes, das eine zwingende Notwendigkeit in Deutſchlands
ſchwierigſter Zeit ſei. Er übergab das Haus dem Prä
ſidenten des Landesarbeitsamtes, Dr. öblich, Er
furt, der die Grüße des Reichsarbeitsminiſters über
mittelte. Darauf ſprachen noch der Vorſitzende des
Arbeitsamtes, Dr. Kellner Staatsminiſter Dr.
Weber, der die Bereitwilligkeit der Staatsregierung
Hand in Hand mit dem Amt zu arbeiten, betonte und
in der Verreichlichung der Arbeitsämter einen Schritt
zum Einheitsſtaat erblickte.

350 Kilometer in 3 Stunden.
Mafſenaufflug von Brieftanben.

Soslar. Zu einer großen Werbeveranſtaltung der
Srieftaubenzüchter wurde auch ein Maſſenaufflug von
Brie en vorgeführt. Von den 60 abgelaſſenen
Brieftauben die, in rieſiger Wolke die Sonne ver
ſinſternd und unker rauſchendem Flügelſchlag ſich ſofort
der rheiniſch weſtfäliſchen Heimat zugewandt hatten,
ſind die erſten bereits nach dreieinhalb
Stunden dort eingetroffen. Das entſpricht einer
Stundengeſchwindigkeit von hundert Kilometer

Max und Moritz am Woltersdorff
Gymnaſium.

f BDallenſtedk. In der hieſigen Lehranſtalt, in der
die zukünftigen Staatsbürger der führenden Berufe
herangebildet werden, haben ſich in letzter Zeit recht
unliebſame Vorfälle ereignet. Eines Tages fand man
den Schuldirektor, der im 66. Lebensjahr und kurz
vor ſeiner Penſionierung ſteht, in ſeinem Arbeits
zimmer ein geſperrt. Alle Schlüſſel waren ver
ſchwunden, und um kein Aufſehen zu erregen, mußte
man den Direktor bei Eintritt der Dunkelheit durch
eine angeſtellte Leiter herausholen. Eines Abends, als
im Direktorhaus Hausball war, ertönte plötzlich eine
grauſige Katzenmuſtk. Außerdem war der elektriſche
Sicherungsſchrank der Anſtalt erbrochen, wodurch die
Lichtleitung verſagte und das Haus im Dunkeln lag.
Es wurden aber noch eine Reihe weiterer Streiche ver
übt, die großes Argernis erregten. Die Vorgänge
haben jetzt zu einer ſtrengen Unterſuchung geführt.

Das einſame Haus
Roman von M. Nicholſon.

12] (Nachdruck verboten.)
Mrs. Taylor warf ihrer Schweſter einen

warnenden Blick zu, dann löſten ſie ſich von den
Herren und ſchlenderten davon.

John erriet ſehr wohl, daß ſie jemanden allein
zu ſprechen wünſchten, aber Mr. Tahlor, der keine
Neigung hatte, mit dem jungen Mann allein zu

bleiben, und das Manöver der Damen nicht durch
ſchaute, folgte ihnen bis auf etwa ein Dutzend
Schritke von der Dame in Grau.

Als dieſe der beiden ſich nähernden Damen an
ſichtig wurde, ſchritt ſie n auf ſie zu.

Der alte Herr hatte der kleinen Szene den Rücken
gekehrt und erging ſich in langen Tiraden über die
Notwendigkeit einer großen Handelsmarine. John
gab ſich den Anſchein, r zuzuhören, lauſchte
jed e e auf die Worte, die zwiſchen den
Damen gewechſelt wurden. Anſcheinend ſprachen ſie
über eine Reiſe nach Kalifornien und die Abſage der
Dame in Grau, ſie zu begleiten.

„Sie wollen alſo wirklich nicht mitmachen? Wie
ſchadel Wir hatten bis zum letzten Augenblick ge

hofft, Sie umſtimmen zu können“, ſagte Mrs. Taylor.
„Leider geht es aus verſchiedenen Gründen nicht.

Jch habe ſchon vor Monaten zugeſagt, Weihnachten
bei einer Familie in Cineinnati, zu verbringen; auch
braucht mich Schweſter Thereſe.“

Es war eine Stimme, die John ſehr wohl kannte,
ein wenig tiefer zwar und reſervierter, aber un
zweifelhaſt die ſeiner jungen Freundin Olivia Arm-
trong.r lor war noch immer bei der amerikaniſchen

Handelsflotte, als Pickering haſtig vorbeiſchritt, auf
das junge Mädchen in Grau zutrat und auf ſie
ernſt n r begann.„Das Sternenbanner muß auf allen Meeren
wehen. Was wir brauchen, ſind nicht Panzerkreuzer,
e Handelsſchiffe entſtrömte es eintönig

aylors Lippen, ohne daß John hörte, was er ſagte.
Seine Aufmerkſamkeit galt allein Olivig Arm

ſtrong. Jhr Roch war etwas länger als gewöhnlich
ihr elegantes graues e mit gleichfarbigem
modiſchen S und das ſorgfältig friſterte Haar
darunter ließen ſie um vier bis fünf Jahre älter er

Seſte e

Ein veralteter Scheibenſtand
Der Bürgermeiſter unter Anklage der fahrläſſigen Tötung. Alle Schief;

ſtände in Sachſen werden kontrolliert.
f. Leipzig. Am 24. Juni vergangenen Jahres er

eignete ſich während des Schützenfeſtes in Nerchau
ein tödlicher Unglücksfall. Der Schulknabe Oswald Hel
mut Kunath aus Trebſen wurde, als er beim
Bootshaus über die Wieſen ging, von einem abge
irrten Geſchoß im rechten Oberſchenkel getroffen und

verblukete ſich
auf dem Transport nach dem Krankenhaus in Wurzen.
Das Unglücksgeſchoß hatte eine Sicherheitsblende an
dem Schießſtand geſtreift und war als re
nach links, wo das Hochwaſſer vor Jahren eine Blende
abgeriſſen hat, abgeirrt. Wegen dieſes Unglücksfalles
hatte ſich der Bürgermeiſter von Nerchau, Alfred
Ackermann, unter der Anklage der fahrläſſigen
Tötung vor dem Gemeinſamen Leipziger Schöffen
gericht zu verantworten. Der Bürgermeiſter machte
geltend, daß im Jahre 1922 ein Bootshausbau an der
Mulde von der Amtshauptmannſchaft genehmigt wor
den t Dabei ſei die Bedingung geſtellt worden, daß
das Bootshaus

während des Schießens abgeſperrt
fein müßte und ein Verkehr zwiſchen ihm und der Mulde
zu unterbleiben habe. Er habe von dieſer Bedingung
ſofort den inzwiſchen verſtorbenen Polizeihauptwacht
meiſter Mitteilung gemacht. Der Weg zum Bootshaus
ſei deshalb auch durch Leinen abgeſperrt ge
weſen, und man habe hinter den Scheibenſtand
nur auf verbotenen Wegen und über die Felder ge
langen können. Aus den Akten konnte auch feſtgeſtellt
werden, daß der Bürgermeiſter tatſächlich der Polizei

Mitteilung gemacht hat und die Anordnung der Amts
hauptmannſchaft mit dem verſtorbenen Haupkwacht
meiſter beſprochen hatte. Nach den Zeugenausſagen
war während des Schießens auch überall in der vor
geſchriebenen Weiſe abgeſperrt, und zwei Poſten der
Schützengeſellſchaft kontrollierten die Abſperrungen
dauernd. Nach dem Gutachten der Sachverſtändigen iſt

der Scheibenſtand durchaus veraltek,
die angebrachten Blenden bieten keinerlei Schutz, und
ein Forſtmeiſter bezeichnete es als ein Wunder, daß
ſich nicht noch weit mehr Unglücksfälle auf dem
Scheibenſtand ereigneten. Nach dem Vorfall ſeien auf
Veranlaſſung der Amtshauptmannſchaft Grimma
ſämtliche Schießſtände kontrolliert wor-
den. Auf Grund dieſes Beweisergebniſſes vertrat der
Staatsanwalt die Auffaſſung, daß der angeklagte
Bürgermeiſter von ſich aus alles getan habe, um einen
Unglücksfall zu verhüten. Es würde den Begriff der
Verantwortung überſpannen, wenn man von dem
Bürgermeiſter verlangen wollte, daß er ſelbſt kontrol
liere, ob die Abſperrungen genügend ſeien. Unter
dieſen Umſtänden wurde von dem Vertreter der An
klage kein Antrag geſtellt. Das Gericht kam zu der

Freiſprechung des Bürgermeiſters,
da eine Mitfchuld an dem Unglücksfall nicht in Frage
komme. Das Gericht beſchloß aäber, die Akten über den
Vorfall dem Miniſterium einzureichen, damit dieſes
Veranlaſſung nehme, alle Schießſtände in
Sachſen auf ihre Sicherheit hin zu kon
trollieren.

n

Beigelegker Streit um eine Aukobusverbindung.
Ballenſtedt. Der Streit zwiſchen den Städten

Quedlinburg Aſchersleben und Ballenſtedt wegen der
Autobusverbindung Hoym- Quedlinburg iſt beigelegt
worden. Die Städte Aſchersleben und Ballenſtedt haben
ihre Einſprüche zurückgezogen. Die Linie wurde be
kanntlich vom Magiſtrat Quedlinburg koſtenlos
unterhalten.

Mit dem Motorrad gegen
den Rollwagen.

Ein Toker.
Halberſtadk.

eignete ſich abends auf der Landſtraße Halberſtadt-
Harsleben. Auf der Heimfahrt nach Halberſtadt fuhr
der Schloſſer Gerol d aus Halberſtadt unterhalb des
Dorfes Harsleben mit ſeinem Motorrad gegen einen
vor ihm fahrenden Rollwagen auf. Der Zuſammen
prall war ſo heftig, daß der Motorradfahrer und der
auf dem Soziüsſitz ſitzende Tiſchler Fran ke aus der
Gartenſtadt kopfüber ſtürzten. Beide wurden ſofort
ins Krankenhaus gebracht, wo Franke, der einen
ſchweren Schädelbruch erlitten hatte, bald
hinterher ſt ar b. Gerold iſt nur leicht verletzt. Franke
war erſt ſeit einigen Wochen verheiratet. Das Unglück
iſt offenbar dadurch verurſacht, daß der Motorradfahrer
in einem ſcharfen Tempo gefahren iſt und daher denRollwagen erſt zu ſpät eſſen hat. G. behauptet, daß

der Rollwagen nicht beleuchtet geweſen ſein ſoll.

Kampf dem Kiefernſpanner?
100 Morgen Wald werden abgebraunk.

Burg. Zur Bekämpfung des ſehr ſchädlichen
Kiefernſpanners werden im Gebiet der Förſterei
Külzau, ſofern die Witterung warm und windſtill
bleibt, ungefähr 100 Morgen Wald abge
brannt werden. Damit kein unnötiger Feueralarm
entſteht, werden in ſämtlichen umliegenden Ortſchaften
die Poſtagenturen von dem Brande in Kenntnis ge
ſetzt. Sicherungen ſind genügend getroffen worden,
um ein Kbergreifen des Brandes auf anliegende Wald
gebiete zu verhindern

Der Mitteldeutſche Grünlandtag.
J Stendal. Jm Jahre 1928 veranſtaltete die Land

wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen gemeinſam
mit dem Grünlandverein Mitteldeutſchland erſtmalig
einen Mitteldeutſchen Grünlandtag“, welcher im Juni
des verfloſſenen Jahres im Eichsfeld abgehalten
wurde. Die ſtarke Beteiligung der intereſſierten Kreiſe
bzw. die gemachten Erfahrungen, haben die Veran
laſſung gegeben, an einer derartigen Einrichtung un
bedingt feſtzuhalten. Es iſt beabſichtigt, alljähr
lich in einem anderen Gebietsteile der Provinz die
Tag 7 abzuhalten, um ſo den Teilnehmern möglichſtber iedenartige Verhältniſſe, unter denen Grünland-

wirtſchaft betrieben werden kann und wird, vor Augen
zu führen. Die Tagung, die diesmal in der Altmark

e Es war nicht die Oliviag mit der roten
vllmütze, das junge Mädchen, das Kahn fuhr und

Kaninchen jagte; auch nicht die träumeriſche Organi
tin in der Kirche, eine junge Dame, die
chon etwa zwanzig Sommer geſehen hatte und eine
tmoſphäre der großen Welt ausſtrahlte. Einmal

während ihres Geſpräches mit Pickering ſchüttelte
ſie den Kopf und lächelte traurig. John glaubte,
dieſen Blick ſchon einmal geſehen zu haben, konnte
ſich jedoch nicht entſinnen, wo.

„Jn künftigen Jahren werden wir den Handel
der Welt beherrſchen. Unſere Fabrikate ſind ſchon
heute unerreicht, aber was wir erzeugen, muß auch
verkauft werden, nicht wahr ſagte Taylor.

„Ohne Zweifel murmelte John Glenarm
ment

er war Olivia Armſtrong und in welchen Be
ziehungen ſtand ſie zu Pickering? Dabei fiel ihm
die Bemerkung ein, die ſie ihm gegenüber nach ihrer

Se in der Kirche fallen er hatte.Anſcheinend belieben Sie unſere erſte Be
gegnung zu überſehen“, hatte ſie aſgetDieſe Außerung, die er damals kaum beachtet

und für das müßige Geſchwätz eines Schulmädels
ehalten hatte, gab ihm nun zu denken. Konnte es
ein daß er ihr ſchon irgendwo früher begegnet war
Der Blick den er vorhin von ihr aufgefangen hatte,
kam ihm allerdings bekannt vor, aber ſeine n fünf
jährige Abweſenheit von der Heimat ſchaltete jede
ſolche Möglichkeit aus. Mittlerweile war der
Expreßzug dröhnend in den Bahnhof eingefahren.
Das Ankuppeln des Salonwagens nahm die Auf
merkſamkeit des alten Herrn vollſtändig in Anſpruch.
John wollte ſich eben empfehlen als Pickering mi
einigen Telegrammen in der Hand herbeigelaufen
am.

„Es tut mir furchtbar leid, Glenarm, d wir
uns nicht länger ſehen konnten“, erklärte der Rechts
anwalt mit einem bedauernden Lächeln um die
Lippen, aber mit den Augen auf dem Zugführer, der
eben die letten Anweiſungen für die Abfahrt erteilte

„Wohin fährſt du?“ fragte John
Zuerſt nach Kalifornien zur Erholung und dann

geſchäftlich nach Koloxado. Jch komme erſt Anfang
Januar wieder zurück.“

Die Damen beſtiegen den Salonwagen. John
verabſchiedete ſich von ihnen und Taylor. Dieſer
drohte noch, dem jungen Manne ſeine Broſchüre über

Ein ſchweres Verkehrsunglück er

ſtattfindet, beginnt am 27. Mai, 10 Uhr, am Haupt
bahnhof Stendal. Nähere Auskunft erteilt die Kultur
techniſche Abteilung der Landwirtſchaftskammer
Halle a. d. S.

Zum Schiffsunglück bei Parey.
Die Leiche der Frau Kaul geborgen.

Parey. Am Mittwoch vormittag wurde die
Leiche der bei der e e des Dampfers
„Harry“ verunglückten Frau Kaul geborgen. Sie
wies nur eine geringfügige Verletzung am Kopfe
auf. Die Leiche wurde übrigens nicht im Schiffs-
e ſondern in unmittelbarer Nähe des Dampfers
gefunden.

Obwohl der geſunkene Dampfer die Schiffahrt
nicht unweſentlich behindert, iſt er noch immer nicht
gehoben worden. an kann ſich u einig wer
den, wer die Koſten dafür tragen ſoll, ob das Waſſer
bauamt oder die Schiffseignerin bzw. deren Erben.

Ein Theaterſtück verboten.
Sangerhauſen. Auf Anordnung der Staats

anwaltſchaft wurde hier das vor mehreren Wochen
im Heimverlag Radolfzell erſchienene Schauſpiel
„Paſtor Hünlein“ polizeilich beſchlagnahmt,
in dem der Verfaſſer, der frühere Referendar, jetzige
Landwirt Hund-Göſchel in Oberröblingen an der
Helme, eine Begebenheit aus ſeinem Leben ſchildert,
und dabei mit den Einrichtungen der Kirche ſcharf
ins Gericht geht. Die Kirchenbehörde hatte wegen
Herabwürdigung und Beleidigung ihrer Einrich-
tungen Strafantrag geſtellt. Das verbotene Stück
hat in der Gegend großes Aufſehen erregt.

Todesfahrt im Auto.
Weimar. Ein mit einem Herrn und einer

Dame e Automobil aus Bad Salzungen
fuhr bei Neuendo S in ſchnellſter Fahrt gegen
einen Baum und überſchlug ſich. Der Lenker des
Wagens wurde auf den weichen Ackerboden geſchleu
dert und trug keinerlei Schaden davon. Die Dame
hingegen, ein 20 Jahre altes Fräulein Johanna
Jeſſat aus Bad Salzungen, wurde ſo in dieWagenteile eingeklemmt, daß ſie bereits tot war,
e den zertrümmerten Wagen wieder auf
richtete.

Eine Korken- Fabrik niedergebrannt.
Dermbach. Durch Kurzſchluß brach in der Korken

fäbrik von Sauter Greber in Dermbach Feuer aus,
das bald das Wohnhaus und Fabrikanlage
in Aſche legte. Nur mit Mühe konnte ſich die dort
wohnende Familie in Sicherheit bringen. Die Feuer
wehr mußte ſich darauf beſchränken, das anliegende
Wohnhaus vor dem raſenden Element zu ſchützen Der
angerichtete Schaden iſt erheblich, ſoll aber durch Ver
ſicherung gedeckt ſein. Bedauerlich iſt aber vor allem,
daß eine große Anzahl Arbeiter durch die Vernichtung
der Fabrik ihre Arbeitsgelegenheit einbüßen.

die Notwendigkeit der amerikaniſchen Marine zuzu
ſenden, und wandte ſich et Pickering zu.

„Schade, daß ſie nicht mitfährt“, ſagte er. „Sie
muß ſich hier ſchrecklich langweilen, das arme Ding.“

„Darin irren Sie ſich“, rief John den beiden
nach, mit einem Seitenblick auf Pickering. „Das
Leben in Fairvale iſt nicht ſo eintönig, und wenn
die Leute hier beſſer ſchießen könnten, gäbe es Morde
in Hülle und Fülle.“

Fünfzehntes Kapitel.
Eine Verabredung.

Der Bahnſteig hatte ſich inzwiſchen gelichtet, aber
es war noch eine Anzähl Schülerinnen zurück
geblieben, die auf den etwas verſpäteten Expreßzug
nach dem Süden warteten. Das Mädchen in Grau
war von etwa einem halben Dutzend Studentinnen
umringt, die eifrigſt auf ſie einſprachen. Als John
auf ſie zutrat, hätte er ſich am liebſten für die
Dummheit e eine erwachſene junge Dame

ür ein Schulmädchen von fünfzehn bis ſern
Jahren gehalten zu haben. Aber die rote Woll
mütze, der faſt kniefreie Rock und beſonders die

„Jch hätte es nicht für möglich gehalten, daß man
ſo ſchnell aufwachſen kann.

Vom Dach eines vierſtöckigen Hauſes abgeſtürzt.
Leipzig. Ein Unglücksfall, der glücklicherweiſe

gut ablief, ereignete ſich im Grundſtück Grimmaiſt
Straße 8. Der acht Jahre alte Schüler Heinz
Polſter, der auf dem Dach des Hauſes geſpielt
hatte, ſtürzte nach dem Hof zu ab. Er fiel auf ein
in Höhe des erſten Stockwerkes zum Schutze eines
Glasdaches angebrachtes Drahtgeflecht und wurde
pon dieſem vor dem Zerſchmettern bewahrt. Das
Kind zog ſich einen Bruch des linken Armes
und Hautabſchürfungen im Geſicht zu.

Ein Motorrad als Brandſtifter.
Plauen. Jn Altmannsgrün bei Treuen brach

bei dem Gutsbeſitzer Karl Uhlmann ein Schaden-
feuer aus, durch das eine Scheune mit Vorrväten,
ein Schuppen und ein Stallgebäude völlig einge
äſchert wurden. Es iſt darauf zurückzuführen, daß
ein junger Motorradfahrer vor dem Grundſtück zum
Stürzen kam. Dabei ſchlugen die Flammen
aus ſeinem Motorrad hexaus, ſetzten die
Kleider des Fahrers und auch das Stroh an der
Scheune in Brand. Der Motovradfahrer ſprang in
einen nahe gelegenen Bach und erſtickte dort die
Flammen.

Gin Kind vom Auto totgedrückt.
F. Frankenberg. Ein vierjähriges Kind, das

auf dem Fenſterſims des großelterlichen Gehöftes ſaß,
wurde hier von einem Schmiedemeiſter, der eben ſeine
Fahrprüfung abgelegt hatke, mit dem Kofflügel des
Wagens an die Wand gedrückk. Es erlikt ſo ſchwere
Verletzungen, daß es kurz darauf verſtarb.

Steuererleichterung wegen der Froſtſchäden.

Grimma. Zur Behebung von Froſtſchäden an
den Häuſern hat ſich der Stadtrat zu Mietzinsſteuer
ſtundungen bereit erklärt, zum Erlaß der Grundſteuer,
ſoweit es die geltenden Beſtimmungen zulaſſen und
zur Gewährung von Darlehen zu billigem Zinsfuß,
wenn der Nachweis erbracht wird, daß der Hauseigen
tümer nicht ſelbſt in der Lage iſt, die Schäden aus
eigenen Mitteln zu beſtreiten.

Jn raſender Fahrt
gegen einen Straßenbaum.

F. Hohenſtein-Ernſtihal. Tödlich verun
glückt iſt der aus Gersdorf gebürkige Albert
Ahnerk. Er wollke mit einer Bekannken eine kurze
Rundfahrtk auf ſeinem Mokorrad unkernehmen. Wahr
i iſt er zu ſchnell en ſo daß Ahnerk trotz

es Skoppens in einer gefährlichen Kurve in der Nähe
der Wüſtenbrander Teiche gegen einen Baum
fuhr. Während ſeine Begleikerin nur leichtere Ver
letzungen davonkrug, wurde Ahnerk mit einer Gehirn
erſchütkerung in das Krankenhaus gebracht, wo jedoch
der Arzk nur noch ſeinen Tod feſtſtellen konnke.

Eröffnung der Jahresſchau Deutſcher
Arbeit.

Dresden. Die 8. Jahresſchau Deutſcher Arbeit
„Reiſen und Wandern“ wurde mit einem Feſtakt im
großen Saal des Ausſtellungspalaſtes in Gegen
wart einer anſehnlichen Feſtverſammlung eröffnet.
Der Präſident der Jahresſchau, Stadtrat Dr.
Krüger begrüßte die erſchienenen Ehrengäſte,darunker v ren Severing, die ſächſiſchen
W mit dem Miniſterpräſidenten an der Spitze,
den Reichstagspräſidenten Löbe, Vertreter der
Konſulate und des Diplomatiſchen Korps, ſowie der
taatlichen und ſtädtiſchen Behörden. Miniſterpräſi
dent Heldt führte u. a. aus, in 8 Jahren habe
e die Jahresſchau einen Ehrenplatz in der Reihe
er. wirtſchaftlich-kulturellen Veranſtaltungen des

Reiches ſichern können. Die deutſche See ſei das
beſte, einigende Band, das trotz aller eder Nachtriegsgen e habe, was ſie ſei, der
Quell der beſten Lebenskräfte, aus denen ein ſtarkes
Deutſchland in friedlicher Arbeit neu erſtehen werde.

S Abend veranſtälteten die ſtädtiſchen Körper
See einen Empfang, an dem auch Miniſter Dr.

treſe mann teilnahm. Der Miniſter wies in
kurzer Anſprache hin auf die Möglichkeiten des
Reiſens, die durch die techniſchen Errungenſchaften
gerade der letzten Zeit erhöht worden ſeien, und be
dauerte, daß das Deutſche Reich nicht reich genug
ſei, um alle die techniſchen Einrichtungen zu ſchaffen,
die der Verkehr verlange. Das deutſche Volk,
doch in Herſtellung von Qualitätsarbeit mit an der
Spitze marſchiere, könne vom Auslande lernen, wie
die fremden Völker ſich in erſter Linie ihrer heimi
ſchen en bedienten. Der Miniſter wies
auf die Kriſis hin, die gerade Sachſen als Jnduſtrie-
land in den letzten
Auch in Zukunft werde
ſchwer ſein.

Jahren habe durchmachen müſſen.
der Exiſtenzkampf ſehr

jugendliche Lebensluſt, die in ihren Augen funkelte,
hakten e wirkungsvoll verkleidet. John hatte es ſich
änfänglich nicht beſonders ſchwierig gedacht, ſich ihr
mit einem Abſchiedsgruß zu nähern, aber die paar
Zoll des längeren Rockes und der elegante Hut an
Stelle der roken Wollmütze errichteten eine Schranke
um ſie, die immer höher wurde, je näher er ihr kam.

Erſt jetzt ſchien ſie ihn zu bemerken und nickte
ihm freundlich zu, worauf ſich ihre jungen Ge
fährtinnen ſofort auf eine diskrete Entfernung zu
rückzogen.

„Jch hätte es nicht für möglich gehalten, daß man
ſo ſchnell aufwachſen kann, faſt über Nacht“, ſagte er
mit etwas erkünſtelter Heiterkeit.

„Das macht die gute er ſie wird allſeitig ge
lobt, wie im Proſpekt zu leſen iſt.

Ihre ſchelmiſche Erwiderung befreite ihn nicht
aus ſeiner Befangenheit. Er wollte ihr tauſend
Dinge ſagen, unzählige Fragen an ſie ſtellen, aberihre Si erheit brachte ihn immer mehr aus der
Faſſung. Zudem verſtärkten ihre azurblauen Augen,
die ernſt auf ihn gerichtet waren, die verwirrende

Erinnerung an einen anderen Ort, eine andere Zeit
und ein anderes Mädchen.

„Jch wußte nicht, daß Sie Artur Pickering
kennen“, bemerkte er nach einer Weile. „Er iſt ein
alter Freund von mir.“

„Das hat er mir geſagt.“
„Wir waren einmal Nachbarn.“
„Auch das glaubte ich ſeinen Worten zu ent

nehmen.“ e„Und woher kennen Sie ihn re nun John
mit erwachender Neugierde, doch die junge Dame
hatte ſich abgewandt und horchte nach dem Norden
zu, von wo ein Dröhnen das Nahen eines Zuges
verkündigte.

„Dex Zug wird gleich hier ſein“, ſagte John ein
dringlich. „Wollen Sie mir nicht ſagen, wann ich
Sie wiederſehen kann

„Bevor wir auf ewig ſcheiden warf ſie in einem
ſpöttiſchen Ton ein, der an Olivia mit der roten
Mütze erinnerte.

„Bitte, ſprechen Sie nicht davon, ich kann es
nicht ertragen, obwohl wir uns nur einige Male
ſahen ſeit jener Nacht, da Sie mir von See aus
zuriefen.“

„Wiee ungezogen von Jhnen,
denken.

noch daran zu
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Seinen ſiebenjährigen Sohn ermordet.
Der Straßenbahnſchaffner Fehhr, Mannheim,

verſuchte ſeinen ſiebenjährigen Sohn Hellmuth zu er
ſchießen. Als der Revolver verſagte verletzte er das
Kind durch Meſſerſtiche ſo ſchwer, daß es im Kranken
haus den Verletzungen erlag. Auch ſeinen zweiten
Sohn Erich, verletzte Fehr ſchwer. Der Vater iſt ſeit
der Tat verſchwunden. Es iſt nicht ausgeſchloſſen,
daß er Selbſtmord begangen hat. Die Motive der Tat
ſind noch völlig unklar. Fehr ſoll bei Ausübung der
Tat betrunken geweſen ſein.

Verzweiflungstat einer Mutter.
Die ſeik Monaten von ihrem Ehemann verlaſſene

Frau Tilch, die in der Weisſteiner Hochwaldſiedlung
bei Waldenburg i. Schl. wohnke, hat ſich in einem
Schwermufksanfall mit ihren drei jüngſten Kindern
durch Gas zu vergiften verſucht. Während die
Mutker ins Leben zurückgerufen wurde, waren die drei
Kinder nicht mehr zu rekten.

Schweres Anglück durch Strom

Drei Arbeiter getötet, ſechs verletzt.
In der Zuckerfabrik von Dorn ſtadt in Schleſien

ereignete ſich ein eigenartiger Anfall, bei dem drei
Perſonen gekötet und ſechs erheblich verletzt
wurden. Neun Arbeiker waren damit beſchäftigt, ein
eiſernes Transporkgerät, das mit einem über eine Rolle
laufenden Gurkband zur Beförderung von Transpork
guk aller Ark in die Waggons verſehen iſt, ekwas von
der Stelle zu rücken. Bei dieſer Arbeit riß plötzlich
ein Stromzuführungskabel, das von der Decke herab
zum Mokor führke. Es hatte ſich bei der Bewegung
des Geräkes an einer ſcharfen eiſernen Kanke durchge

ſcheuerk. Jm gleichen Augenblick ſtand das ganze
Transporkgeſtell unker Strom, und die
mit der Maſchine in Berührung ſtehenden Arbeiter
wurden durch einen ſtarken elektriſchen Schlag zu
Boden geworfen

Als der Strom ausgeſchaltet wurde, war es bereits
zu ſpät. Während bei ſechs Perſonen die Wieder
belebungsverſuche von Erfolg waren, erlagen drei den
Folgen des elektriſchen Schlages. Die übrigen ſechs
Arbeiter wurden mit bedenklichen Lähmungserſcheinun
gen abkransporkierk. Bald nach dem Anfall erſchien
eine Kommiſſion der Skaatsanwaltſchaft zur Unter
ſuchung der Ar fachen an der Anfallſtelle. Dabei
wurde feſtgeſtellt, daß der Unfall nur darauf zurück
zuführen iſt, daß es die Arbeiter unkerlaſſen
hakken, vor Beginn der Arbeit den Strom abzu
ſchalten.

e Hungersnot in Wilna
140 000 Perſonen ernähren ſich mit

Kartoffelſchalen.
Die infolge der vorjährigen Mißernke, ſowie des

äußerſt harten Winkers, der die geſamte Winkerſaat
vernichteke, auch in Wilna ausgebrochene Hungers-
nok droht kakaſtrophale Formen anzunehmen. Nach
den amklichen Angaben werden von der Hungersnot
im Wilnager Bezirke rund 140000 Perſonen
betroffen, die ſich v Wochen nur mit Kartoffel
ſchalen ernähren. Selbſt dieſer Nahrungserſatz iſt nun
zu Ende, ſo daß die Hungernden ausſchließlich auf
Kräuker und Gräſer angewieſen ſind. Infolge des
Zuſammenbruchs der Landbevölkerung mußke in der
Stadt Wilna rund ein Vierkel aller Ge
ſchäfte geſchloſſen werden. Da die von den
Orksbehörden bisher geleiſteke Hilfsaktion nicht aus
reicht, iſt nunmehr eine allgemeine polniſche Hilfs-
aktion eingeleitet worden.

Ein indiſches Dorf niedergebrannt
Jm Vaſallenſtaggt Baroda, in der Ortſchaft

Vavol, ſind 150 Häuſer und etwa 40 Strohhütten
durch Feuer zerſtört worden. Über 100 Familien
ſind obdachlos. Der Schaden wird auf 26000
geſchätzt. Die Behörden vermuten, daß das Feuer
auf Brandſtiftung zurückzuführen iſt. Zwei Perſonen
ſind bereits verhaftet worden.

s Gller Welt
Trommelverbot in Kuba.

Eine Jazzband ohne Trommel iſt ſchwer vorſtell
bar. Ja, der Trommelſchläger, der den größten
Lärm Herurſacht, iſt bei dieſer Muſik etwas ganz
beſonders Wichtiges Nun ſoll dies anders werden,
wenigſtens in Kuha. Von dort kommt die auf
ſehenerregende Nachricht, daß die Regierung ver
boten habe, von nun ab dieſes ohrenbetäubende Jn
ſtrument zu gebrauchen. Zuerſt glaubte man, daß
dieſe Nachricht ein verſpäteter Aprilſcherz ſei. Sie
erwies ſich aber als durchaus richtig. Und die Ur
ſache dieſes ſonderbaren Verbotes? Sie iſt kurios
und zugleich auch höchſt intereſſant. Das Heimweh
der Neger iſt an ihm ſchuld. Jn Kuba leben näm
lich ſehr viele Schwarze, und ſehr oft geſchah es, daß
dieſe wenn ſie die Negertrommel ſchlagen hörten,
geradezu zu toben begannen Hätten ſie dies in
kleinen Kneipen gemacht, ſo wäre das noch zu er
tragen geweſen. Aber ſelbſt in den vornehmſten
Tanzlokalen gab es Skandale, die durch Neger ver
urſacht wurden, die an den Tromelklängen ſich be
rauſchten. Eines Tages mußte man anläßlich eines
ſolchen Skandals einen der Neger verhaften und
dieſer gab dann die Erklärung für ſein ſonderbares
Verhalten. „Hören wir in unſerer Heimat in
Afrika Trommelſchläge, ſo bleiben wir gang ruhig,
hören wir ſie aber hier in Kubga, ſo bekommen ſehr
viele von uns Heimſweh. Denn wir alle ſind muſi
kaliſch und die Trommelſchläge führen uns die
Heimat ſo lebendig vor Augen, daß wir, da wir
wiſſen, daß wir jetzt nicht heimkehren können, zu
toben beginnen Die Erklärung nahm die Regie
rung gebührend zur Kenntnis und ſeither ſind die
Negerkrommeln, deren Antilopenhaut durch eine
Reihe dünner Bindfaden, die auf dem Untergrund
miteinander verbunden ſind, ſtraff geſpannt iſt, in
Kuba verpönt.

Vom Schornſteinfegerlehrling zum
Millionär.

Hätte der Meiſter ſeinen Lehrling William beſſer
behandelt, und ſtatt der vielen Schläge ihm mehr zu
eſſen gegeben, ſo hätte heute wahrſcheinlich ein ein
facher Schornſteinfeger das Zeitliche geſegnet und nicht
ein vielfächer Millivnär. So würde aber der kleine
William Henry Nightigall, da er es bei ſeinem

Schwerer Schiffszuſammenſtoß im Veuyorker Hafen

Der ſinkende Frachtdampfer „River Orontest.
Der ſpaniſche Dampfer „Chriſtobal Colon“ mit 1000 Paſſagieren an Bord ſtieß im Neuyvorker Hafen auf den
Frachtdampfer „River Hrontes“ und brachte ihn zum Sinken, während er ſelbſt am Bug ſchwer beſchädigt

wurde. Rechts der ſinkende Frachtdampfer, links der Paſſagierdampfer „Chriſtobal Colon“ mit dem
beſchädigten Bug.

einſtigen Brotherrn nicht aushielt und türmte, ein
ſteinreicher Mann, der ſeinen Erben 200 Häuſer, drei
große Beſitztümer und 800 000 Pfund Bargeld hinter
ließ. Jn Kemlworth, in ſeiner Heimatſtadt, iſt be
reits ſchon heute ſein Name von Legenden umwoben
und die Einwohner erzählen ſich die phantaſtiſchſten
Dinge über ſeinen Aufſtieg. William ging als 14-
jähriger ſeinem Meiſter durch und kam nach Coven
thry. Da er damals ſchon mit den Obliegenheiten
eines Schornſteinfegers vertraut war, machte er ſich
ſelbſtändig und arbeitete von nun an auf eigene Rech
nung. Jn zwei Jahren brachte er es ſo weit, daß er,
der ſelber noch Lehrling war, einige Lehrlinge an
ſtellen konnte. Als 19jähriger hatte er dann ſo viel
Geld, daß er ſich ein kleines Häuschen kaufen konnte.
Ein Jahr ſpäter verkaufte er dieſes und begann, mit
allerlei Maſchinen zu handeln. Zu dieſer Zeit ver
liebte er ſich. Seine Liebe, ein armes Mädchen, die
in Moreton Pinkney wohnte, wollte von ihm nichts
wiſſen. Er wurde nicht einmal auf das Grundſtück
gelaſſen, auf dem das Mädchen wohnte Nun kaufte er
für billiges Geld dieſes Grundſtück und das Mädchen
mußte es ſich gefallen laſſen, daß er t hinkam.
Auf dieſe Weiſe eroberte er ſich das Mädchen und
legte die Grundlagen zu ſeinem heutigen Reichtum.
Man plante einen Eiſenbahnbau, doch das kleine
Haus auf Williams Beſitztum mußte erſt beſeitigt
werden. William nützte die günſtige Lage aus, ver
langte einen horrenden Preis und erhielt ihn auch.
Nun wurde er zum Grundſtücksſpekulanten. Was er
anfaßte, wurde in ſeiner Hand zu Gold. Und heute,
als er als 93jähriger ſtarb, ſpricht ganz England von
ihm. Und das alles, weil er ſich als Kind nicht
ſchlagen laſſen und weil ein armes Mädchen ihn nicht
erhören wollte.

Der Bernhardiner.
Jn Paris gibt es ein vornehmes Reſtaurant,

das von früheren Angehörigen des kaiſerlich- ruſſi
ſchen Hofes betrieben wird, Und in dem ſich ruſſiſche
Ariſtokraten in die verſchiedenſten Funktionen des
Reſtaurantbetriebes teilen. Jn dieſe Gaſtſtätte kam
unlängſt ein Engländer, und der Kellner der ihn
bediente, beeilte ſich, ihm die früheren Stellungen
des Reſtaurantperſonals mitzuteilen, um dem Gaſte
die Vornehmheit des Orkes, an dem er ſich befinde,
recht deutlich vor Augen zu führen.

„Die Dame an der Kaſſe“, ſagte er, „iſt eine
ruſſiſche Fürſtin, der Weinkellner war früher
re des Zaren, während die Dame in der
Garderobe eine Hofdame am kaiſerlichen Hofe war.

21.05 Uhr: Bil

Der hlkellner aber war früher Oberſt bei dende r
und, den Sie da haben, Sir, was

für eine Raſſe2“
„Pekineſe“, erwiderte der Engländer „früher

war das mal ein Bernhardiner“

Jeder ſein eigener Detektiv
Auflöſung der 4. Aufgabe.
„Jch möchte eine Anzeige machen!

1. Jn einer Bahnhofspolizeiwache. 2. Frankfurt am Matn.
Bekanntmachung an der Wand.) 3. Am 9. Mai. (Kalender.)

4. Sonntags (Plakat auf dem Bahnſteig.) 5. Neun Uhr vor
mittags (Uhr auf dem Schreibtiſch und die Sonne ſcheint.

Held 7. Fommiſſar. 8. 48 bis 50 Jahre. Er hat von 1801
bis 1902 gativ gedient.) 9. Nein. (Nur die Anfangsbuch-
Kaben E. M. auf dem Koffer 10. Bonn 11. Verlobt. (Trägt
Ring.) 12. Freimaurer. Abzeichen an der Weſte) 18. Taſchen
diebſtahl ſeiner Uhr. Herunterhängende Uhrkette.) 14. Jm-

(Fahrkarte am Hutbaänd.) 15. Ja. 16. Eine Tracht Prügel.
Zerriſſener Kragen und Krawatte Und blaues Auge.) 17. Aus

(Eine Budapeſter Zeitung ſteckt in ſeiner Taſche)18. Er iſt vorbeſtraft, da Kommiſſar ſchon eine erkennungs
dienſtliche Karteikarte veſizt. 19. Jſt aus dem Tatbeſtand nicht
ohne weiteres zu erkennen. f dem Tiſch liegen zwar eine
Anzahl dem Taäter abgenommene Uhren, ob ſich jedoch die des
Herrn aus Bonn darunter befindet, iſt aus dem Bild nicht zu
erſehen

L ndte in itz Orſchel, Neu-Röſſen,Wer e e Pohnn, d her eH.
Günther Neu Röſſen.

RadioEcke
Freitag 17. Maf.

Mitteldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 361,9 Meter.

12.00 Uhr: Schallplattenkonzert.15.15 Uhr Stunde der Hausfrau mit Funkwerbung.
16.30 Uhr: Duette.

Ungarn.

Käte Grundntann und Käte Welzel, Geſang
n e e Fiſcher Flöte, und Schäfer Fagott. Am

gel: A. Simon18.05 Uhr Prof. Or. Dietterle: „Laboro kaf ideoj de Dero Zae
menhof“ (Eſperanto). 218.30 Ahr: Deutſche Welle: Engliſch für Fortgeſchrittene.

19.00 Uhr Se Dr. Erich Marx: Neues vom Radium (II).
19.30 Uhr. Prof. Dr. Sulze: Ein neuer Stoff im menſchlichen

Körper?20.00 Uhr Hermann Wolfgang von Waltershauſen mit eigenen

Werken Dirigent: Der Komponiſt. Maria Janswſka,
Geſang. Leipziger Sinfonie Orcheſter und Leipziger Rund

nk- Orcheſter Leipziger OratorienVereinigung.
21.13 Uhr Oſſip Kalenker, Dresden, lieſt aus eigenen Werken.
Rach den Abendmeldungen bis 24.00 Uhr Tanzmuſik Zeuner

Freudenberg- Orcheſter

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (Zeeſen). Wellenlänge 1250 (1649) Meter.

12.00 Uhr e S hen Dr. Lampe: Geographiſcheswiegeſpräch „Birma“ (1) gbe Fiitteilungen des Verbandes der Preußiſchen Land

gemeinden. J14.30 Uhr: Kinderſtunde. Kinderlieder: Das Tanzen, das Tan
zen gefällt mir gar wohl. Leitung Gertrud van Eyſeren.)

15.00 Uhr. Landesrak Dr. Brunn- Die Leiſtungen der deutſchen
Sozialverſicherung an Beiſpielen aus dem täglichen Leben.

15.40 Uhr: Frauenſtunde. Dr. Lokte Schütz: Frauenwelt und
Eugenik (I): Frauenwelt und en16.00 ihr Stud Dir. Dr. Grabert und Stud Rat Dr. Hartig-
Zur praktiſchen Durchführung der preußiſchen Richtlinien
an höheren Schulen (I1).

16.30 Uhr. Prof. Dr. Hans Mersmann: Muſikverſtehen (2. Stufe):
Einführung in die Sonate und Sinfonie

17.00 Uhr: NRachmittagskonzert von Leipzig.18.00 Uhr: J Weg at Dr. Ziegler: Die Donau als inter

nationale Wirtſchaftsſtraße- S30 Uhr: Stud. Rat Friebel, Lektor Mann: Engliſch für
vrtgeſchrittenean urt Hotzel: Das römiſche Element in der rheiniſchen

o u wi nſchaftlicher Vortrag für Arzte. Themn uns
r. Wiſſenſchaftli o e 2Nah des Dozenten werden in den arztlichen Fachzeitſchriften

bekanntgegeben.19.45 hre S H. Heller: Student und Arbeiter
Ab 20 Uhr Ubertragungen von Berlin.
20.00 Uhr Leon Jeſſel. Dirigent: Der Komponiſt Frida Weber,

Fleßburg, dung Bernhard Bötel, Tenor.
nk.Anſchließend: Orcheſterkonzert. Dirigent: Bruno Seidler Winkler.an er Abendmeldungen: Vildfunk.

Leitung: Franz Rößner.
Verantwortlich: Dr. rer. pol. Hanns Thormann fürPolitik und Volkswirtſchaft; Frang Rößn er für Feuilleton
und Unterhaltung; Franz Gom m für Kommunalpolitik und
Verkehrsfragen Geo Dorſch für den allgemeinen lokalen Teil
ſowie Kreisnachrichten. Paul Kundt für Mitteldeutſchland und
Gerichtsſaal; Otto Georgi für Sport und Aus aller Welt
Paul Kehliß für den Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich

in Merſeburg.
Einſendungen wur an die Schriftleitung, nicht an Perſonen!
Rückporto iſt beizufügen; für unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Rößnerſin Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten.

tand Kögrder

zu Beſten Quacbkätcätent

Kuereſtſetdere Wäſche für Damen

Sürtägeegpfe in neneſten Modefarben
H. Benutzeen Sie mein

„Das letztemal trafen wir uns an der Kirchen
tür. Jch hatte den Eindruck, als ob Sie verſtanden
haben, was dort geſprochen wurde. Was meinten
Sie mit Jhrer Warnung Jch habe ein Recht, es
zu wiſſen.“

Ein Ausdruck von Sorge flog einen Augenblick
über ihr Geſicht. Die Träger eilten eben mit den
letzten Gepäckſtücken über den Bahnſteig, und die
Schienen ſummten bereits unter dem Gewicht des
anrollenden Zuges.

„Was ich damit meinte? Das müſſen Sie ſelbſt
erraten. Nur das eine will ich Jhnen ſagen: daß
ich aus eigenem Antrieb und mit Vorbehalt den
Lauſcher geſpielt habe. Schade, daß Sie mich nicht
deutlicher ſehen konnten, denn ich hatte mein ſchönſtes
Kleid an. Was dort geſagt wurde, haben Sie eben
ſogut gehört wie ich. Sie ſind ein Mann und, ſo
viel ich hörte, ſehr wohl imſtande, ſich zu ſchützen.“

„Kann ſein, aber es gibt Zeiten John hielt
inne, um nach einem Ausdruck zu ſuchen, und fuhr
dann, kühn geworden, fort: „kurz und gut, ich möchte,
daß Sie wiederkommen. Sonſt folge ich Jhnen, wo
immer Sie auch ſein mögen.“

Er wußte nicht, wer ſie war und woher ſie kam,
aber er wußte, daß ſein Leben ſich an das ihre ge
knüpft hatte, daß ihre Augen blau waren, daß ſie
ihm zweimal des Nachts zugerufen hatte, das eine
Mal im Spott, das andere Mal warnend, und daß
ihn das Gefühl, ſie ſchon früher geſehen zu haben,
auf das ſeltſamſte verfolgte. Er fühlte abermals
das ſüße Weh, das ihn zuweilen in ſeiner Knaben-
zeit befallen hatte, wenn der Frühling zum erſtenmal
die heimatliche Hügelwelt mit ſeinem weichen Atem
berührte und die Berge die letzten Schneebalden im
jubelnden Ungeſtüm ihrer Befreiung über Wieſen
und Schluchten talwärts jagten.

Sie blickte ihn feſt an. Wenn ich nur einen
Augenblick glauben müßte, daß wir uns wiederſehen
könnten, würde ich jetzt nicht mit Jhnen ſprechen.
Jch wollte mir nur noch den Spaß machen, zu ſehen,
wie Sie ſich gegenüber einer Erwachſenen benehmen
und, auf die Gefahr hin, mir das Mißfallen der
Schweſtern zuzuziehen, Jhr Konverſationstalent auf
die Probe zu ſtellen. Sie ſehen, ich bin ganz offen
zu Jhnen

„Sie vergeſſen aber daß ich Jhnen folgen kann.
Jch denke nicht daran, in dieſem Neſt zu bleiben und
Jhnen nachzuträumen.“

„Geſprochen wie ein Mann, Lord Glenarm, aber
ich glaube, Sie werden es ſich überlegen, von hier
wegzugehen“, antwortete ſie mit einem Lächeln, das
köſtlich in ſeinem leiſen Spott war.

John fühlte ſein Blut zu Kopf ſteigen Auch ihr
war alſo bekannt, daß er eine Art Gefangener in
dem großen Hauſe am See war. Daß die ganze
Orts bevölkerung es wußte, war ihm gleichgültig, aber
ſein Jnnerſtes bäumte ſich bei dem Gedanken auf,
daß das junge Mädchen Kenntnis von ſeiner Lage
hatte und ihn damit verſpottete.

„Jch werde Sie am Weihnachtsabend wieder
ſehen“, ſagte er, „wo Sie auch ſein mögen.“

„Jn drei Tagen alſo? Dann müſſen Sie zu
meiner Weihnachtsgeſellſchaft kommen. Jch werde
mich unendlich geſchmeichelt fühlen. Man ſtelle ſich
nur vor: ein junger Mann ſetzt, um mich wieder
zuſehen, ein Vermögen aufs Spiel. Zuviel Ehre
für mich, Lord Glenarm.“

„Jch ſetze nicht nur mein Vermögen aufs Spiel,
ſondern auch meine Ehre, die ich dem Andenken
meines Großvaters verpfändet habe.“

Bei dieſen Worten wurde ihr Geſicht tiefernſt.
„Nein, nein, Sie dürfen es nicht tun. Jch könnte
es vor meinem Gewiſſen nicht verantworten. Außer
dem können Sie uneingeladen nicht kommen.

„Reden wir nicht mehr davon, die Sache ſteht für
mich feſt. Jch werde Sie am Weihnachtsabend
wiederſehen, wo Sie auch ſind.“

Der Zug fuhr eben in den Bahnhof ein und ſie
wandte ſich haſtig von ihm ab. Nach einigen Schritten
drehte ſie ſich jedoch um.

„Gute Nacht“, ſagte ſie über ihre Schulter, „es
tut mir leid, daß ich in Jhrem Park keine Kaninchen
mehr jagen kann.

John war mit ein paar Schritten wieder an ihrer
Seife„Aber Sie haben mir ja noch nicht geſagt, wohin
Sie gehen wo ich Sie finden kann. Sie ent
ſchlüpfen mir in die weite Welt

Sie hörte dieſe Worte jedoch nicht oder ſchien ſie
überhören zu wollen und war im nächſten Augen
blick, umringt von einer Schar lachender junger
Mädchen, in einem Pulmanwagen verſchwunden

Der letzte Koffer fiel krachend in den Gepäck
wagen, und in jedem Fenſter erſchienen fröhliche
Madchenköpfe, der der jungen Dame in Grau war

Max Käther, Schmale Str. 21/23 7
Strumpf-Sparbuch
jedoch nicht darunter. Dann ſetzte ſich der Zug in
Bewegung.

Sechzehntes Kapitel.
Olivias Ende

„Bate!“ rief John und legte ſein Buch nieder.
„Jawohl, HerrIch glaube, mein geiſtiges Wohl iſt in Gefahr.

Jch brauche einen Ratgeber, einen Seelſorger.“
„Das verſtehe ich nicht, Herr.
„Jch beabſichtige, Mr. Stoddard zum Abendeſſen

einzuladen, bin jedoch nicht ſicher, ob ich nicht dadurch
dem Teſtament meines Großvaters zuwiderhandle.
Was iſt Jhre Meinung?“

Bate dachte eine Weile nach, bevor er antwortete.
„Jch ſollke meinen, daß Sie, da es ſich um einen

geiſtlichen Herrn handelt, nichts Unrechtes tun. Mr.
Stoddard iſt ein ſehr netter Herr. Mr. Glenarm
hielt große Stücke auf ihn.“

„Wiſſen Sie, ob die Möglichkeit beſteht, daß
Miſter Pickering uns hier gelegentlich aufſucht?“

Bate hielt Johns forſchenden Blicken ruhig ſtand.
„Möglich wäre es immerhin, denn Mr. Pickering

reiſt viel herum. Er ſoll erſt heute morgen hier
durchgefahren ſein, wie mir der Poſtjunge erzählte
Haben Sie ihn nicht am e geſehen ?2“

John, der nicht ſo gut lügen konnte wie Bate,
ſah keine Veranlaſſung, dem Diener ſeine Begegnung
mit Pickering zu verheimlichen.

„O ja, ich ſah ihn“, antwortete er. „Er fuhr mit
einigen Freunden nach Kalifornien. Alſo, wenn Sie
glauben, daß ich Mr. Stoddard einladen darf, werde
ich Jhnen ſpäter einen Brief für ihn übergeben. Sie
können jetzt gehen.“

„Jawohl, Herr.
Der Brief wurde geſchrieben und abgeſchickt. Da

Bate den Prieſter nicht zu Hauſe traf, brachte er
keine Antwort mit. Dieſe kam kurz darauf durch
den Gärktner, einen unterſetzten, grobknochigen Mann
mit feuerrotem Haar und unſteten Augen. Stoddard
teilte nur kurz mit, daß er die Einladung gern an
nehme. Seine Handſchrift war ſo groß und offen
wie der Mann ſelbſt.

Am Abend ſaßen ſich die beiden Herren am Tiſch
egenüber. Bate erwies ſich als der beſonderen Ge
egenheit würdig Ein mächtiger Kandelaber zierte
die Mitte des Tiſches; Silber und Kriſtall, von deren

Hberhemden, Bielefelber Schnitt
Gelbſtbiber, neueſte Nuſter
Hoſenträger Socken
Einſathemben Makotwäſche

Vorhandenſein John keine Ahnung gehabt hatte,
glitzerte auf dem Tiſch. Zwei rieſige Armleuchter
am Buüfett erhöhten das feſtliche Ausſehen des kleinen
Zimmers.

Stoddard blickte lächelnd um ſich.

„Jch hatte Sie ſchon bemitleidet“ ſagte er, „und
ſehe nun, daß Sie wie ein Fürſt leben. Jch wußte
gar nicht, daß es dergleichen in unſerer Grafſchaft
gibt.“

„Auch ich bin einigermaßen verwirrt davon. An
ſcheinend hat Bate einen Keller, gefüllt mit Koſtbar
keiten, entdeckt. Sie können mich jedoch ruhig be
mitleiden, denn die Einſamkeit drückt manchmal recht
ſchwer auf mich.“

„Die Jhre iſt leichter zu ertragen als die meine
e er doch meine kleine Klauſe hinter der

apelle?“
„Aber Sie haben wenigſtens Jhren Beruf. Jch

beneide Sie um die Geſellſchaft der fröhlichen jungen
Schülerinnen.“

„Jawohl, es ſind einige prächtige Mädels
darunter aber ich ſehe nicht viel von ihnen außer
halb der Kirche und der Geſchichtsſtunden, die ich
ihnen gebe.“

„Vermutlich vbliegt es Jhnen, über die Diſziplin
der Zöglinge bon St. Agatha zu wachen. Ein an
genehmes Zubehör Jhrer prieſterlichen Pflichten
will ich meinen.“

Stoddard lachte in ſeiner herzlichen Weiſe
„Um Gottes willen, wo denken Sie hin! Dazu

bin ich lange nicht würdig genug. Das beſorgen die
Schweſtern

„Sicherlich gibt es unter den Mädchen einige be
ſonders widerſpenſtige. Eine davon erzählte mir ver
traulich, daß ſte wegen ſchlechter Führung nach Hauſe
geſchickt werde.“

„Daß muß Olipia geweſen ſein. Jch fürchte, daß
ren Thereſe endlich die Geduld mit ihr ver
vren hat.“

„Jch fühle mich faſt verſucht für Miß Arm
ſtrong Fürſprache einzulegen“, antwortete John,
fügte jedoch, als ſich Uberraſchung in den Zügen des
Prieſters malte, raſch hinzu „Bitte, mich nicht miß-
Zuverſtehen. Miß Armſtrong und ich haben uns
unter merkwürdigen Umſtänden kennengelernt.

Fortſetzung folgt.

2
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Zorn Na Großſtaffellauf
Merſeburg Holle

Die Ausſchreibung des GauAthletik- Ausſchuſſes
Der Saale GauAthletik Ausſchuß im VMBV. ver

anſtaltet, wie wir bereits berichteten am 2. Juni 1920
den Großſtaffellauf Merſeburg Halle zum 6. Male. Die
Strecke führt vom Gotthardtsteich in Merſeburg
nach Halle, Riebeckplatz und beträgt 1425 Kilometer

An dieſem Wettlauf können ſich alle Leibesübungen
treibende Vereine oder Vereinigungen, Schulen uſw.
von Halle Merſeburg und Umgebung beteiligen. Jede
Mannſchaft darf nicht mehr als 25 Mann ſtark ſein.
Ausnahmen nur Sonderwettbewerb 2 und 5)
Die ſiegreiche Mannſchaft erhält das Anrecht auf

einen Wanderpreis, die beſte Merſeburger Mannſchaft
Anrecht auf den Wanderpreis der Stadt Merſe

urg.
Jm Rahmen des Hauptwettbewerbs finden

außerdem folgende Sonderwertungen ſtatt:
I. Wettbewerb für Herren Mannſchaften

Verbands Vereine:
a) Vereine im VMBV. der Leichtathletik-Leiſtungsklaſſe A.8 Sereine in VMBV. der a eine en

C u. D (bei genitgender Beteiligung getrennte Wertung);

Der Skart
erfolgt vormittags 10 Uhr am Gotthardtsteich in
Merſeburg. Die Strecke führt die Halleſche Straße
entlang, am r des SV. 99 Merſeburg vorbei,
der Straße mit der Straßenbahn folgend über Schko
pau, Ammendorf, Roſengarten a älle, der Merſe
burger Straße folgend, re e rechts abbiegend
durch Kirchner Und Thielenſtraße zum Ziel am Riebeck
v Für Sonderwettbewerb 3 erfolgt der Start
10 Uhr vormittags am Sportplatz des SV, 99 Merſe
burg Für die Sonderwettbewerbe 2 und 4 erfolgt der
Start früh 10 Uhr in der Nähe des Sportplatzes des
Ammendorfer Fußballklubs von 1910 in Ammendorf
und für 5 früh um 10 Uhr in der Nähe des Roſen
gartens.

Jede Mannſchaft kann bis zu 25 Mann ſtark
ſein. (Ausnahmen ſiehe Sonderweltbewerb 2 und 5.)
Jugendliche n in Herrenmannſchaften, Knaben in
Jugendmannſchaften ſtärtberechtigt.

Jede kteilnehmende Mannſchaft kann ihre Läufer

Kraftfahrsport

DAC.Pfingſtfahrt nach Thüringen
über Halle Merſeburg--Naumburg.

Wie wir bereits berichteten, veranſtaltet der
Deutſche Automobil-Club in der Pfingſt
eit eine Sonderfahrt nach Thüringen, die auch über

Merſeburg führen wird. Die Fahrt beginnt am
morgigen Freitag in Berlin (Avusbahn), führt über
Wittenberg und Halle, wo eine Mittagspauſe im
„Hohenzollernhof“ eingelegt iſt, und geht dann weiter
über Merſeburg Naumburg Bad Köſen
nach Weimar. Die Fahrtteilnehmer dürften gegen
15.20 Uhr Merſeburg durchfahren. Am Sonnabend
geht die Fahrt weiter nach Saalfeld und am Sonntag
erfolgt die Weiterfahrt nach Eiſenach. Dort wird
der Deutſche Automobil-Club am Wartburgfeſt der
Deutſchen Republik teilnehmen. Die Rückfahrt nach
Berlin iſt für Montag, 20. Mai, vorgeſehen.

C Radsport

„Die deutſche Jugend
NachwuchsSkeherrennen beim 3. Sportkplaßz-Rennkag.

Gemeinderat hat nunmehr die Pläne des Nürn
berger Oberbaurats Schweizer genehmigt. Die ge
waltige Areng wird im Oval 236 Meter lang,
194 Meter breit und 19 Meter hoch. Das Faſſungs-
vermögen der Anlage iſt für 60 död Zuſchauer e
rechnek, die von jedem Punkte aus freie Sicht haben,
weil bei der Uberdachüng der Zuſchauerräume auf
eine n Konſtruktion Wert gelegt wird.
Die Koſten der Kampfbahn belaufen ſich auf
4,7 Millionen, die der geſamten Anlage auf 6 Milli-
onen Schilling

x

Lewald und Diem in Amerika.
Das Programm der Studienreiſe

Nach dem Empfang bei dem Neuyorker Bürger
meiſter Walker und der Teilnahme an den Hüne-
feld-Memorial- Kämpfen haben der d e des
Deutſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübungen,
Staatsſekretär a. D. Dr. Lewald, und General
ſekrekär Dr. Diem nunmehr ihre Studtenreiſe
durch die Vereinigten Staaten angetreten. Das
Programm der Rundreiſe iſt größtenteils von der
Amerikaniſchen Geſellſchaft für Spiel und Er
holungsplätze arrangiert worden. Von Neuhork aus
eht die Fahrt nach Beſichtigung der Columbia
niverſttät zur Kadektenanſtält in Weſt Point, dann

nach Waſhington, Annapolis, St. Louis, Chikago,Nichtverbands Vereine n e g a a l zur Harvard- und Yale- Univerſität und zur Penn-Turnvevreine, bzw. Läuferinnen in beliebiger Aufſtellung auf die Wie wir bereits mitteilen konnten, hat der Verein e n3 n e Segen doh h der We ter hetenees Sperlbih Lheg ſeine anf dectag, Na berz hgtaüntverſttat.. Die Rundreſſe wird 5 i
ſonſtige, nicht dem VnBV. angehörende Vereine legte dritte Rennveranſtaltung dieſer Saiſon mit nicht 5 Wochen dauern.
Sonderwettbewerb über 4,5 Kilometer

Wettbewerb für Herrenmannſchaften mit höchſtens 12 Läu ſernoffen für Verbandsvereine z zu 50 gemeldeten Minietern,

Sonderweltbewerb über 12,0 Kilometer
3. Wettbee e (nach dem 31. DezemberBeteiltgung A, B O

Ver änds Vereine5 ne Jugend Vereine
Sonderwettbewerb über 4,5 Kilomeker.

4. Wettbewerb für Knaben Mannſchaften (nach dem 31. Dezember

Hauptwettbewerbs an der Bahnunterführung in Merſe
burg (800 Meter), der letzte Wechſel ſämtlicher Herren
und Juügendmannſchaften an der Oſendorfer Straße und
der vorletzte an der Thüringer Straße reſp. für Kna
ben, Damen und Madchenmannſchaſten der letzte Ecke
Thielen und Kirchnerſtraße und der vorletzte an der
Königſtraße erfolgen.

Erſtmalig teilnehmenden Mannſchaften wird die
Teilnahme durch Kenntlichmachung der Zwangswechſel
des letzten Jahres erleichtert, und zwar nach ſolgender
Streckeneinteilung:

Start (800 Meter), 2, Bahnunterfüh (250 Meter),

weniger als 11 Stehern beſetzt. Von dieſen beſtreiten
Sawall, Möller, Lewanow, Leddy,Snoek und Torricelli die beiden 50-Kilometer
Läufe des „FranzKrupkat-Gedenkens“, das damit ein
Feld vereint, von dem man erwarten kann, daß es
mit wirklich großen Kämpfen den ungünſtigen Eindruck
der beiden Eröffnungsrennen wettmacht.

Hat der Verein Sportplatz in den beiden Läufen
des Hauptrennens darauf verzichtet, einen Nachwuchs
fahrer zu verpflichten, ſo heißt das doch nicht, daß er
den Nachwuchs nicht zu fördern gedenke. Vielmehr

Sportliteratur

Unſere Jungen beim rer

auf, die

Jugend, vermittelt. 9 ingenBuch wertvoll, namentlich für den Lehrer, der mit ſeinen Jungen
r

Mend aſſer und im Boot, bei Ubungen und Wettfahrten, und
boren 4. run e bringt er bei den Abendrennen am Freitag in 8 Tagen Fang beſonders auf Wanderreiſen mit dem Boot ſich entſalten Wanne t beers er i e e e e e den gils- auch für die „Jungen“ einen Wektbewerb Hitke Wirt dabei den aret e ung S Segenügender Beteiligung es meter 128 (600 Meter), 6. Kilometer 122 (250 e e 7. Kilo Leipzi e Schindl e enügt es nicht wenn man die Jugend Sport treiben läßtd Derbands See e meter 1195 650 Meter), 8. Kilometer I Nähe Raben Leipzig Meyer, Hannover chindler, e v m ſie Werk u erieigen ebehſe wirt in hreRichtperbands und nd Vereine, n lemeter Meter), 10. Silometer Chemnitz Schmidt, Dresden, und Siegel, Ausebit üng der inneren Ehgenſcho n, wie Kameradſchaftsgeiſt,

et eben e e ne 35 e e e Breslau haben Gelegenheit, ihr Können in Rakurgefuht e n un e ea mann ſchatten Stille ins Sbbere Schulen). e d er athaus den zwei Läufen (über 30 und 40 Kilometer) e e e e nhoetens le
Sonderweltbewerb über 3,2 Kilometer, mmer et ſiſtraßen Meer des Rennens „Die deutſche Jugend zu be gleiche Bedertung Zurommt, wie etwa der Ausvildung deer e ter Shießhaus Hub M ß feſtſtellen, daß der Verein Sport kichttgen ages“ beim RNudern oder ähnlichen rein ſportr ne raten 50 Meten, nen o Meter e hinte weiſen Man muß feſtſtellen p Der achte nſeres beuigen Seerttettcteswerb 250a t n antiſchaften (5,2 Kilometer mit

ewerb ſt en dere uns Mannſchaften (3,3 Kilo

be n Läuferinnen, nach dem 81. De
Wellbewert ſie Radchen Schel Mannſchaften Deal

Vereine, die mit je einer Herren, Jugend, Knaben
und Frauen oder Mädchen- Mannſchaft teilnehmen,
kämpfen um den ewigen Wanderpreis der Stadt Halle.
Sieger iſt der die kürzeſte Geſamtlaufzeit erzielende

5. Me 72 re 300 Meter), 24. ins Straße (550 Meter
Ein jeder Läufer darf nur einmal zum Kberbringen

der Nachricht herangezogen werden. Die Läufer werden
deshalb auf der Strecke der Nummer nach aufgeſtellt
(Ausfallen einer Nummer iſt geſtattet), ſo daß ſtets die
Urkunde von einer niedrigen Nummer einer höheren
übergeben wird. Erſatzläufer benutzen die Nummer des

platz bei der Zuſammenſtellung dieſer Beſetzung ebenſo
geſchickt geweſen iſt wie bei der des Franz Krupkat
Gedenkens“, Denn die fünf Namen, die auf der Teil
nehmerliſte des Nachwuchsrennens ſtehen verſprechen
Kämpfe, wie ſie die Leipziger Radſportgemeinde er
wartet.

Sport Allerlei
(Tereinenaehrienten

Männer-Turnverein E. V. Donnerstag, den 16. d.
alle Turner, ne Männerriege, Spieler und FechterSVerein von ihnen vertretenen Läufers pünktlich r. Turnſtunde erſcheinen zwecks Zufammenturnene e Ein Stadivn der 60 000 in Wien. nete e nglag on ertag en den s Das ſeit langer Zeit ſchwebende Projekt eines e e und zahlreiches Erſcheinen zu dieſen Ubungsabenden

Fußballklub im Rädſpiel gegenüber Plauen großen Stadionbaus im Wiener Prater geht nun h Juni de tFußball will hier für die ſeinerzeit in Merſeburg erlittene mehr ſeiner Verwirklichung entgegen. Der Wiener S

s 8 r Turnausſchuß.S Niederlage Revanche üben. Während dann am t
Wochenendſpiel

auf dem Preußenplatz

1. Feiertag die Mannſchaft pauſiert und in Plauen
perbleibt, ſpielt ſie am 2 e inElſt erbet g gegen den dortigen Ballſpielklub.

S 283 SRö t S 2 S SPreußen Roſen. Heutſchlands FußballElf sEin intereſſanter Freundſchaftskampf wird am S S S 8 23 a 8 Skommenden Sonnabend auf dem Preußenplatz a gegen Schottland S 87 33 7
ſtattfinden. Preußen hat für dieſen Abend ſeinen e s SGegner aus der TbeKlaſſe, Marathon Neu Zum Wettſpiel gegen Schottland am Sonnabend, S. S z S 8 S
Röſſen, zu einem Geſellſchaftsſpiel eingeladen. Das l. Juni, nachmittags 6 l im Deutſchen Stadion 8 eTreffen dürfte bei der bekannten Ripalttat der beiden t Berlin iſt die dent ſche Mannſchäft wie folgt a eVereine großem Intereſſe begegyen, beſonders nach aufgeſtellt worden 2 eden letzten guten Erfolgen der Roſſener Elf. dige r Se W r hart u e v ne J S J s z

j r. ach r 2 S S St Berlin Läufer Flick, Gruber S S 837 2 3 2 33 2Duisburger Spielverein), Heidkamp (Bayern, Mün- eedäh 32996 Pfingſtreiſe nach dem Vogtland en); Stürmer; Albrecht (Fortung 8 327 S 3 88 88 2
S obek (HerthaBSC.), Pöttinger (Bayern Müunchenſ, 72 3 3 587 S SJn Plauen und in Elſterberg. Hofmann (DSC. Sgn (Bahern München a 288 205 7228382Die erſte e e des Sportvereins Die Leitung des Spiels übernimmt ein Schieds s 833 257 22. 2von 1899 wird an den Pfingſtfeiertagen auswärts richter aus Schweden. Das am 239. Juni im Kölner z Sweilen. Sie feiert Pfingſten im Vogtland, bleibt Städion ſtattfindende Spiel Deutſchland S S 2. S ee 4 g S S do S Shier allerdings nicht üntätig. Am Pfingſtſonnabend Schweden wird von dem Wiener Schiedsrichter ne e m S S S S
ſchon tritt ſie in Plauen dem Vogtländiſchen! Braun geleitet S s S Se S

e s S a S 2 2S8 tEin meiſterhafter Hochſprung e Dez Ja255 352 23t V. vo S s S aS S S S4 752. S

e
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Beetz (DSC) bei einem Sprung über die Lattke.
Der Berliner Sportklub und der Deutſche Sportklub treffen alle Vorbereitungen für die demnächſt inLondon ſtattfindenden e d ehe Went en Klübs er

de Reſultate. Unſer Bild zeigt den Meiſterſpringer Beetz bei einem Hochſprung in ſeinergaben hervorragen j Agentumichen Tecent,
6761



Seife 10. Merſeburger Korreſpondenk. Donnerskag, den 16. Mai 1929.

Die Arbeitslosigkeit geht weiter zurück.
Die endgültigen Beststellungen über die Arbeits-

losigKeit am 30. April 1929 bestätigen die vor-
läutigen Mittellungen, daß auch in der Zeit vom 15.
bis zum 30 April die Zahl der Hauptunterstützungs-
empfänger eiterhin erheblich zurückgegangen ist,
und zwar von 1480 000 auf 1 126 000, also um
354 000 oder 28,9 Prozent. Der Rückgang ist bei den
männlichen Hauptunterstützungsempfängern auch
diesmal wieder sehr viel stärker als bei den weib-
liehen bei den Männern 27,4 Prozent, bei den Frauen
Dur 9 Prozent). Das weist daraut hin, daß der Haupt-
anfeil an der Entlastung nach wie vor auf cdlie Außen
berufe enttfällt.

Dies Zahl der Hauptunterstützungsempfänger in
der Krisenfürsöorge hat sich in der genannten Zeit
fast nieht Verändert (am 15. April 198 260, am
30. April 198 780). Bei den männlichen Hauptunter-
stützungsempfängern ist ein Rückgang von 164 000
Auf 162 600, bei den weiblichen eine Zunahme von
34200 auf 36 150 zu verzeichnen. Die Zahl der Not-
standsarbeiter aus der Arbeitslosenversicherung und
Aus der Krisenunterstützung ist in den letzten
Wochen raseh gestiegen. Sie betrug am 30. April

nsgesamt rund 93 000 gegenüber 31 400 am 31. März

dieses Jahres.

olgen der Krecditrestriktionen.
Die Unmösliehkeit, Wechsel in gewohnter Weise

zu diskontteren, hat, wie wir erfahren, bei verschie-
denen groben industriellen Gesellschaften derartige
Schwierigkeiten bei der Geldbeschaffung hervor
gerufen, daß eine pünktliche Zahlung der Löhne am
naehsten Sonnabend bisher noch nicht durchweg ge
sichert erscheint. Von der Gestaltung der Geldlage
an den nächsten Tagen hängt ab, ob eine Verzöge-
rung der Lohnzahlungen zu vermeiden sein wird.

Der Zementabsatz im April.
Wenn auch der Versand an Zement im April mit

816 000 Tonnen hiecht unerheblich über der 678 000
Fonnen betragenden Absatzziffer des gleicher Vor-
jakrsmonats lag, so Konnte doch der durch die lang
dauernde Kälte des ersten Viertelſahres verursagehbte
Verlust erst zu einem geringen Teile ausgeglichen
Werden. Der Minderabsatz in den erſten 4 Monaten
1929 gegenither dem gleichen Zeitraum des Vorjahres

macht woch immer über 660 000 Tonnen aus.

Aus der mitteldeutschen Wirtschaft

Verlustabschluß einer mitteldeutschen Groß-
Särtnerei. Die Gebrüder Dippe A. G. in Quedlinburg
die mit einem Aktienkapital von 12,46 Millionen
Reichesmark und einem Oblgationskapital von 8 Mil-
lionen Reichsmatk arbeitet, hat 1927/28 einen Brutto

gewinn von 513 825 R. erzielt. Nach Absetzung
von 473 568 RM. für Unkosten, 400 000 RM. für Ob-
Kgatiohszinsen und 268 528 R. für Steuern verbleibt
eine Unterbilanz in Höhe von 798 746 RM., in der
170 475 B. Verlustvortrag mitenthalten sind. Aus
der Bilanz, die mit einer Summe von 23 Millionen
Reichsmark abschließt, seien erwähnt: Landwirt
schaftliche Betriebe (inschließlich Warenvorräte)
19 880 1386 R. Kasse, Wechsel und Dkkekten
805 104 RM. Forderungen 1597 418 RM. andererseits
Hypotheken 954 720 RM. und Gläubiger 1 471 149

Reichsmark. JDie Mansfeldaktie an der Hamburger Börse. Nun-

I. C. Farhenindugtrie 12 Dividende
Trot? stark erhöhten UDeberschusses

In der gestern in Ludwigshafen abgehaltenen Auf-
sichtsratssitzung der I. G. Farbenindustrie A. G,
Hrankfurt a. M., wurde der Abschluß für das Jahr
1928 vorgelegt. Danach soll der auf den 22. Juni
dieses Jahres nach Frankfurt a. M. einzuberufenden
Generalversammlung eine Dividende von 12 Prozent
(wie im Vorjahre) vorgeschlagen werden. Nach
71 776 528 (im Vorjahre 74 741 809) M. Abschreibungen
beträgt der Reingewinn 118 458 169 (m Vorjahre
100 812 133) M. Aus dem Mehrgewinn gegenüber dem
Vorjahre werden 11 708 644 M. der Reserve, die da-
mit auf 200 000 000 M. anwächst, und 6600 000 M.
einem Unterstützungsfonds für pensionierte An-
gestellte zugewiesen. Einschließlich des aus dem
Vorjahre übernommenen Vortrages von 4426777 M.
werden 5 463 375 M. auf neue Rechnung vorgetragen.
Das Geschäftsjahr 1929 hat bisher eine befriedigende
Entwicklung genommen.

9

Aus dem vVorstehenden Kommunique- der Ver-
waltung ergibt sich, daß gegenüber dem Vorjahre

2

Mansfeld A. G. für Bergbau und Hüttenbetrieb in
Bisleben auch zur Hamburger Börse zugelassen
worden.

Morit? Jahr A. G. in Gera. Die Gesellschaft, die
für 1928 bekanntlich nur auf die Vorzugsaktien
8 Prozent Dividende verteilt, weist in der Bilanz vom
31. Dezember 1928 1,084 (0, 431) Millionen Reichsmark
Kreditoren, 0,227 (0,209 Millionen Reichsmarie Debi-

toren, 0,402 (0,498) Millionen Reichsmark Vorräte
aus. Der Neubau steht mit 0,752 (0) Millionen
Reichsmark zu Buche. Die Aktien werden bekannt-
lich an der Halleschen Börse notiert.

Kaliindustrie A. G. in Kassel. In gutunterrich-
teten Kreisen rechnet man damit, daß in der nun-
mehr am 12. Juni stattfindenden Aufsichtsratssitzung
beschlossen werden wird die gleiche Dividende wie
im Vorjahre (12 Prozent) auch für 1928 in Vorschlag
zu bringen. In der Aufsichtsratssitzung im April
War, wie bereits von uns gemeldet wurde, die Be-
re über den Dividendenvorschlag vertagt
worden.

Börsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 16. Mai

Tendenz: Weiter schwach.
Nach einem etwas unsicheren ung völlig ge-

schaäftslosen Vormittagsverkehr eröffnete die heutige
Börse im lIustloser und schwächerer Haltung. Das
Geschäft war wieder außerordentlich still und nur
ABG., in denen man seit Tagen schon Auslandkäufe
beobachtete, waren gefragt und lebhbafter. Die
Spekulation zeigte weiterhin das Bestreben, ihre
Engagements vor den Peiertagen möglichst giattzu-
stellen, da sie in bezug auf die nächste Entwick-
lung doch eine gewisse Unsicherheit hat. Die An-
sichten über Paris waren geteilt, man nahm die
heutigen ausländischen Presseberichte besser auf, da
sie wieder optimistischer Klingen und hoffen, daß in
der mörgen oder übermorgen stattſindenden Voll-
sitzung eine Einigung erzielt werden Kann. Es be-
friedigte ebenfalls, daß bei den Alliierten die
Stimmen sich mehren, die die interne Verteilung
der Annuitäten unabhängig von den Verhandlungen
mit Deutschland machen wollen. Der hiesige Geld-
markt erfüllte die Börse weiterhin mit Sorge, wenn
auch Tagesgeld eine ganz geringe Erleichterung
zeigte, die Satze blieben aber unverändert. Die
gestrige Neuyorker Börse wirkte verstimmend. Nach

mehr sind 375 Millionen Reichsmark Aktien der festem Beginn sehlob sie auf das Anziehen des

nach einer Verringerung der Abschreibungen um
2 965 281 M. ein um 19 676 073 M erhöhter VÜberschuß
ausgewiesen wird, wovon allein 18 308 644 M. zur
Reservestellung und zur Bildung eines Pensionsfonds
verwendet werden. Bei gleichbleibender Dividende
und entsprechend dem erhöhten Reingewinn nicht
etwa erhöhter Tantieme Können noch ca. 1 Million
Mark mehr auf neue Rechnung vorgetragen werden.
Die Erwartungen auf eine Erhöhung der Dividende
um 2 Prozent haben sich also nicht erfüllt, obwohl
an sich der Reingewinn eine solche Dividendensteige-
rung zugelassen hätte. Statt dessen hat die Ver-
waltung diesen Betrag zu weiteren Reservestellungen
verwendet, für welchen Entschluß sicherlich nicht
zuletzt die ungeklärten wirtschaftlichen und geld-
lichen Aussichten für Deutschland maßgebend ge-
wesen sind, wie sie insbesondere infolge der Pariser
Reparationsverhandlungen und der angespannten
internationalen Geldlage beurteilt werden müssen.

Tagesgeldsatzes auf 15 Prozent schwach, da die Be-
trachtungen über die Zukunft des dortigen Geld-
marktes wenig günstig waren. Die ersten Kurse
waren meist 1 bis 236 Prozent schwächer als die
gestrigen Schlußkurse. Am Parbenmarkt lag in
Nachwirkung der unveränderten Dividende größeres
Angebot vor, der Kurs war aber wenig verändert
Polyphon, Bayrische NMotoren, Nordwolle und
Deutsch-Linoleum gingen um 2zirka 3 Prozent,
Glanzstoff um 754 Prozent und Chade auf Ausland-
verkaufe um 8 M. zurück. Daimler lagen trotz der
Dividendenlosigkeit doch etwas fester, da die Ab-
schreibungen in Höhe von zirka 6 Millionen Mark
und die günstigere Entwicklung des Absatzes eher
befriedigten. Orenstein wurden heute exkl. Divi-
dende Sehandelt. Oberkoks lagen trotz der Divi-
dendenerhöhung doch etwas schwächer. Auf den
Kalimarkt machte die Meldung von dem befriedigen-
den Absatz im Mai Keinen Eindruck. Deutsche An
leihen waren etwas schwächer, Ausländer uneinhbeit-
lich. Am Pfandbriefmarkt lag Angebot vor, es er-
gaben sich meist bis Iprozentige Rückgänge-
Devisen waren angeboten, die Reichsmark besserte
sich stark, der Dollar wurde im PFreiverkehr mit
4.2095 per morgen gehandelt. Nach den ersten
Kursen wurde es auf die feste Haltung am ABG.-
Markt (plus 2. Progent) zunachet fester, später aber
Wieder schwächer, da Farben und einige andere
Hauptwerte stärker angeboten waren.

Amtliche Devisenkurse.
Ohne Gewähr. In Reichsmark) Ohne Gewähbr.

16. 5 15. 5. 16. 5. 15. 5.
Buenos 1 Peso 1.768 1.769 Jugosl. 100 D. 398 7.407
Japan 1 Jen 1.878 1.873 Kopenhb, 100 K. 112.08 112. 16
Konst. t. Bd. 2.045 2.045 Lissab, 100 Esc. 18.87 18. 88
Lond, 1 Pfd. St. 20.40 20.413 Oslo 100 Kr. 112.10112. 16
Neuyork 19Doll 4.2065 4. 2085 Paris 100 Fr. 16.425 16. 435
Rio Mil r. 0 4985 0.499 Schweiz 100 Fr. 81.005 681. 04
Amsterd. 100 G. 169.07 169. 15 Soſia 100 Deva 3.039 3.042
Ath. 100 Drehm 5.455 Spann. 100 Pes. 59.91 59.71
Brüss. 100 Belg. 58.39 58. 405 Stockh. 100 Kr. 112.34 112.40
Danz. 100 Guld. 61.54 81.55 Budapest 100 P. 73.29 73.32
Hels. 100 f. M. 10.57 10.576 Wien 100 Schill. 59. 095 59. 125
ltalien 100 Lire 22.025 22.035

Berliner Produktenbericht vom 15. Mai

Die Produktenbörse eröffnete in ruhiger Haltung.
Die Auslandmeldungen lauteten wenig einbeitlich;
während von den nordamerikanischen Terminbörsen
Preissteigerungen gemeldet wurden, wiesen die
argentinischen Getreidemärkte eine schwächere
Tendenz auf. Auf dem ermäßigten Preisstande, für
Blata weizen Kam es daraufhin in Westdeutschland
und Holland im Laufe des Vormittags zu gröberen
Umsätzen, so daß die billigsten Plataexporteure, als
Liverpool höhere Notierungen verzeichnete, ihre
Offerten zurückzogen. Manitobaweizen blieb zu den
erhöhten Preisen ohne Interesse. Vom Inland war

eher vreichlicherWeizen zur Kahnverladung
geboten, Waggonmaterial machte sich ziemlich spaär-
eh. Die Preise vermochten sich zu behaupten. Da-
gegen war Roggen, der namentlich an der Küste
stärker angeboten wird, nur zu um 1 M. ermäbigten

an

Preisen unterzubringen. Die scharfe Konkurrenz
polnischen Roggens verhindert ſegliches Exporte
geschaäft des deutschen Produktes. Am Lieferungs-
markt setzte Maiweizen 1 M. höher ein die späteren
Sichten und Roggen wiesen Preisrückgänge auf. Am
Mehblmarkt hielt sich das Geschäft weiter in engsten
Grenzen. Für Hafer bewilligte der Konsum nur
zögernd die hohen Forderungen, vereinzelt Kam es
zu Umsätzen für Exportzwecke. Gerste lag still,

Berliner Produktenbörse.

Für 1000 Kg) 16. 5. (Für 100 kg) 16. 5.
Weizen märk. 220--221 Kl. Speiseerbsenſ 28.00--34.00
Roggen, märk. 197—201 Euttererbsen 21.00-23.00
Rauhgerste 218--230 Peluschken 25.00-26.Industrie- und Ackerbohnens 22.90-24.00Futtergerste Wicken 28.90-30 00Neue Winterg, 188--198 Blaue Lupinen 16.50--17.50
Hafer, märk 195--201 Gelbe Lupinen 22.00-24. 00
Mais, lok. Berl, Serradella, alteFür 100 kg Serradella 56.00 62.00
Weizenmehl 24.25--28. 75 Rapskuchen 19.00-19.20
Roggenmehl 26.25--26. 00 Leinkuchen 21.30-22.00
Weizenkleie 13.00-13 25 Irockenschnitz. 12.90--13.20
Roggenkleie 13.50 Joja-Schrot 19.20--20.20
Raps. 1000 kg Torfmelasse SLeinsaat, 1000 kg Kartoffelflocken 17.00--17.60
Viktoriaerbsen 43. 00--50. 00 Rübes S

Hallische Börse
(Mitgeteilt von der Commerz- u, Privatbank, Filiale Merseburg.)

16. 5.13.5. s s ſ13.
Hankaktien Hallesche Maschin. 100.Adesa 123.50124. 501 Hallesche Röhrenw

Hallescher Bankver. 120. 120. Hildebrand Mühlen 42
ew. u. Handelsb. 91.50 91.50) Moritez Jahr 10.

Landkredit- Bank 94. 94. Gebr. enteseh 42. 43.
Zörbiger Bankverein 66 69. 50 ten e

7 auserhütte r henreren KSetttrieg Tingner 10 o
Anst. Bergbau 122 127] Sehraplauer Kalk 57. 57.

Prenl. Braunicohle [152. 162. e e a We
Riebeck Montan Ia. 142 e ken eWerschen-Weibent. 150. Negelin ne SBruckdorf-Nietl. Zeiteer Maschinent.] a

Zuckerraff. Halle 51. 53Industrieakties. Halſe-Hettst. Bahn 56
Ammendorf. Papier 158. 158.
Cröllwitzer Papier Freiverkebr.
Könnerner Male 115. 1195. Bankverein Artern
Eilenburger Katt. 74. 74. Bernb. Saalmüsl.
Eisenwerk Brünner 20.75] 20.751 Bühring, Landsberg 10. 10
Engelhardt- Brauerei 228.- 228.-Caesar Loret- 11. 11.Zimmermann 22.50 22. 501 Czarnowanzer Glas

Glauziger Zucker 80. 80. Micifa SHallesche Malzf. 125. 125. P. -Zementt. Saale

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 16. Mai
Auftrieb: 162 Rinder (davon 12 Ochsen, 42 Bulken,

97 Kühe, 11 Färsen), 1367 Kälber, 117 Schafe, 1721
Schweine, zusammen: 3367 Tiere Auberdem von
FHeischern selbst zugeführt: 82
326 Schweine

HeuteHeute SR a Senate 2chsen 1 S ühe 2 40-4 chafe ehee do 5 30 dodo. 3 o do. 4 22-29 do. 4do. 4 Färsen 1 c do. 5do. 5 do. 2 Schweine 1 75do. 6 Kalber 1 do 2 76Bullen 1 5256 do. 2 72--77 do. 374 76do. 248-51 do. 3 65--71 do. 472--74
do. 342--47 do. 4 58-64 do. 5do. 4 do. 5 50-57 do. 6Kühe 1 48-51 Schafe 1 S do. 7
Geschäftsgang: Rinder langsam, Kälber sehlecht,

Schweine mittel. Nächster Markt am 23. Mai
Überstand: 4 Rinder (davon 1 Bulle, 3 Kühbe,
2 Schafe.

Berliner Metallnotierungen.

(100 e in RM I. 5 13. 5.
Elektrolytkupter (180 kg) 171.25 171.50Griginalhüttenrohzink re V.) c
Remelted-Plattenzink SOrig.-Hättenalumin., 98--99 100.80 190.90do. i. Walz- u. Drahtbarr. 99 184.00. 190. 80
Reinnickel, 98--99 350.00 350.05Antimon-Regulus 76.00-81. 00 76.00-81. 00Silb. i. Barr. ca. 900 fein (f. 1 Kg) 74.75--76. 50 74.75-76. 90

Verkehrsregeln für Fußgänger
Haltet Amſchan vor dem Leberqueren des Fahr
dammes! Erſt Augen links, dann nach rechts!

ASBHRGDSGSGO&GO.G:.. ç-.ScCKCCoGoGGSLhlkGCaohqi)e Geochgjdahuſbaluunnnhastt vnnnaon HHEmaarrnrte maaaaaaaa-a s e e

cKalber, 7 Schafe

Reichsbankdiskont 7 Prozent. Kurszettel
J I. 5. 14. 15. 5. 14. 5 15. s 14. 5. 15. 5. 14.Verkehrswerte- Dürrkop- Werke 25. 25. Stock Motor 90. 90. enBerliner Börse A. Cokalbabo Dynam Nobel 112.25 113.87 Stöwer Nähmasch, 16. 16. Adler Kali

Eilenburg. Kattun 74.251 74.25 Ver. Thür. Metall 60. 60. iBerliner Börse Von heute e Elektra Dresden 192.75 192.50 Wanderer W 75. 75. Da e liwerk 21 214vom Vortage c e. o 33. iektr. Tieterungeg o 153.25 erelg Hapner 3320 e e e eEigene Meldung.) (Mitgeteilt von der Commerz- und Halle Hettstedt s54 Essen. Steinſoblen 112.25 115. erschen-Weißenf. 144. 144. Kabel Rheydt 172 170.
Privatbank Merseburg.) Hamburger Hochb 7 185.25 Excelsior Fahrrad 42.75 43.50 WVrede Malerei 118. 117. Hochkfrequenz 165. 163S 16. 5. 15. 5 16. 5. 15. 5 Hamburg Süd 16 Eröbeln Zucker 56.-53.50 Zeitzer Masch. 132.50 132. Rhein Metall ſo. 105.15. 5. 14. 5. fansa Dampkseb. e n en n e lemendei eHamb, Pakett, 1is.25 115.75 Use Bergbau 210.50 210. r e t l n n e zen s sNordd. Lloyd 109. 109. dito Genußb 115.75 115.50 Deutsche Anleihen fie ne rer o s 01.505 137. 137.50124. Kal Le Aschersl. 227.50 226. 50 Dtsch. Anl.-Ausl.- Bankaktien Se Hangelsgesell- e e 200 25 206 50 ihren An r e e Den a

eipz. 124. S hComm, u. Privatb. 180. 180.50 Klöcknerwerke 97.-3917.50 P W e s51.40 51.50 Mi teia. Cregith 16025 190.25 e h S ſfe 57 e
Darmstadt a. Nat, 253. 253.25 Ludwig Loewe 183. Diseh. ssungs Hohenlobe eheDeutsche Bank 170. 159 Mannesmannröhren 112. 112.50 er e e 9.80 10. Industrie- Aktien Holzmann, Man 108. 110. Leipziger Börse Von heute
Disconto 150:50 160. 75 Mansf. Bergbau 122.25 123. HFroyx. Sachs Ammend. Papier 155. 158.50 umbolat, Mähle S Draktbericht der Commerz- und Privatbank, Filiale Merseburg

Kahla PorzellanDresdner Bank 153.50 Nordd. Wollkämm. 149. 146. 75 Pfandbriefe 87.751 88. KAnhalter Kohlen 86.25 387.50 Köln-Neuessen s0.751
Keiehsbani 297.50 297.75 Obersehl. Koks ios i o2.12 engere a a a et e s böſ wö z e her m e e e le5 8 t ugsburg. -Nürnb. z 8de le n e 8 6 e e 102 100.80 e er Co 165. 165 V.t Ostwerk 231.50 232. Goldpf. S B NMeguin, e S Altenbg. Landkr. Leipz. Feuer-V.e ehe o S. 5 6 Bareg, Walkwern a zu. Teonhard Braut 180 vo 18080 e e 28 n 210. 228.Aul. Berger e es. 1a so h ato. liqu- Basaſt eopold. Grube 85.251 685.-- EGgssel Jutes Leipz. NMalzt. Schk. 145.Bergmann Elektr. 208.50 205. Rhein Staklwerke 110.50 111.50 Soldpt. Ser. 8 Bemverg 329.- 355. oren-, t e 15 163.— Chera. Soinrerei eipe. Haupt 2imm ouso 61 80
Cont. Caoutschoue 155. 151. 75 Riebeck Montan 140.251 8 D. Hyp. Bk. Berl. Holz- Kontor 62.50 62.50 Masehinent. Buckauſ 130.- 118. Chromo ajork Leipz, Spitzen 126. 127.
Htaeke Sonne See üigerserbe so n G en 532 J ßer e de 55.25 58.50 ren er 92. 100.50 Gonord. Spinn. indner, eu. Girhk. on g. S t S öllwitz. g Br.Deren 19780 197.50 Salegettarit 370.50 870.50 pre. Boa Ker. Bunentetg o Vattenele Kuie r Hereiia e en I los
Hisch, Erdöl 110.50 110.12 Schuckert 240. 239. e n 93.50 93.50 d e 153. 153. Se e e t a 7 i Eisenhd 8 ein Se 45. 45.ch. i en 77 raunschw. Kohblen 231.50 231.50 e alkenst. Gard, 114. 114. Pittler Masch, SPtseb Tinsleum 321.75 a1s. Sehultheib 282.50 220.28 e BHogenkreait Brown Bovert Abt 13850 139. en Braunie s9 o Eriteeehe Huehb. 3250 32.50 Polyphon le
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Be re
Stück 1.25

S

wo Klelder-Carnlturen
u. Einyätze Wenn
größter Auswahl 95 53.00 2.25 1.50 0

Flotte Jugend Klefder
aus bedrucktem Baumwoll-
Musselin6.00 4.90 .90
Entzück. Frauenkleider
aus bedruckter Wasch-
Kunstseide, m. weiß. Schal
und Manschetten 10
19.00, 15.00, 13.00 o
Fesche Sport- Kleider

z ne e r und uni2400, 21.00, 19.00 16.-

klegante hachwittags Kleider
a. bedr. Crépe-Satin82.00, 75,00, 68.00 59

v

Hittel-Decken
m. Spitzen u. Ein
sätzen vVverziert,

Ferllge fl Damen- HodeschirmeHalbseide braun oder marine mit7 mee n farbiger Kant e. Mk. 9.00
J handgestickt, e Halb sei de in modernen Farben 1 3 00

9durchgestreiftt Mk.
H Neine Seide
Geee ee d 21.00

t erg-Seide, in sehr apartendie große Mode a. Bemberg- Farben S Stück 3.75 2.60 1.90

handbedr., Stückon 960 125 6.00 Apachen-Schals
Crépe de Chine, in ganz entzück. 2 50

m Mustern Stück 3.90 2,75 C

Büfett-Decken oyal, reich
mit Spitzen verziert Stück 1.85 1.50

Tisch-Decken m. Klöppelspitze 95
und Einsatz Größe 125/155, 6.50

Kunstseldene Kaffeeclecken
Von großt Haltbarreit, Gr. 180/160 Anghane- GargfStück 350 s ansi Iant, f. Vonster jed Arepas 5 5Künstler- Decken Zehn atbsten en o e wegte e e S S S S
Größe 80/80 cm Stück 1.50, Fensterbekleidung 0 65 c

0

Handtaschen

in Besuch- u.
Beutelform v.

d

infachet. di re BucheM. 7.50, 6.30 in guter Kust2.75 für Kind. 2.75 1.35

f. Damen 525 375

Größe 130/180 em Stück 600, Mir 140 125 00 n aGröße 130/160 em Stück 700, Halhotores e Meeo o BIIndanthren- Garten Tischdlecken Agenten

h e e 0.05 dGröße 130/160 cw Stück 350, 3.00 490 225 1.50 3
f 7 W Künstler-GurmiturParteien a o nern en muren 5

Se 2792251.25 Iamed-Trenchtoat- Mäntel n 125
Bezug m. 2 Kissen ganz vorzügliche flötte Stück9.25 7.90 5.50

en 00 1900 I. Nadras- GarniturenUperechlagluen Weſen ne e
rvivh n 7.50 e el er ren Prrden e De S

e e e e 2 r 80Herren

Fesehe, schräge

borene
mit Hotter Borden-
garnitur und Gold
agraffen, in großen
Farbensortimenten

un 490 2.)9

S

l sehr elegante, flotteForm aus buntem
Bordengeflecht mit
z Ripsbandgarnitur

re e S
Billige Tebensmittel

Jugendlicher

Das fünrende Großkuufhuus hewänrter Qualitütruaren n so 9.90

T
HausmacherEiernudeln 1 Pfd. 52 Pf. J Gelee-Hering 1 Pfd.Doſe 48 Pf. Nur von beſſeren HerrZehn e n e 2 W 78 ſchaften getragene
elbe ViktoriaErbſen 29 ratheringe 2 e SVriſtallzuc her e 22 Bratrollmops 2 J 88 Herren III Damen e

Weizen- Hartgries 28 Pollmopoo 688 GarderobeLinſen, ruſſiſche 40 Bismarckheringe 88Würſtchen 4 Stück 54 Apfelwein Fl. 55 ſowie neue Garderobe

ne u le e e h eaumenMus d. To e tachelbeerwein e h 4 5 jdern er 2 Pferime 148 Johannisbeerwein o 90 nuntel, verkauſt z ſehr Beachtenswert billige Angebotel
AuszugMehl 1 23 Tarragong 128 billigen Preiſen.Koßosfett, amret n Aen Vordene n e W eSchmalz, amerikaniſches 1 v er Souternes Bordeaux o. 28 h aSe e 2 eul 14 Kakao, ſtark entölt z 1 fo 78 Auswärtige Käufer er Mäntel und Kleider

halten JFahrtvergütung.Nöſt Kaffee wns Margortne eener fesſch Friedmann, Leipzig. eine hervorragende Auswahl gediegen Verarbeſteter
neten war Stücke in den von der Mode bevorzugten Stoffen

Hormburger Kaffee Lager Walter GScehlächt eThams K Garfs Wir verkaufen billig Deinen Geldſchrank 4ne re n Mäsche e826 Lieferung frei Haus l n besten Verarbeitung aus nur guten WaschestoffenFernſprecher S gefertigt, sowie Neuheiten in farbſiger Betiste und
Geſchäftsmann inſeriere im „Merſeturger Korreſpondent“ 1mp! Werge Kunstseidenwäsche,

IIDDAdddddazdoddddddddddaaddvzdoaadddododDooneeeet
Zögern Sie nicht mehr, erstehen Sie sich zum

KAHMERA
eine

aus derG Dre

Wo

IIIMnnMMhWDMu Du

Gardinen
Erzeugnisse erster u, bewshrter Gardinen-Webereſen
in neuzeſtlicher Ausmüusterung zu sehr Vortel-
haften Preisen,

Spezlalhaus fOr n MERSEBURG
Damenbekleſdung e Burgstrabe 9

Aussteuerbedarf e Fernruf 549

Motor
ſteuer und führer
ſcheinfrei, 2-Takt, faſt
neu, billig abzugeben.

o Scene a.d. Geſchäftsſtelle d. Bl.
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für ſämtliche

c

3

S

G

S

G

La

c

t

c

S

2

S

2

2

S

L

c

o

o

MHerwann e e e
kwandel

Buchdr. Th. Rößner,
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Jparen
wenn Sie Möbel und Polgterwaren,

w nurJohannisstr. 11
in Wer

Fabrik Niederlage
Vertreter:

Kurt Gentzel
kaufen

Bei Barzuhlung hohe Rahatte

Weſtgeh, Zahlungserlelchterungen J

o

Festliche Tage Festliche Kleidung
eine Zusammenstellüung wie es nicht anders sein soll
Können Sie sich des Pfſnestfest ohne einen neuen Anzug
denken? Der moderne Herr hat es auch nicht nötig, in der
Kleidung Vor Anderen zurückzustehen, denn er kauft wie
ausende gut gekleidete rlerren seine Kleidung bei Fuchs auf

Teilzahlung
e

r Anzahlung und 16 WochenratenBei Kaufen über 100 Mark J Woaſg t 7
l Anzahlung und 20 Wochenraten y l

d J0

al

Herren Anzüge h uHerren-Sport- Anzüge e e 32.
ühergangs-Häntel n e 48.

(CEhaufte Ware wirt gegen Nuswes votort ausgebüänoot! rahrgeld wir vergltet Für die Damen u. Mädchen

Seidentrikotröcke, Schlüpfer
Hemdhosen, weiß und farbig
Leibchen, Hüft- uncl Strumpf-
halter,
Büstenhalter Felina, Thalysia
in allen Artikeln jede Größe

Martha Schladitz Narkt z
Geſchäſtsmann inſeriered

Außergewöhnſſches

Emanuel
Gofthardt-Drogerie

d e Nersehurs, Weisentelser 7n m h eFt ür e F per
d Reh-Keulen und -Blätter,

Poularden Suppenhühner, für den Herrn bietet mein für e Dame
Spfegelkarpfen Schleſe- Aule

Emil Wolff, Robmarkt 11.
Für die Pfingstbowie empfehle e

hinein n fa
per Ltr. RM. 1.20 hsowie Erdkbeeren, Ananas unch
Pfirsiche in Dosen

Walther Bergmann, Merrehurg
Maitrank, die S Ltr. Hasche RM 0.80

G

Apfelwein
5Fernſpr. 225, Markt.

e 5 Pfund 1,30Pfund 100

A. Breite Str. 13

Halbschuhe
I Kindbox, braun 15,-

Rorn Spangen Schuhe
indbox, schwarz 950 es Lager in Schwarz

Schuhwaren Paunfür n e Wägche, ewren- Artikel
bei größter Aus wanl

Carl Sürzebecher Hersehburg
Buresir. 24

e s
S i e 7 i

Ia. Iptelwein

vor Jaßempfiehlt

Carl Elkner
Jnh.: Fritz Elkner.

Prima fettesRoßfleiſch
empfiehlt

Wlhem Haundorf
Obere Breite Str. 4.

S
Herren- Anzeige Wer l. Münglings an

Paletots, Gummi Mäntel, Vindjacken, Hosen,
äarcſnen Teppſche, Niych und Diwangechen, S

KinderwWagen, Federhetten, Korbmöbel, Vhren
Sprechapparate- Platten

Möhel-Ausstellung In 3 Etagen

I Weile henKredlthaux M. Fuchs
Halle, Große Ulrichstraße 56, I. I I Etage
Alte Kunden haben besondere Vergünstigung!

e I lelzhung

Beachten Sie bitte meine Schaufenſter
Es iſt in Jhrem Intereſſe

Nur noch bis Pfingſten 209, Rabatt
Auf Wunſch Zahlungserleichterung

Konfektionshaus Ernſt Rauh, Leung

Khi ter Imnahne von Awelhen: 9 In n.

Besucht das
EISS PLANFIARIUMf

Vorführung:
„Das grobe Jahr
Wochentags: 11 16 Uhr

Sonntags: 9, 11 14 16 Uhr
Vorbestellungen für Vereine, Schüler etc.
an Carl Zeiss, Jena, Hernsprecher Nr. 3541

7 8

Gebrauchte

fahmäden
großer e einge

troffen.
Fahrrad Vertrieb

Walter Sanitz
DHBelgruve 2.

Halbschuhe
h Iack, elegante Ferm I Spangen-Schuhe
von
I Fur jeden Fuß, den passenden Schuh!

14, an I in lIack von 7,50 an

50 verschied. Modelle in den neuesten Frühjahrsmoden für Damen

Täglich
dienen esten Schla ger ha3 Schall platten
,attuukuchataaller Systeme in ger s B ten Auswahl

Auforisierter Electrola-Verkauf

PANO-RITTER
Swechapparate-Sperialgeschäft Halle a. Leipziger Strade

ßaſee Kaſpleder

Sovweit Vorrat

mit geschweiftem Absatz

Mersebure, n

Herren und Kinder Besichtigen Sie meine 3 großen Schaufenster

burt Schmidkt, e e e Neumarktstor 2



Bodenverbeſſerungen
auf ſtaatlichen Oomänen

1 Million Reichsmark durch Geſetzentwurf beantragt.
Das preußiſche Staatsminiſterium hat dem Staats

rat einen Geſetzentwurf über die Bereitſtellung weiterer
Staatsmittel zur Ausführung von Bodenverbeſſerungen
auf ſtaatlichen Domänen und anderen domänen-
fiskaliſchen Grundſtücken überreicht. Hiernach ſoll dem
Staatsminiſterium ein Betrag von 1 Million Reichs
mark zur Ausführung von Bodenverbeſſerungen auf
ſtaatlichen Domänen und andern domänenfiskaliſchen
Grundſtücken zur Verfügung geſtellt werden.

Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt der bei
gefügten Begründung entnimmt, ſind die durch Geſetz
vom 2. Mai 1927 zur Ausführung von Bodenver
beſſerungen auf ſtaatlichen Domänen und domänen-
fiskaliſchen Grundſtücken zur Verfügung geſtellten
Kreditmittel von 1 Million Reichsmark verbraucht. Es
iſt ein unabweislich dringendes Bedürfnis, daß ſo bald
als möglich eine Auffüllung des letztbewilligten Kredits
ſtattfindet. Für bereits vorliegende ausführungsreife
Dränageentwürfe, deren Herſtellung als außerordent-
lich dringend bezeichnet werden muß, und von denen
eine ganze Reihe mangels verfügbarer Mittel ſchon
mehrere Jahre zurückgeſtellt wurden, ſind 1000 000 RM.
erforderlich.

Jn der Zeit vom 1. April 1924 bis 30. November
1928 ſind rund 7000 Hektar auf domänenfiskaliſchen
Grundſtücken mit einem Koſtenaufwande von rund
2 800 000 RM. melioriert worden.

Wie umfangreich die Aufgaben auf dieſem Gebiete
find, die noch der Erledigung harren, geht klar daraus
hervor, daß nach den Feſtſtellungen der Regierungen
noch rund 30000 Hektar domänenfiskaliſcher Grund
und Boden meliorationsbedürftig ſind. Die Koſten
ihrer Verbeſſerung ſind auf rund 12 200000 RM.

ſchätzungsweiſe ermittelt; dabei hat ſich ferner ergeben,
daß die Melioration von rund 21800 Hektar als be
ſonders dringlich bezeichnet werden muß, wofür ein
Koſtenaufwand von 9000 000 RM. erforderlich ſein
würde. Wenn auch die Bereitſtellung ſolcher Summe
bei der derzeitigen angeſpannten Finanzlage des
preußiſchen Staates nicht möglich iſt, ſo muß doch die
Bewilligung von wenigſtens 1000000 RM. für die
Rechnungsjahre 1929 und 1930 als unbedingt erforder
lich bezeichnet werden. Es iſt geplant, für jedes dieſer
Rechnungsjahre 500 000 RM. zur Ausführung der
allerdringendſten Bodenverbeſſerungen zu verwenden.

Wie lagert man Kunſtdünger?
Viele Landwirte haben Bedenken, ſich Vorräte an

Kunſtdünger anzuſchaffen, weil ſie glauben, die Dünge
verlieren auf dem Lager an Kraft oder verändern

ich ſo, daß ihre Streubarkeit vermindert wird. Sie
verallgemeinern dabei üble Erfahrungen, die mancher
mit einzelnen Kunſtdüngerarten gemacht hat, und be
auben ſich dadurch der Vorteile die der Bezug des
Kunſtdüngers für den Herbſtbedarf in den Monaten
Mai bis Juli dem Landwirt bietet. Sehr leicht ſind
Unannehmlichkeiten bei der Lagerung z. B. beim

e

Thomasmehl zu vermeiden. Bei unſachgemäßer Lage
rung auf Lehmdielen, Ziegel- und Zementboden können
die Säcke platzen. Neben der Phosphorſäure enthält
das Thomasmehl bekanntlich noch etwa 50 Prozent
Kalk. Da die genannten Böden bei jedem Witterungs
umſchlag feucht werden, „ſchwitzen“, nimmt ein Teil
des Kalkes Feuchtigkeit auf und löſcht ſich an den
Sackwandungen ab. Er dehnt ſich dabei aus und
ſprengt die Säcke. Am beſten wird dies durch Lage-
rung auf einer Holzunterlage oder einer dicken Schicht
von trockenem Torfmull, Kaff, Häckſel oder Stroh ver
mieden. Um auch die Luftfeuchtigkeit fernzuhalten,
kann man die aufgeſtapelten Säcke an den Seiten und
von oben her ebenfalls mit ſolchen Stoffen abdecken.
Beim Stapeln ſollten immer zwei Säcke lang und dazu
zwei Säcke quer übereinander gelegt werden. Selbſt
bei monatelanger trockener Aufbewahrung bleibt das
Thomasmehl in ganzen Säcken gut ſtreufähig und ſteht
in ſeiner Düngerwirkung dem nicht gelagerten in keiner
Weiſe nach.

Die „Friſchei Kontrolle
in Deutſchland und in England.

In Deutſchland hat man es erreicht, daß in Zu
kunft erſtklaſſige deutſche Eier mit der Bezeichnung
„Deutſches Friſchei“ verſehen werden. Dieſe Qualitäts
bezeichnung, die unter der Kontrolle der Landwirt
ſchaftskammern zuſtande kommt, bietet eine ſichere Ge
währ dafür, daß es ſich um unbedingt friſche deutſche
Eier handelt.

Die Forderung, ausländiſche Eier als ſolche zu kenn
zeichnen, iſt dagegen noch nicht erfüllt worden. Eng
land iſt uns hier vorangegangen. Nach einer dort am
20. April in Kraft getretenen Vorſchrift ſollen alle in
Verkauf kommenden Eier ausländiſcher Herkunft mit
einer Abſtempelung verſehen werden, aus der die Her
kunft eines jeden Eies erſichtlich iſt. Dieſe Maßnahme
ſtellt ſowohl für die engliſche Landwirtſchaft als auch
für den Verbraucher einen beachtenswerten Schutz dar,
weil dadurch ein ſtarkes Uberfluten der Märkte mit
aus ländiſcher Ware verhindert wird.

Rotlaufimpfung der Schweine
Der Rotlauf der Schweine iſt eine Seuche, die
hauptſächlich zu Beginn der warmen Jahreszeit auf
kritt und große Verluſte verurſachen kann. Die Land
wirtſchaftskammer macht daher darauf aufmerkſam,
daß es zur Vermeidung von Verluſten angezeigt iſt,
bereits jetzt die Schutzimpfung der Schweinebeſtände

gegen Rotklauf durchführen zu laſſen und zu dieſem
weck mit dem ortsanſäſſigen Tierarzt in Verbindung

zu treten.

Sauerſtoff enthält, als warmes Waſſer.
peratur dagegen ſehr hoch, ſo iſt Vorſicht geboten, da

Am die deutſche
Im Reichstage wurde anläßlich der Etatsberatungen

des Ernährüngsminiſteriums ſowohl in der Etatsrede
wie in der Debatte die ſchwierige Lage der Milchwirt
ſchaft beleuchtet. Jntereſſant waren folgende Feſt
ſtellungen des Reichsernährungsminiſters:

In einem Gebiete Mitteldeutſchlands, das aus
gedehnt Grünlandwirtſchaft betreibt, und wo die Lage
des Bauern deshalb ſtärkſtens durch eine lohnende Ver
wertung der milchwirtſchaftlichen Produktion bedingt
iſt wird darüber geklagt, daß der Milchprodugent für
den Liter Milch nur 14 Pf. erhalte, ohne daß ihm die
Magermilch zurückgeliefert werde. Bei näherer Unter
ſuchüng dieſes Zuſtandes ergab ſich, daß die Milch dort
lediglich nach der gelieferten Menge bezahlt wird. Jhr
Fett, Schmutz- und Keimgehalt erfährt nicht die ge
ringſte Berückſichtigung, gegen Verfälſchungen, etwa
durch Zuſatz von Waſſer, ſind keinerlei Sicherungsmaß-
nahmen gekroffen, ſo daß der Bauer, der für den Aus
bau güter Stallungen, in der Beſchaffung geſunden
Viehes und bei der Behandlung der Milch, bei ihrer
Gewinnung, bei ihrem Transport weder Mühe noch
Unkoſten ſcheut und mit aller Gewiſſenhaftigkeit ver
fährt, nur denſelben Preis pro Liter erhält, wie der
jenige, der ohne jede Rückſicht auf den geſchäftlichen
Ruf ſeines Berüfsſtandes und auf die Geſund-
heit der Milchkonſumenten ſeine Milch im bedenklichſten
Zuſtande liefert. Infolge dieſer Mißwirtſchaft iſt der
Friſchmilchverzehr in der benachbarten größeren Stadt
außerordentlich gering. Er beträgt gegenüber einem
Durchſchnittsverbrauch in Deutſchland von etwa einem
Drittelliter dort nur etwa ein Siebentelliter pro
Perſon und Tag. Die Herſtellung der in ihrer eigenen
Hauswirtſchaft benötigten Butter nehmen die Landwirte
in der Regel ſelbſt vor, weil ſie die von der Molkerei
gelieferte Butter nicht eſſen mögen.

Kann man ſich unter ſolchen Umſtänden darüber
wundern, daß in dieſem Bezirke für den Liter Milch
nür 14 Pf. erzielt werden? Iſt es nicht vielmehr er
ſtaunlich, daß ſie überhaupt noch 14 Pf. erbringt und
daß die betreffende Molkerei nicht längſt konkürsreif
geworden iſt! Jn einem ſolchen Falle nützen dem ein
zelnen Landwirte alle ſeine Anſtrengungen zwecks Ge
winnung einwandfreier Milch gar nichts. Hier müßte
erſt einmal durch Bewertung der Milch nach dem Fett
gehalte unter Abzug von Schmutz- und Keimgehalt
prozenten der rückſtändige Landwirt beſtraft und
erzogen, der fortſchrittliche aber für ſeinen Aufwand
und ſeine Mühe belohnt werden. Weiterhin muß dann
auch durch eine entſprechende Aufklärung unter den

Die Fiſchnahrung
twestögeng Hart

Früher glaubte man, der Karpfen ſei ein Alles
freſſer. Sogar Lehm ſollte er freſſen. Heute wiſſen
wir, daß dies nicht der Fall iſt. Schneiden wir den
Darm des Fiſches auf und ſehen uns den Jnhalt ge
nauer an, ſo finden wir vor allem Reſte von kleinen
Tieren, Schalen von Waſſerflöhen und Hüpferlingen,
Gehäuſe von Larven, Schnecken und nebenbei auch
Pflanzenreſte. Die Waſſerflöhe ſpielen aber die Haupt
rolle, zumal im Sommer, wenn ſie ſich am ſtärkſten
vermehren. Jn warmen Dorfteichen iſt im Sommer oft
das Waſſer rötlich gefärbt durch
Waſſerflöhe. Ziehen wir ein kleines engmaſchiges
Gazenetz durch den Teich und ſpülen den Inhalt in
ein Glas Wäſſer aus, ſo wimmelt es von Waſſerflöhen,
und wir können bei dem Reichtum des Waſſers an
ſolchen Tieren verſtehen, daß unſere Fiſche bei dieſer
üppigen Nahrung gut gedeihen Der Waſſerfloh ge
hört in die Klaſſe der Krebſe. Jm Sommer gibt es faſt
nur weibliche Waſſerflöhe. Erſt wenn im Herbſt das
Waſſer kühler wird, treten die Männchen in größerer
Zahl auf. Die Weibchen bilden dann nur ein Ei, und
dieſes wird befrüchtet. Es iſt das hartſchalige Winterei;
es überwintert am Boden des Teiches, der austrocknen
ünd einfrieren kann, ohne daß es ihm ſchadet. Wenn
dann die warme Frühjahrsſonne das Waſſer wieder
erwärmt, ſchlüpft aus dem Ei ein Weibchen, das wieder
viele Junge zur Welt bringt, die ſich ſchnell vermehren.

Der Waſſerfloh lebt vor allem von winzig kleinen
Pflanzen, den Algen, die gerade in den Frühjahrs
monaten oft ſtark wuchern. Dorfteiche und ſolche
Feldteiche, die viel Dungſtoffe aus Häuſern oder Wieſen
ünd Feldern erhalten, überziehen ſich oft ganz mit
ihnen. Hier finden die Waſſerflöhe ihr wichtigſtes
Futter, und ſie vermehren ſich bald ſo ſtark, daß der
Karpfen ſchon im Frühjahr einen reichgedeckten Tiſch
vorfindet. Durch Düngung der Deiche kann man mit
ſicherer Wirkung nachhelfen, es darf aber nie zur Fäul
nis des Waſſers kommen, denn dadurch würden wir die
Waſſerflöhe töten. Zur Teichdüngung eignet ſich jede
Art von Dungſtoffen, wie Stallmiſt, Jauche, Geflügel-
dünger, Fäkalien, gute Kompoſterde uſw. Alles, was
für die Landwirtſchaft nicht unbedingt nötig iſt, ſollten
wir den Teichen zuführen. Bei der Verteilung oder
Einbringung der Düngerſtoffe iſt auf die Waſſerkempe
ratur zu achten. Jm Frühjahr, wenn das Waſſer noch
nicht ſtark erwärmt iſt, wird die Düngung ohne Gefahr
vorgenommen werden können, da kühleres Waſſer mehr

Jſt die Tem

die Fiſche dann leicht unter Sauerſtoffmangel leiden
und erſticken.

Die ünhaltende ſtrenge Kälte des letzten Winters

wird wahrſcheinlich hie Und da an Beſaßſiſchen fehlen.
Entweder muß man da die Fiſche weitläufiger ver
teilen oder den einen oder anderen Teich ünbeſetzt
laſſen. Wer vernachläſſigte Teiche hat, tut in dieſem
Falle gut, dieſe unter Arbeit zu nehmen und nur die
guten Teiche zu beſetzen. Der Anbau von Hafer oder
Gemenge im Teichboden pflegt ſich zu lohnen, bei rich
tiger Mineraldüngung, und dieſe Notmaßnahme kommt
weiterhin dem Fiſchereiertrage des nächſten Jahres
ſehr zuſtatten.

Fiſchfang mit elektriſchem Strom
in Weſtfalen

Jm Regierungsbezirk Münſter wurde kürzlich der
erſte Verſuch gemacht, nicht ablaßbare, mit Waſſer an
gefüllte Sandgrüben, die mit Fiſchen beſetzt worden
waren, mittels elektriſchen Stromes abzufiſchen, nach
dem der Regierungspräſident in Münſter nach An

die Unmenge der gegogener Kupferdraht benutzt der von der Hoch

das
Durchſchnittsſatz das Richtige getroffen zu haben.
Gutsübertragungs, Erbgangshypotheken uſw. iſt ein

gewährten Hypothekendarlehen

Rilchwirtſchaft
Mitgliedern der Genoſſenſchaft und durch Einwirkung
auf den Molkereiverwalter dafür geſorgt werden, daß
die Molkerei anſtändige Ware auf den Markt bringt.
Durch Beſchickung z. B. von Butterausſtellungen können
ſich die Mitglieder der Genoſſenſchaftsmolkerei ſehr
leicht vergewiſſern, ob ſie einen tüchtigen oder einen
unfähigen Molkereiverwalter bezahlen. Jn dem vor
liegenden Fall könnte durch ein derartiges Vorgehen
der Friſchmilchverbrauch in der zentral gelegenen
größeren Stadt unzweifelhaft mindeſtens verdoppelt
und der Butterabſatz durch Verbeſſerung der Qualität
ebenfalls ſtark geſteigert werden. Ohne ſolche Maß-
nahmen helfen kein landwirtſchaftliches Notprogramm
und keine vom Reichsernährungsminiſterium zur Ver
fügung geſtellten Molkereikredite. Hier hilft nur Auf
deckung der Mißſtände durch die Berufsorganiſation
und gegenſeitige Aufklärung

Kann denn nun aber ſo muß zum Schluß gefragt
werden dem Landwirte oder der Genoſſenſchafts
molkerei ein geſteigerter Arbeits und Koſtenaufwand
zugemutet werden, wenn von der ausländiſchen Kon
kurrenz jederzeit ein Preisſturz der milchwirtſchaft
lichen Produkte hervorgerufen werden kann, der die
Rentabilität dieſer erhöhten Aufwendungen und Mühen
vernichtet? Um dieſe Gefahr zu beſeitigen, gibt es zwei
Möglichkeiten:? Entweder muß verſucht werden, die Ein
fuhr aller derjenigen milch wirtſchaftlichen Produkte, die
in ausreichender Menge und Beſchaffenheit im Jnlande
produziert werden, zur Sicherung auskömmlicher Preiſe
für die Jnlandproduktion einfach abzudroſſeln, oder
aber es muß für die Zeit der Umſtellung der deutſchen
Milchwirtſchaft ein ausreichender Erziehungszoll auf
milchwirtſchaftliche Erzeugniſſe gefordert werden, der
nach beendigter Umſtellung mindeſtens für alle quali
tativ minderwertige Ware wieder abgebaut wird. Den
deutſchen Produzenten Und Molkereien würde ſo in
dieſer UÜbergangszeit die Möglichkeit gegeben, ihre Be
triebe zwecks Lieferung von Quglitätsware auszubauen.
Wer dieſe Umſtellung verabſäumt, könnte ſich nicht
beklagen, wenn die zollpolitiſche Erziehungsmaßnahme
ſpäterhin wieder forkfällt.

Nur wenn Landwirtſchaft und Regierung zuſammen
wirkend ſo die unerläßlichen Vorausſetzungen ſchaffen,
beſteht Ausſicht, daß die Milchwirtſchaft zu einemrentablen. Zweig der deutſchen Landwirtſchaft gemacht
werden kann und daß die anerkennenswerterweiſe von
der Regierung für eine Reihe von Jahren bereitgeſtellten
ne zweckmäßig und produktiv angewendet ſein
werden

eennd hre Ber
Teichdungung

die Genehmigung nach S 100 des preußiſchen Fiſcherei
geſetzes erteilt hatte. Die Durchführung der elektriſchen
Abfiſchüng lag in den Händen der Vereinigten Elek
trizitätswerke Weſtfalen Zur Feſtſtellung der Ein
wirkung des elektriſchen Stromes auf Fiſche und Fiſch
nährtiere war ein wiſſenſchaftlicher Hilfsarbeiter des
Oberfiſchmeiſters anweſend.

Zum Fiſchfang wurde ein ſtarker, von hölzernen
Schwimmern in etwa 10 Zentimeter Tiefe gehaltener
und langſam in geſtecktem Zuſtande durch das Waſſer

ſpannungsleitung aus mit Wechſelſtrom von etwa
220 Volk und 20 bis 40 Ampere beſchickk wurde. Die
bald nach dem Einſchalten des Stromes hochkommenden
und betäubten Fiſche würden vom Boot aus mit
Keſchern aufgeleſen. Das Abfiſchungsergebnis betrug
etwa 3 Zentner Karpfen von 3 bis 5 Pfund und einen
halben Zentner Hechte von 28 bis 7 Pfund bei einer
Waſſerfläche von zuſammen etwa 4 Morgen. Nach
dieſem Erfolge und im Hinblick auf die vielen beſonders
in der Provinz Weſtfalen vorhandenen, nicht ablaß
baren und daher ſchwer befiſchbaren alten Gräften
und Kleinteiche ſcheint es in volkswirtſchaftlichem
Intereſſe angebracht zu ſein, die Methode des Fiſch
fanges mit Elektrizität in geſchloſſenen Gewäſſern nach
Einholung der geſetzlich vorgeſchriebenen Genehmigung
des Regierungspräſidenten durch weitere Verſuche über
r Wirkung auf Fiſche und Fiſchnährtiere zu er
proben.

Die Zinsbelaſtung
der deutſchen Landwirtſchaft

Das Jnſtitut für Konjunkturforſchung gibt das Er
gebnis von Schätzungen über die Zinsbelaſtung der
Landwirtſchaft wieder. Bei der Schätzung der Zins
bekräge würde von der Nominalſeite der Verſchuldung
ausgegangen und dabei folgende Zinsſätze ange-
nommen: für die Realkredite 9,25 Prozent, für die
Perſonalkredite 12 Prozent. Da ein großer Teil der
Schwimmkredite zweifellos unverzinslich iſt, ein anderer
Teil dagegen mit ſehr hohen Zinſen belaſtet iſt, glaubt

Inſtitut für Konjunkturforſchung, mit dieſem
Für

Zinsſatz von 6 Prozent gerechnet worden mit der Be
gründung, daß dieſe nicht über den Kapitalmarkt ge
gangenen

J S c niedrigerhat unſeker Fiſcherei argen Schaden zugefügt, und es

Hypotheken
verzinslich ſind
Sparkaſſen und

im allgemeinen weſentlich
als die von Bodenkredit

Verſicherungsgeſellſchaften
Der niedrige Zinsſatz

für Gütsübertragungshypotheken erkläre ſich daraus,
daß die Güter überhaupt nur zu verkaufen geweſen
wären, wenn der alte Beſitzer dem neuen einen Hypo
thekarkredit zu mäßigen Zinſen einräumte. Auf Grund

inſtituten,

dieſer Zinsſätze werden ſodann über die Verſchuldung
und Zinsbelaſtung der Landwirtſchaft folgende Angaben
gemacht:

Jn Millionen Reichsmark.
Stand d. Verſchuldung Jährl. ginsbeträge
31. 12. 1927 31. 12. 1928 nach dem Stand

vom 31. 12. 1928

Art der Kredite

2816
2334

3000 2800
übertragungs-,
gshypotheken uſw. ca

Schwimmkredite ca.
Rentenbank-Grundſchuld

1000 1200
1800 1800

(2000) (000)

I 720Jnsgeſamt rund 10 950 1049
Es ergibt ſich, daß für Ende 1928 mit einer Zins

hörung des Oberfiſchmeiſters für die Provinz Weſtfalen l belaſtung von rund 1 Milliarde RM. zu rechnen war.

Das ſind etwa 250 Mill. RM. mehr als 1913. Die
Diskontſenkung der Reichsbank hat nicht überall zu
einer entſprechenden Ermäßigung der Kreditkoſten für
die der Landwirtſchaft gewährten kurzfriſtigen Kredite
geführt. Da andererſeits der Geſamtumfang der von
der Landwirtſchaft aufgenommenen Kredite ſtetig, wenn
auch nur langſam, wächſt, werden nach Anſicht des
Jnſtituts für Konjunkturforſchung im laufenden Jahre
vom Produktionserlös annähernd die gleichen Beträge
durch Kreditkoſten abgeſetzt werden müſſen wie im
Vorjahre.

Einkommenſteuer
bei Verluſten im Viehſtand

Entſcheidung des Reichsfinanzhofes.

Ein nichtbuchführender Landwirt war
für das Wirtſchaftsjahr 1925/26 nach Durchſchnittsſätzen
zur Einkommenſteuer veranlagt. Das Finanzgericht
ſetzte das Einkommen entſprechend dem Gutachten eines
Sachverſtändigen auf 1970 Reichsmark feſt und ließ von
dieſem Betrag einen Abzug von 300 RM. für einen
das normale Maß überſteigenden Verluſt an Vieh zu.
Der Landwirt hatte nämlich in ſeiner Steuererklärung
als beſonderen Verluſt das Eingehen von 10 Ferkeln
angegeben und die Höhe des Verluſtes auf 300 RM.
beziffert. Das Finanzamt hätte ſich einmal gegen die
Zulaſſung des Abzuges überhaupt, in zweiter Linie
auch gegen die Höhe des Abzuges gewandt. Der auf
Veranlaſſung des Finanzgerichts vernommene Sach
verſtändige bemerkte in ſeinem Gutachten, der Verluſt
der 10 Ferkel falle nicht ins Gewicht, ſo daß er einen
Abzug hierfür nicht befürworten könne. Der Be
ſchwerdeführer, dem dieſes Gutachten mitgeteilt wurde,
hat in ſeiner Erwiderung zu dieſen Ausführungen des
Sachverſtändigen keine Einwendungen erhoben. Bei
dieſer Sachlage konnte das Finanzgericht, deſſen Ent
ſcheidung grundſätzlich von der Richtigkeit des Sach
verſtändigengutachtens ausgeht, jedenfalls nicht ohne
weitere Aufklärung des Sachverhalts davon ausgehen,
daß das Eingehen der 10 Ferkel einen übernormalen
Verluſt darſtelle, der nicht, wie das in den Grenzen
eines normalen Viehverluſtes der Fall iſt, in den
Durchſchnittsſätzen bereits berückſichtigt war. Die Vor
entſcheidung mußte daher wegen eines weſentlichen
Verfahrensmangels aufgehoben und die nicht ſpruch-
reife Sache an die Vorbehörde zurückverwieſen werden.

Bei der erneuten Verhandlung führt die Ent
ſcheidung des Reichsfinanzhofes vom 27. Februar 1929
(IVA 415/28) hierzu weiker aus S wird zu beachten
ſein, daß nach dem Weſen der Durtchſchnittsſätze ein
übernormaler Verluſt noch nicht ohne weiteres gegeben
iſt. wenn in einem Jahre das Maß des normalen
Verluſtes einmal überſchritten wird. Es iſt vielmehr
davon auszugehen, daß ſich ſolche Abweichungen von
dem in normalen Grenzen ſich haltenden Verluſt nach
oben oder unten im Laufe der Jahre ausgleichen
werden, und daß daher Abſchläge wegen eines über
normalen Verluſtes nur dann vorgenommen werden
dürſen, wenn nach der Höhe des Verluſtes anzunehmen
iſt, daß ein Ausgleich auch bei Anwendung der Durch
ſchnittsſätze durch mehrere Jahre hindurch nicht ein
treten wird. Sollte ſich auch unter Anwendung dieſer
Grundſätze herausſtellen, daß der Verluſt, den der Be
ſchwerdeführer durch das Eingehen der 10 Ferkel im
Wirtſchaftsjahr 1925/26 erlitten hat, beſondere Berück
ſichtigung zu finden hat, ſo ſchlagen bezüglich der Be
meſſung des Verluſtes die Einwendungen des Finanz-
amts, daß nicht der Wert des eingegangenen Viehs,
ſondern nur der entgangene Gewinn bei der Berech-
nung des Verluſtes maßgebend ſei, nicht durch. Er
leidet ein Landwirt, deſſen Viehſtand im übrigen normal
iſt, über das übliche, in den Durchſchnittsſätzen abge
goltene Maß hinaus Viehverluſte, ſo hat dies zur Folge,
daß ſich ſein Einkommen um den vollen Verkaufswert
der eingegangenen Tiere gbzüglich etwaiger mik
dem Verkauf verbundener Unkoſten gegenüber dem
Einkommen anderer gleichartiger Betriebe, die ſolche
Verluſte nicht erlitten haben, mindert. Beim buch-
führenden Ländwirt wirkt ſich dieſer Verluſt, ſofern die
eingegangenen Tiere bereits zu Beginn des Wirt
ſchaftsjahres vorhanden waren, einmal dadurch aus,
daß der zu Beginn des Wirtſchaftsjahres in den Ver
mögensvergleich aufgenommene Anſatz wegfällt. Weiter
bewirkt aber der Verluſt, daß in der Folge geringere
Einnahmen (Wegfall des beim Verkauf zu erzielenden
Gewinns) gemacht werden. Der nichtbuchführende
Landwirt erzielt infolge des Verluſtes ebenfalls um die
Höhe des Verkaufspreiſes (abzüglich etwaiger Verkaufs
ſpeſen) geringere Einnahmen als ein Normalbetrieb,
auf deſſen Ergebnis die Durchſchnittsſätze aufgebaut
ſind. Dieſer Verluſt wirkt ſich jedenfalls dann in dem
Wirtſchaftsjahr, in dem das Vieh eingegangen iſt, voll
aus, wenn es ſich um Viehbeſtände handelt, deren
Veräußerung in dieſem Wirtſchaftsjahr im Rahmen
einer ordnungsmäßigen Wirtſchaft üblich geweſen wärg.

Die Markenkartoffeln
in der Provinz Sachſen.

Die Tätigkeit der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen auf dem Gebiete der Abſatzregelung
land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe hat einen weiteren Er
folg zu verzeichnen. Der ſchon vor längerem gegrün-
dete provinzialſächſiſche Markenkartoffelverband hat
nunmehr ſeine Tätigkeit aufgenommen

Entſprechend der aufgeſtellten Satzungen, welche ſich
eng an die von dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat
ausgearbeiteten Beſtimmungen der Sonderklaſſe für
Speiſekartoffeln anlehnen, ſind es 3 Arten von
Markenkartoffeln, die der Verband vertreiben wird

gelbe Speiſekartoffeln im Jnduſtrietyp,
2. weiße Speiſekartoffeln im rund-ovalen Typ,
3. weißfleiſchige Speiſekartoffeln mit roter Schale

im Wohltmanntyp.
Zu jedem Typ gehört eine beſchränkte Anzahl von
Sorken, die jeweils von dem Verband feſtgeſetzk werden.

Die Geſchäftsführung und Kontrolltätigkeit des Ver
bandes wird von der Ländwirtſchaftskammer ausgeübt.
Zur Abnahme der Kartoffeln ſtehen dem Verband eine
Reihe von Sachverſtändigen zur Seite, die über die
ganze Provinz verkeilt ſind.

Die Belieferung der Kartoffeln kann nur durch
Mitglieder des Markenkartoffelverbandes erfolgen. Als
ſolche kommen vor allem Landwirte in Frage, deren
Anbaufläche die Bereitſtellung von mindeſtens Wag
gon Markenkartoffeln züläßt. Die Kartoffeln, die den
ausgearbeiteten Beſtimmungen und der Güteklaſſe ent
ſprechen, alſo in jeder Beziehung einwandfrei ſind,
werden Sack für Sack mit der Kontrollmarte verſehen.
Der amtliche Charakter der Kontrollſtelle bietet die
Gewähr für unbedingte Einhaltung der Richtlinten und
eine einwandfreie Belieferung des Handels und des
Verbrauchers.



Die Zwiebelfliege
und ihre Bekämpfung

Ein ausſichtsreiches Köderverfahren gute Vor
beugungsmitkel.

In manchen Gegenden, wo viel Zwiebeln angebaut
werden, wie z. B. in der Umgebung von Kalbe a. d. S.,
richtet alljährlich die Zwiebelmade großen Schaden an
Dies iſt die Larve der Zwiebelfliege, eines Jnſektes
von der Geſtalt der Stubenfliege. Von ihr unterſcheidet
es eine gelblichgraue Farbe und geringere Größe. Es
wird nur 6—-7 Millimeter lang. Jn den Ackern, die im
Vorjahre Zwiebeln getragen haben, liegen Puppen, aus
denen nach normalen Wintern ſchon in der erſten Mai
woche einige Vorläufer auskriegen. Die Hauptmaſſe
der Fliegen erſcheint in den beiden folgenden Wochen.
Nach ſechs bis vierzehn Tagen ſind die Eier in den
Eierſtöcken der Weibchen herängereift, und dieſe ſuchen
Zwiebelfelder auf, um abzulegen. Drei bis vier Tage
ſpäter ſchlüpfen aus den Eiern winzige Maden, die ſich
in die Pflanzen hineinbohren. Da ein Gelege meiſt
aus mehreren Eiern beſteht, ſind die noch zarten, kleinen
Zwiebelpflanzen bald zerſtört. Bieten ſie den Maden
keine Nahrung mehr, dann ſuchen dieſe unter der Erde
die nächſte Zwiebel zu erreichen. Im Laufe des zwei
bis dreiwöchigen Larvenlebens geſchieht dies mehrere
Male. Zuletzk verpuppen ſich die Larven 3 —5 Zenti

Oben links: Puppe, oben rechts: Larve, unten links:Männchen ch en linksunten rechts: Weibchen der Zwiebelfliege.

meter kief. Die meiſten werden Ende Juni reif dafür.
Von den Fliegen leben um dieſe Zeit auch nicht mehr
viele, und die Hauptgefahr für die Zwiebelpflanzungen
iſt daher jetzt vorüber. In den erſten Julitagen be
ginnen zwar die zeitigen Puppen auszuſchlüpfen, aber
der durch die Maden der zweiten Generation verurſachte
Schaden iſt nicht ſo ſchlimm, weil die größer gewor
denen Zwiebeln ein Eigelege die ganze Larvenzeit hin
durch zu ernähren vermögen, ſo daß die Larven nicht
weiterzuwandern brauchen. Die jetzt entſtehenden
Puppen überwintern zum größten Teil, die wenigen,
die von Ende Auguſt ab ſchlüpfen, haben keine Bedeu
tung, weil die Zwiebeln ja um dieſe Zeit geerntetwerden.

Die Nakurgeſchichte dieſes Schädlings
zeigt wenig Gelegenheiten, ihn wirkſam zu bekämpfen.
Die Eier ſind nur wenige Tage vorhanden und liegen
der Pflanze ſo eng an, daß jedes gegen ſie angewandte
Mittel auch dieſe treffen müß. Noch ſchwerer erreich

ſind die meiſt in den Zwiebeln lebenden Maden.barS bleibt uns nur die erwachſene Fliege, der wir viel

leicht beikommen können. Davon ausgehend, daß die
Fliege vor dem Beginn der Eiablage Nahrung zu ſich
nehmen muß, hat man in Amerika Verfahren aus
gearbeitet, bei denen vergiftete Köder eine Rolle ſpie
len. Jm Inſtitut für Pflanzenſchutz der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen werden die von
Dr. van Emden begonnenen Verſuche durch Dr. A.
Käſtner fortgeſetzt. Er verwendet, wie er in der „Land
wirtſchaftlichen Wochenſchrift“ berichtet, einen An
lockungsſtoff, einen Süßſtoff und ein Gift.

Als hervorragendes Anlockungsmittel
hat ſich die halbierte Zwiebel erwieſen. Als Süßſtoff,
der gern aufgenommen wird, dient Zucker und als Gift
Natriumfluorid. Angelockt wurden die Zwiebelfliegen
in Maſſen, und ſie nahmen auch begierig Gift und
Zucker auf. Für einen Morgen Zwiebelacker braucht
man 25—-30 Pfund mittelgroße Zwiebeln. Sie werden
halbiert und auf dem Felde in eine Löſung von je

Alles Graben und Düngen, die beſten Eigenſchaften
des Saatgutes, die eifrigſte Lockerung des Bodens und
Unterdrückung des Unkrauts alles vermag uns
nicht den Erkrag zu ſichern, der den Gartenbau wirt
ſchaftlich macht, wenn es an Waſſer fehlt, Waſſer iſt
die Grundlage allen Wachstums, und Herr über die
Zufuhr des notwendigen Waſſers zu ſein, danach muß
heute jeder ſtreben, der vom Gedeihen von Pflanzen ab
hängt. Wenn heute noch in vielen Gegenden trübe
und feuchte Sommer als günſtigere Gärtnerſahre
gelten, ſo verrät das nur die Unkenntnis der Wachs
tumsmöglichkeiten, die wir uns in trockenen, ſonnigen
Zeiten durch richtige Bewäſſerung der Kulturen er
ſchließen können. Was heißt aber richtige Bewäſſerung?
Zunächſt denkt man da im Gartenbetrieb an die Gieß-
kanne, und es iſt nicht zu beſtreiten, daß ſie bei ver

Der Schwenkmotor des Phönix-Landregens ((links)
dreht das wagrechte Regenrohr hin und her, ſo daß
die aus ſeinen Düſen ſpringenden Waſſerſtrahlen zu
beiden Seiten eine große Fläche beſtreichen; beim
SiemensSchuckertRegner (rechts) regelt ein auf und
niedergehendes koniſches Flügelrad den Waſſerſtrahl ſo,
daß die béregnete Fläche die Geſtalt eines Vierecks hät.

ſtändiger Handhabung und kurzer Trockenheit ihren
Zweck erfüllt. Bleibk der Regen aber länger aus,
dann belaſtet das Gießen mit der Kanne den Betrieb
ſo ſehr, daß die Wirtſchaftlichkeit in Frage geſtellt
werden kann. Das Waſſerſchleppen entzieht alle
Arbeitskräfte anderen, nicht minder wichtigen Ge
ſchäften, wie Ernte, Bodenpflege, Nachbeſtellung, Un
kraut und Ungezieferbekämpfung. Außerdem erfüllt das
häufige Begießen ſeinen Zweck nur mangelhaft, weil
ſich das Waſſer meiſtens ungleichmäßig im Boden ver
teilt, raſch wieder verdunſtet und die Dungſtoffe in den
Untergrund ſpült. Die Pflanzen entwickeln ſich bei
ſolcher Behandlung nur ſehr dürftig, und nicht ſelten
kann man die Beobachtung machen, daß Pflanzen,

ſich beſſer entwickeln als ſolche, die täglich eine un
zureichende Waſſermenge erhalten. Es erſcheint des
halb zweckmäßiger, nicht täglich, ſondern je nach den

150 Gramm Fluornatrium und Rohzucker in 5 Liter
Regenwaſſer geſchüttet. Dann legt man ſie am beſten
in große, flache Konſervenbüchſen, die man mit einem
Drahthenkel verſehen hat. Nunmehr laufen Arbeite
rinnen in Abſtänden von je 10 Drillreihen voneinander
mit dieſen Behältern über den Acker und legen alle
zwei Schritte eine Zwiebel mit der angeſchnittenen
Seite nach oben aus. Die flache Seite muß genau
horizontal liegen, da der Regen ſonſt das Gift abſpült.
Bei richtiger Ausführung des Verfahrens bleibt der
Köder ſehr lange giftig. Nach ſtarken Gewittergüſſen
aber muß man die ausgelegten Hälften nachtauchen.

Schädigungen und Krankheiten der Feldfrüchte 1928.
Der Statiſtiſchen Korreſpondenz zufolge hat ſich die

Zahl der Meldungen über Auswinterung an Getreide,
Klee und Raps gegenüber 1927 mehr als verdoppelt.
Am meiſten iſt wohl der ſpät geſäte, ungebeigte

die gar nicht gegoſſen wurden, geſunder bleiben und

Verhältniſſen alle vier bis acht Tage einmal durch
dringend zu wäſſern. Um die Feuchtigkeit feſtzuhalten,
ſollte die Oberfläche des Bodens gleich nach dem
Gießen gelockert werden oder, was noch beſſer iſt, eine
Decke mit Stalldung oder Torfmull erhalten. Dadurch
werden für die Pflanzen günſtigere Lebensbedin-
gungen geſchaffen als durch zu häufiges Waſſergeben,
die ſehr ſchnell wieder entweichen.

Jn einer kleinen Gärtnerei von zwei Morgen
wären, um eine wöchentliche Niederſchlagsmenge von
10 Millimeter zu erreichen, in trockenen Zeiten etwa
500 bis 600 Gießkannen zu tragen. Das iſt praktiſch
natürlich unmöglich. Aber auch beim Spritzen mit dem
Schlauch bedeutet dieſe Waſſermenge einen koſtſpieligen
Zeitaufwand. Bei 500 Liter in der Stunde kämen auf
den Tag 14 bis 15 Stunden Spritzarbeit. Die Waſſer
mengen, die dem Boden auf dieſem Wege zugeführt
werden, bleiben infolgedeſſen weit hinter dem not
wendigen Maß zurück. Wohl oder übel begnügt ſich
der Gärtner mit oberflächlicher Benetzung, die allen-
falls für das Aufkeimen von Samen von Wert iſt,
nicht aber für das Weiterwachſen von ſchon älteren

Pflanzen, die eine kräftige Durchfeuchtung der ganzen
Krume verlangen. Dieſes oberflächliche Waſſergeben
geht viel mehr in die Luft als in den Voden, da
ſchon in wenigen Stunden Wind und Sonne den
größten Teil dieſes Waſſers wieder herausgeſogen
haben, und eine derartige oberflächliche Anfeuchtung
hat weiter den Nachteil, daß der Boden verkruſtet.
Eine bedeutende Verbeſſerung erreichen wir dem-
gegenüber mit der künſtlichen Beregnung. Jhre Vor
teile beſtehen darin, daß das Waſſer in feinſter Ver
teilung auf die Erde fällt, den Boden gleichmäßig
durchfeuchtet und zugleich Luftfeuchtigkeit ſchafft. Auch
in der Landwirtſchaft hat man ja ſeit Jahren be
gonnen, ſich durch Regenanlagen von den atmo-
ſphäriſchen Niederſchlägen im Sommer unabhängig zu
machen, und es hat ſich ergeben, daß die Anlagekoſten
mitunter ſchon in einem Jahre durch die Mehrernten
gedeckt wurden.

Zahlreiche Verſuche haben bewieſen, daß das Sicht
barwerden von Waſſermangel bei unſeren Kultur
pflanzen nicht den Anfang des Durſtes bedeutet, ſon
dern des Schadens. Die Pflanze ſchützt ſich zunächſt
durch Schließen ihrer Spaltöffnungen, durch Einſtellen
des Wachstums und nötigenfalls auch dürch Umlage-
rung von Nährſtoffen vor dem Vertrocknen, ohne daß
wir davon etwas merken. Deshalb darf man mit der
künſtlichen Beregnung nicht warten, bis der Boden
ausgedörrt iſt, ſondern muß ſchon auf Vorrat regnen,
damit der Boden möglichſt gleichmäßig feucht bleibt.
ferner ſoll man ſich nicht ſcheuen, bei Hitze zu regnen,
wenn die Bauart der Anlage dafür ſorgt, daß das
verregnete Waſſer auf ſeinem Wege durch die Luft
gut vorgewärmt wird. bevor es die Pflanzen trifft.
Durch einen langen Weg wird zugleich erreicht, daß
ſich das Waſſer mit Luft ſättigt. Jm Hinblick auf das
Bakterienleben des Bodens iſt dies ein Vorteil. Jm
Frühjahr ſpielt die künſtliche Beregnung bei der Ab
wendung von Nachtfroſtſchäden eine Rolle, weil
feuchter Boden mehr Tageswärme aufſpeichert als
ausgetrockneter. So hilft die künſtliche Beregnüng nicht
nur die Ernten vermehren, ſie beſchleunigt ſie auch.
In der Gärtnerei bedeutet das die Steigerung der
Reineinnahmen durch höhere Preiſe.

Winterroggen ausgewintert, der umgegackert und durch
Sommerſaat erſetzt werden mußte. Getreide und Klee
ſind beſonders in den Regierungsbezirken Magdeburg
und Merſeburg, Klee auch noch im Regierungsbezirk
Königsberg von der Auswinterung betroffen worden.
Die Rapsfelder haben vor allem in den Regierungs
bezirken Oppeln und Königsberg gelitten

Während die Brandkrankheiten am Getreide, die
Blattroll- und Kräuſelkrankheit ſowie die Schwarz
beinigkeit an Kartoffeln gegenüber dem Jahre zuvor
zum Teil recht erheblich zugenommen haben, iſt die
Roſtkrankheit am Getreide um mehr als die Hälfte und
die Kartoffelfäule ſogar auf rund 5 Prozent der im
Vorjahre gemeldeten Fälle zurückgegangen Die Stei
gerung der Meldungen über tieriſche Schädlinge von
14 600 im Jahre 1927 auf 15 455 im Verichtsjahre, alſo
um beinahe 6 Prozent, iſt durch das ſtärkere Auftreten
faſt aller tieriſchen Schädlinge hervorgerufen, in erſter

Linie der Mäuſe, dann der Runkelfliegen, der Enger
linge ſowie auch des Wildes. Nur in wenigen Re
gierungsbezirken, ſo vor allem in Schleswig, dann aber
auch in Breslau, Stade und Sigmaringen ſind die
Mäuſe in geringem Maße vorhanden geweſen. Jn
einer großen Zahl von Bezirken, beſonders in den Re
gierungsbezirken Potsdam-Berlin, Stettin, Köslin,
Magdeburg, Merſeburg, Hildesheim, Lüneburg, Arns
berg, Kaſſel, Koblenz, Trier, ſind ſie offenbar zu einer
Plage geworden. Die Zahl der Geſamtmehrmeldungen
würde noch weſentlich größer ſein, wenn nicht die
Meldungen über das Vorkommen der Ackerſchnecke auf
ungefähr ein Drittel der des Vorjahres zurückgegangen
wäre

Has Scheuen der Wagenpferde

Von O. M. Holzheimer.
Die Folgen des Scheuens oder Scheuwerdens von

Pferden treten uns in faſt täglichen Beiſpielen vor
Augen und prägen ſich wohl hundertfach unſerem Ge
dächtniſſe mit dem Wunſche ein, dem übel abzuhelfen.
Eine der wichtigſten Vorausſetzungen zur Einſchrän
kung bzw. Verhütung von Unfällen im Betriebe mit
Pferden iſt, daß man die Neigungen der Tiere, welche
durch das Temperament bedingt und entweder guter
oder böswilliger Art ſind, hinreichend kennt. Ein ſcheu
gewordenes Wagenpferd bringt den Fuhrwerkslenker,
Begleiter und Wagen in ſchwere Gefahr.

Vor Erörterung der Abhilfemaßnahmen iſt es
jedoch zweckmäßig, ſich über die verſchiedenen Urſachen
des Scheuens der Pferde ein klares Bild zu machen.
Als ſolche kommen in Betracht: Kurzſichtigkeit, Senſi
bilität des Gehörs, Schwäche und Reizbarkeit der Ner
ven, nervöſe Jdioſynkraſie und falſche Behandlung.
Außerlich machen ſich dieſe Fehler durch Umdrehen,
Seitwärtsſpringen, Steigverſuche bzw. Sichaufbäumen,
Durchgehen und Stätigkeit bemerkbar. Sind unzu
länglich eingefahrene Pferde mit ſolchen Eigenſchaften
behaftet, ſo erhöhen ſich naturgemäß Unfallgefahren.
Junge, übermütige Pferde, bei denen ſich beſonders bei
längerer Nichtverwendung der Stallmut bemerkbar
macht, zählen nicht zu den ſcheuenden Pferden. Jedoch
kann das Anſammeln von übermut leicht zur Scheu

ausarten. SDie Auslöſung der Scheubewegung kann bei
Wagenpferden (in der Regel ſanguiniſchen und chole
riſchen Temperaments) ſowohl vom haltenden, als auch
von dem in Bewegung befindlichen Fahrzeug erfolgen.

Bei haltenden Fahrzeugen ſind nach den Beſtim
mungen der StraßenVerkehrsordnung leicht ſcheuende
Pferde zu beaufſichtigen. Sachgemäß beaufſichtigen
heißt alſo das Sattelpferd am Kopfe beim Trenſen
zügel nehmen. Auf das deichſelſeitige Abſträngen der
Geſpanntiere ſowie auf den Anzug der Bremſe ſei
dabei hingewieſen. Gebrechliche Perſonen und Kinder
eignen ſich nicht zum Halten lebhafter Pferde. Zeigen
die Pferde Unruhe bei eintretenden Begebenheiten, ſei
es aus Schreckhaſtigkeit, Senſibilität oder Nervoſität, ſo
gibt man je nach Stärke und Art der Scheubewegung,
zu gleicher Zeit mit den Pferden ſprechend, wieder
holte Zügelparaden. Haben ſich die Pferde wieder
beruhigt, ſo ſind dieſelben durch kajolieren zu be

lohnen. SBei dieſer Art des Pferdehaltens iſt auch die Scheu
bewegung durch Umdrehen, Umkehren unmöglich, ganz
abgeſehen von der Wirkung der entſprechend kurzen
Steuerketten oder Koppeln. Dieſelben verhindern
bei Deichſel- bzw. Stangenpferden die grauſige Un
tugend des Hochſteigens.

Bauzuſchüſſe für Frühkarkoffelkeller. Zum Bau von
Frühkartoffelkellern ſind der Landwirtſchaftskammer
erneut Mittel zur Verfügung geſtellt worden. Ab
weichend von den Bedingungen für die Gewährüng
von Bauzuſchüſſen für Frühkartoffelkeller im Sahre
1928 iſt die Gewährung der Beihilfen aus den neuen
Mitteln 1929 nicht mehr abhängig gemacht von der
Verwendung des in Kleinbeeren hergeſtellten Keller
materials. Die Verwendung des Dr. Friebeſchen Keller
ſyſtems (Kleinbeeren) iſt freigeſtellt, aber nicht zur Be
dingung gemacht. Die Ausführungen der Anlagen, die
als Muſtereinrichtungen vorbildlich wirken ſollen, wird
von hier aus überwacht. Die Zuſchüſſe für den laufen
den Meter Keller betragen bis zu 40 Mark. Anfragen
ſind an die Ackerbau Abteilung der Landwirtſchafts
kammer zu richten, wo auch die Anträge bis ſpäteſtens
25 Mai einzureichen ſind.

Warnungskafel vor dem Betreken beſtellter Acker
in Zſchieren bei Dresden.

„Das iſt Korn
Du Ochſenhorn!
Tritt es nicht mit Füßen,
Der Menſch will es genießen.“

Von der Winkerfeuchtigkeit gus dem gekauten
Schnee kommt dem Ackerboden oſt viel weniger zu
gute, als man nach dem vielen Reden darüber an
nehmen ſollte. Beſonders in dieſem Jahre konnte von
dem Schmelzwaſſer in den tief gefrorenen Boden
wenig eindringen, das meiſte floß oberflächlich ab oder
verdunſtete. Um ſo mehr muß der Landwirt bei der
Beſtellung und Pflege der Felder danach trachten,
jeden Tropfen Feuchtigkeit dem Boden zu erhalten.
Die Landwirtſchaftsföorſchung ſagt ihm, daß der gröber
hergerichtete Boden ſchneller Waſſer verliert als der
fein gekrümelte. In der Praxis bedeutet das: der
Eggeſtrich hat die geringſte Waſſerverdunſtung zur
Folge. Dem Pflug wird am beſten die Egge ange
hängt, und auch näch dem Walzen ſoll ſie ſofort den
Boden wieder aufrauhen. Die Sorge um die Acker
feuchtigkeit legt uns die Koppelung von Arbeitsgängen
nahe. Auch der Unkrautbekämpfung wegen wird in
dieſem Jahre die Egge häufiger in Tätigkeit treten
müſſen als in anderen Jahren, weil wir viele Felder
nicht rechtzeitig werden abſchleppen können, um die
Keimung des Unkrautſamens zu fördern.

An ſonnigen, hohen Mauern ſollte man öfter
Weinreben anpflanzen, Auch in ſonſt dafür ungeeig
neten Gegenden lohnt ſich dies. Jetzt kann die Pflan
zung geſchehen. Jhr geht eine ſorgfältige Bodenvor
bereitung voraus. Schweren Boden rigolt man meter
tief, zu unterſt bringt man dabei kalkreichen Bau
ſchutt. Kalk liebt die Rebe überhaupt. Leichten Boden
wiſcht man mit kräftiger, lehmiger Gartenerde und
vwerrottetem Rinderdung. Beim Pflanzen ſchneidet man
die Reben auf kurze Zapfen zurück.

Rhabarber und Grundwaſſerland. Mit Recht hält
man den Rhabarber für eine durſtige Pflanze, denn
ſo große Blätter müſſen viel Waſſer verdunſten. Man
täuſcht ſich aber ſehr, wenn man glaubt, dem Rhabarber
ſtehende Näſſe zumuüten zu dürfen. Dagegen ſind die
Pflanzen erſtaunlich empfindlich Durch ſeinen hohen
Waſſferverbrauch ſenkt der Rhabarber den Waſſerſtand,
und doch verträgt er KUberſchwemmungen während der
Zeit des Wachstums höchſtens drei bis vier Tage. Jm
Winter darf das Grundwaſſer nicht langer als vierzehn
Tage den Wurzelſtock berühren. Am beſten befindet ſich

der Rhabarber bei einer Waſſertiefe von 1 bis 1,5 Meter.
Die Bodenart übt wenig Einfluß auf den Erfolg der
Kultur, wenn ſie nur nährſtoffreich und tiefgründig iſt.

80 Pfennig erſpart, 20 Mark verloren! Das kann
das Ergebnis ſein, wenn man dem Getreide zuwenig
Phosphörſäuredüngung gibt. Ein Doppelzentner
Körner enthält nämlich für etwa 80 Pfennig Phos-
phorſäure. Höchſt wichtig ſind für den Landwirt, der
in dieſem Jahre 4—-6 Wochen ſpäter, als ſonſt zur
Ackerbeſtellung kommt, die Auüßerungen, die der Neſtor
der deutſchen Agrikulturchemie, Profeſſor Dr. Paul
Wagner, über die Wirkung der Thomasmehlphos-
phorſäure kürzlich getan hat. Danach iſt es ſalſch,
wenn man glaubt, die Thomasmehlphosphorſäure
könnte und müßte im Boden erſt präpariert werden,
um aufnehmbar für die Pflanzen zu werden. Die
Winterfrüchte zeigen, wenn der Boden phosphorſäure
arm iſt, in auffälligſter Weiſe die ſofortige Wirkung
des Thomasmehles, und genau ſo ſchnell und deutlich
zeigt ſich die Wirkung bei Sommerfrüchten, auch wenn
das Thomasmehl ſehr ſpät gegeben wurde. Es iſt
alſo auch von dem in dieſem Jahre verſpätet ver
wendeten Thomasmehl keine Minderwirkung zu be
fürchten.
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Land wirtſchaftlicher Briefkaſten
An dieſer Stelle werden alle Anfragen land wirtſchaftlicher

Art gegen Erſtattung der Portokoſten in Höhe von 30 Pf.
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Auskunft nur

H. 100. Merſeburg. Vor einiger Zeit beantworteten
Sie eine Frage bezüglich der zweckmäßigſten Düngung
eines Kleingartens. Jch möchte eine ähnliche Frage
ſtellen. Wieviel Dünger benötigt man auf ein Ar?
Wie iſt der Dünger bei den einzelnen Gemüſearten
anzuwenden

Der Erfolg im Gemüſebau, auch wenn er im kleinen
betrieben wird, hängt in der Hauptſache von der
richtigen Düngung und von der Auswahl der Sorten
ab. Man muß im Gemüſebau berückſichtigen, ob man
es mit Pflanzen zu tun hat, die einen friſch gedüngten
Boden beanſpruchen, dazu gehören alle Kohlärten und
ſonſtigen Blattgewächſe. Eine weitere Gruppe bean-
ſprucht wohl einen kräftigen, aber keinen friſch, ge
düngten Boden, wie alle Wurzeln- und Knollen-
gewächſe. Eine letzte Gruppe, die Hülſenfrüchte, bringt
noch auf ungedüngtem Boden gute Erträge. Dieſe
Eigenarten der Gemüſe müſſen bei der Anpflanzung

berückſichtigt werden, indem man den Garten in vier
Felder einteilt. Ein Feld wird mit Beerenobſt und
allen mehrjährigen Gemüſen, wie Rhabarber, Spargel
uſw. angepflanzt. Die verbleibenden drei Felder
wechſeln in der Fruchtfolge, ſo daß jedes Jahr ein
Schlag friſch und kräftig gedüngt wird. Man rechnet
auf ein Ar 8 Zentner Stalldünger, 4 Kilogramm
Superphosphat, 4 Kilogramm Aprozentiges Kali und
3 Kilogramm ſchwefelſaures Ammoniak. Jm Düngungs-
jahr wird der Schlag mit den verſchiedenen Kohlarten
bepflanzt. Jm folgenden Jahre erhält dieſes Quartier
nur die angegebenen Kunſtdüngergaben und wird dann
mit Wurzel- und Knollengewächſen beſtellt. Jm dritten
Jahr gibt man nür die Hälfte der angegebenen Kunſt
düngermengen und pflanzt Erbſen Und Bohnen.

A. D. B. Jn der Elſter unterhalb der Elſterbrücke
in Burgliebenau liegt ein Baumſtumpf mit Wurzeln
auf der Seite an meinem Garten, ungefähr 8 Meter
vom Ufer entfernt. Der Landjäger hat mich geſtern
aufgefordert, wis Sonntag, den 19. d. M., denſelben zu
entfernen. Der Amtsvorſteher hätte ihm geſagt, die
Elſter wäre ein Waſſer zweiter Ordnung, und da hätten
die Anlieger die Verpflichtung, dieſe angeſchwemmten
Reſte zu beſeitigen. Bin ich dazu verpflichtet oder nicht?

Der Amtsvorſteher hat Recht. Die Elſter iſt ein
Waſſerlauf zweiter Ordnung, der von Jhnen als An
lieger im Bedarfsfalle gereinigt werden muß, wie Sie
ja auch anteiliger Beſitzer des Waſſerlaufes ſind. Ge
hört jedoch das ihrem Garten gegenüberliegende Grund
ſtück einem anderen Beſitzer, ſo iſt die Grenze (des
Eigentums und der Unterhaltungspflicht) die gedachte
Mittellinie des Waſſerlaufes. Wenn die Unterhaltung
nicht genoſſenſchaftlich wird, ſo beſteht für den Anlieger
nach dem Waſſergeſetz polizeilich erzwingbare Unter
haltungspflicht.

44.
größeren Gute werden.
nötig?

Jch möchte gern Wirtſchaftsfräulein auf einem
Welche Ausbildung iſt hierzu

e

In der Hauptſache wird auf größeren Gütern per
fektes Kochen (Backen, Einmachen uſw.) verlangt. Hin
zu kommt noch beſonders bei mittleren und kleineren
Gütern Vorbildung in der Geflügelhaltung und Wäſche
behandlung (Weißnähen, Pläkten uſw.). Tüchtige
Kräfte werden übrigens auf dieſem Gebiete ſtändig
geſucht.

E. K. Obhauſen. Es iſt wiederholt beobachtet
worden, daß die Kirchenſteuer in der Landwirtſchaft

ungerecht verteilt worden iſt. Während bäuerliche und
kleinbäuerliche Beſitzer erhebliche Kirchenſteuern zu
zahlen hatten, iſt mäncher Großgrundbeſitzer ſteuerfrei
veranlagt worden, auch in ſolchem Falle, wo der Groß
grundbeſitzer Kirchenpatron iſt. Woran liegt dieſe
grobe Ungerechtigkeit und wie läßt ſie ſich evtl. be
ſeitigen?

Derartige Vorgänge ſind gar keine Seltenheit; ſie
beruhen darauf, daß die Kirchenſteuer nach der Ein
kommenſteuer veranlagt wird. Wer alſo einkommen-
ſteuerfrei iſt, bleibt auch zunächſt von der Kirchenſteuer
verſchont. Die Kirchenbehörde hat allerdings die Mög-
lichkeit, eine Steuer vom Grundvermögen zu erheben.
Allzuoft ſcheint hiervon aber kein Gebrauch gemacht
worden ſein, da die Kirchenvertretungen vielfach inter
eſſiert genug waren, die jetzigen Zuſtände beizu
behalten

R. 20. Querfurk. Können Sie mir darüber Aus
kunft geben, unter welchen Vorausſetzungen Jagdſcheine
ausgeſtellt werden. Kann die Behörde die Ausſtellung
des Jagdſcheines unter Umſtänden verweigern? Wie
wird die Angelegenheit geſetzlich geregelt?

Maßgeblich hierfür iſt die Jagdordnung vom
15. Juli 1907. Der Jagdſchein darf nicht ausgeſtellt
werden an Perſonen, von denen eine unvorſichtige
Führung des Jagdgewehres oder eine Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit zu befürchten iſt, ferner Per
ſonen, die nicht im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte
ſind, und Perſonen, die in den letzten 10 Jahren wegen
Diebſtahls, Forſtdiebſtahls, Unkerſchlagung, Hehlerei
und wegen Widerſtandes gegen die Staatgewalt
wiederholt beſtraft ſind.

L. M. Lauchſtädk. Iſt es richtig, daß die Düngung
von Einfluß auf das Auftreten von Schädlingen iſt?
Beſteht tatſächlich die Möglichkeit, beſtimmte Schäd
linge durch entſprechende Düngung zu vertreiben

Eine ungenügende Düngung wird ſtets Schädlinge
nach ſich ziehen. Die Pflanzen ſind infolge Wachs
tumsſtockung beſonders anfällig. Ohne entſprechende
Bodenbearbeitung und Düngung wird eine Schädlings
bekämpfung ſtets erfolglos ſein. Bei den Obſtarten
und Sträuchern hat man beobachtet, daß bei einer
künſtlichen Düngung weniger Schädlinge zu finden
waren als bei Stallmiſtdüngung; z. B. wirkt eine Kali
düngung bekämpfend auf die Blutlaus. Man nimmt
an, daß durch die künſtlichen Düngemittel der Zellſaſt
verändert wird, und die Schädlinge dadurch keinen
geeigneten Boden haben.

(Verantwortlich: Hermann Jerx, Merſeburg.)
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